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eerrrrrrrrcrrrrä--
Italien im Preibunde.

Neue „Enthüllungen“.
ngo. Kaum ein halbes Jahr iſt verfloſſen, ſeitdem in

Südfrankreich, in Pau, der Baron Arthur von Mohren-
heim, ſtarb der Diplomat, der Rußland von 1884 bis 1898
als Botſchafter bei der franzöſiſchen Republik vertrat und
der einen ſehr weſentlichen Anteil an dem Zuſtandekommen
des franko ruſſiſchen Zweibundes hatte. Und jetzt iſt ihm ſchon
ein Biograph in der Perſon von Jules Hanſen erſtanden,
einem Publiziſten, der anſcheinend vielfach zu geheimen poli
tiſchen Geſchäften benutzt worden iſt und der daher, aller
dings nur auf dem Wege über die Hintertreppe, wohl Ein
blick erhalten haben kann in manche Vorgänge von
Wichtigkeit.

Herr von Mohrenheim rechnete es ſich als eine große Tat
an, die Annäherung zwiſchen Rußland und Frankreich her-
beigeführt zu haben. Sie wurde ja in Frankreich geradezu
mit Begeiſterung begrüßt; man ſah in ihr das Ende
ſchwächlicher Jſolierung und knüpfte an ſie die kühnſten
Hoffnungen, namentlich in den Reihen der Revanche-
Schwärmer. Wenn Herr von Mohrenheim, der übrigens
in ſeinem Aeußeren weniger einem Staatsmanne als einem
kleinen Bankier glich, damals in Paris bei irgend einer Ge-
legenheit, bei einer Feier oder auf dem Rennplatze erkannt
wurde, ſo war er einer lauten und ſtürmiſchen Ovation ge-
wiß, die das eitle Männchen ſtets mit größtem Behagen ent-
gegennahm. Dagegen kamen ſelbſt die Stimmen derer nicht
auf, die von allerhand wenig ſauberen finanziellen Mani-
pulationen des Botſchafters ſprachen und ihn als den Jn-
haber des berühmten „Kontos X“ bezeichneten, das in der
Panama- Angelegenheit eine ſo bedeutende Rolle ſpielte.

Jnzwiſchen hat ſich manches geändert. Das Entzücken
der Franzoſen über die ruſſiſche Freundſchaft hat ſich gelegt
und iſt der nüchternen Erwägung gewichen, daß Frankreich
von dieſer Freundſchaft erheblich mehr Nachteil als Nutzen
gehabt hat. Baron Mohrenheim verſchwand in der Ver
ſenkung, und die Nachrufe, die ihm die Pariſer Preſſe wid-
mete, als er am 16. Oktober 1906, ein Zweiundachtzig-
jähriger, geſtorben war, atmeten nicht mehr als kühle Höf-
lichkeit. Es dürfte auch dem vorliegenden Buche von Jules
Hanſen („Ambassade à Paris du Baron de AMohrenheim.“
Paris, Ernest Flammarion.) kaum gelingen, die Welt davon
zu überzeugen, daß ſein Held eine andere, eine wohl-
wollendere Beurteilung verdient, als er bisher erfahren hat.
Uns intereſſiert in dem Buche ein Kapitel, das ſich mit der
Stellung Jtaliens im Dreibunde beſchäftigt und über deſſen
Zuſtandekommen und Jnhalt eine Reihe von Mitteilungen
bringt, die vorher noch nicht mit ſolcher Beſtimmtheit aus
geſprochen worden ſind. Unmöglich iſt es natürlich, ſie auf
ihre Richtigkeit hier zu prüfen. Zum Teil tragen ſie das
Ausſehen der Unwahrſcheinlichkeit, zum Teil nicht. Wir
heben aus dem Kapitel folgendes hervor:

Auch der mitteleuropäiſche Dreibund war an
fangs nur ein Zweibund. Er ging hervor aus dem am
7. Oktober 1879 zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Oeſter-
reich- Ungarn geſchloſſenen Bündnisvertrage. Jtalien trat
erſt am 22. Mai 1882 bei, und zwar, wie Jules Hanſen
behauptet (deſſen Darſtellung hier, das ſei nochmals geſagt,
nur wiedergegeben werden ſoll), auf Grund eines auf fünf
Jahre abgeſchloſſenen Spezialvertrages. Der Bund wurde
dann 1887 zum erſten Male erneut, ebenfalls auf fünf
Jahre hinaus, ſo daß er 1892 beendet geweſen wäre. Aber
im Juni 1891 wurde er im voraus abermals um fünf
Jahre, demnach bis 1897, verlängert. Das gleiche geſchah
zum dritten Male bis 1902, und zum vierten Male wurde
die Verlängerung auf zehn Jahre beſchloſſen, ſo daß der
Vertrag im Jahre 1912 abgelaufen ſein wird.

Bis 1902 enthielt dieſer italieniſche Spezialvertrag
eine Klauſel des Jnhaltes, daß Jtalien unter keinen Um-
ſtänden verpflichtet ſein ſollte, je das Schwert gegen Eng-
land zu ziehen. Bei der Erneuerung von 1902 vergaß der
italieniſche Miniſter des Auswärtigen, Prinetti, dieſe
Klauſel wieder einzufügen.

Neben dem ſchriftlichen Vertrage beſtand noch eine
mündliche, 1889 getroffene Vereinbarung des Kaiſers
Wilhelm II. und des Königs Humbert, durch welche beide
Monarchen ſich auf ihr Ehrenwort verpflichteten, zeitlebens
Bundesgenoſſen zu bleiben und nicht zu dulden (dies kam
wohl nur für Jtalien in Betracht), daß ihre Miniſter je-
mals die Verlängerung verhinderten. Dieſe mündliche Ab-
machung wurde dem Kaiſer Franz Joſef mitgeteilt; er trat
ihr bei, und die drei Herrſcher tauſchten ihre Zuſagen in
eigenhändigen Briefen aus. Auf den Wunſch des Kaiſers
Franz Joſef war darin beſonders der defenſive Charakter
des Bündniſſes hervorgehoben und betont worden, daß der
casus foederis nur dann eintreten ſollte, wenn eine der
drei Mächte angegriffen würde, jedoch nicht, wenn ſie ſelbſt
einen Angriff unternähme.

Neben ſeinem diplomatiſchen Teile enthält der Bünd-
nisvertrag noch militäriſche Protokolle, in denen jede
Kriegsmöglichkeit vorgeſehen und feſtgeſetzt wurde, welche
Rollen die einzelnen Mächte dann zu übernehmen hätten.
Ein höherer Offizier des italieniſchen Generalſtabes ſchloß
dieſe Verhandlungen unter dem erſten Miniſterium Criſpis,
bald nach deſſen Fahrt nach Friedrichsruhe, in Berlin und
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der Vogeſen, in dem anderen, nach
marſchieren, und bei einem Konflikte des Dreibundes mit
Rußland ſollte die italieniſche Flotte ſich mit der deutſchen in
der Nordſee vereinigen oder auch zu der Oeſterreichs ſtoßen,
um eine Aktion gegen die ruſſiſche an den Dardanellen und
über ſie hinaus zu unternehmen. Ja, noch mehr: unter be
ſtimmten Vorausſetzungen ſollte ein italieniſches Armee-
korps nach r entſandt werden, um von dort
aus gegen Rußland vorzurücken.

Das waren die Abmachungen, die in einem Augenblicke
getroffen wurden, da das frankoruſſiſche Bündnis noch in
weiter Ferne lag.

Das erſte Abkommen, durch welches Jtalien 1882 dem
Bunde zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich beitrat, und
das noch mehr den Charakter einer „Entente“ als den einer
Alliance trug, war für Jtalien weſentlich günſtiger geweſen,
indem es Jtalien den status quo am Mittelmeer garan-
tierte und es nur dann zum Losſchlagen verpflichtete, wenn
entweder Deutſchland von zwei Seiten zugleich angegriffen
würde oder es ſich darum handelte, Oeſterreich bei der Auf-
rechterhaltung der Jntegrität der Balkanſtaaten und bei
dem Schutze der europäiſchen Beſitzungen des Sultans
gegenüber ruſſiſcher Begehrlichkeit zu unterſtützen. Erſt
1887 verwandelte die Entente ſich in ein richtiges Bündnis
und wurden dieſem die geſchilderten militäriſchen Verein-
barungen hinzugefügt.

England, deſſen politiſchem Syſteme es nicht entſpricht,
ſich durch langfriſtige und formelle Bündnisverträge feſt-
zulegen, nahm zum Dreibunde immerhin freundliche
Stellung durch eine Erklärung des „Foreign Office“, daß
es vorausſichtlich bei einem Kriege zwiſchen Oeſterreich und
Rußland oder einem ſolchen zwiſchen Frankreich und Italien
im Mittelmeer intervenieren werde, ohne indeſſen die
Verpflichtung hierzu zu übernehmen.

Jtaliens Bündnisverträge mit Oeſterreich- Ungarn und
Deutſchland ſind ſtets auf das ſtrengſte geheim gehalten
worden. Jhr Text iſt nicht einmal dem Miniſterrate,
ſondern nur dem Miniſterpräſidenten und dem Miniſter
des Auswärtigen vorgelegt worden, und ſo oft die Er-
neuerung des Bundes vor der Tür ſtand, wurde daher die
Miniſterpräſidentſchaft womöglich denſelben Händen an-
vertraut wie das Portefeüille des Auswärtigen.

Alſo erzählt Herr Jules Hanſen, der Biograph und
Ehrenretter des Herrn von Mohrenheim. Es wäre inter
eſſant, zu hören, wie die Offiziöſen in der Wilhelmſtraße
und am Ballhausplatze über ſeine Mitteilungen denken.

V. W

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. März.

Nochmals Der Jnkognito-Beſuch des öſterreichiſchen Thron
folgers in Berlin.

u dem angeblich ſo geheimnisvollen Berliner Aufenthalte
des Erzherzogs h des Thronfolgers von Oeſter
reich, erfährt unſer Berliner ngeMitarbeiter aus Wien von
uverläſſigſter Seite, daß der Erzberzog die deutſche Reichshauptſiebt nur eines Ohrenleidens wegen aufs-

geſucht hat. Kaiſer Wilhelm hatte dem Thronfolger ſeinen
eigenen Ohren Spezialiſten empfohlen und ihm gewiſſermaßen
bei dieſem eine Einführung gegeben. So war es allein aus
dieſem Grunde nur ganz natürlich, daß der Erzherzog dem
Kaiſer einen Beſuch abſtattete, und er tat dies, ehe
er ſich zu der ärztlichen Konfultation begab. Daß
während der längeren Unterredung des Kaiſers
und des Erzherzogs nicht nur über Wind und Wetter, ſondernauch über poltſche Dinge geſprochen wurde, iſt ganz ſelbſt
verſtändlich, und man begreift nicht recht den Ubbereiſer von

gewiſſen Offiziöſen, es ſo hartnäckig abzuleugnen, als wäre es
etwas Außergewöhnliches und Verwunderliches. Nicht minder
ſelbſtverſtändlich entzieht es ſich aber der Kenntnis, welche
politiſchen Fragen im Laufe der Unterhaltung berührt wurden.
Doch wird an der angedeuteten, beſtunterrichteten Stelle in
Wien, der unſer Mitarbeiter ſeine Mitteilung verdankt, Wert
auf die Feſtſtellung gelegt, daß der Erzherzog keinenfalls mit
dem Kaiſer die Frage der Kommandoſprache erörtert habe,
wie behauptet worden iſt.

Se. Maj. der Kaiſer konferierte am Dienstag morgen
mit dem Reichskanzler, hörte im rig Schloſſe die Vorträge
des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs des Admiral
ſtabes der Marine und folgte einer Einladung des Offizierkorps
des Garde Pionier Bataillons zur Frühſtückstafel. Ferner
ſtattete der Kaiſer vormittags dem Staatsſekretär des Reichs
Marineamts, Admiral von Tirpitz, der ſeinen Geburtstag
feierte in deſſen Dienſtwohnung am Leipziger Platz einen halb
ſtündigen Beſuch ab.

Der Reichskanzler trifft, wie die „Poſt“ mitteilt, am
24. d. Mts. abends mit ſeiner Gemahlin, einem kleinen Be-
amtenſtabe und Dienerſchaft zu mehrwöchigem Erholungs-

in Wien im einzelnen ab. Er gewann den Eindruck, daß l aufenthalte in Ravallo Provinz Genua) ein. Nach

Seſchäftsſteſſe in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI a Hr. 119u.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

anderweitiger Meldung beabſichtigt er, auf ſeiner Reiſe mit
dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen Tittoni in
Deſio (Provinz Mailand) zu ſammenzutreffen.

Geheimrat von Graß. Am heutigen 20. März voll-
endet das Mitglied des Herrenhauſes Wirklicher Geheimer
Rat Leo v. Graß auf Klanin das 75. Lebensjahr. Be-
ſondere und allgemein anerkannte Verdienſte hat ſich Herr
v. Graß um den Zuſammenſchluß der Spiritusbrenner und
die Verwertung des Spiritus zu gewerblichen Zwecken er-
worben. Er darf wohl in gewiſſem Sinne als die Seele
dieſer Beſtrebungen bezeichnet werden. Auch als Schrift-
ſteller iſt er in letzter Zeit mit einem Werke hervorgetreten,
das ungewöhnliche Begabung und reiche Kenntniſſe verriet
und in weiten Kreiſen wohlverdiente Anerkennung ge-
funden hat.

Er wurde in Danzig geboren, nahm als Oberleutnant
der Landwehr-Kavallerie am deutſch- franzöſiſchen Kriege
teil und erwarb ſich das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Bei ſeiner
Verabſchiedung im Jahre 1877 erhielt er den Charakter als
Rittmeiſter. Geheimrat v. Graß iſt ſeit einer Reihe von
Jahren hervorragend in der Provinzialverwaltung von
Weſtpreußen tätig und war ſchon vor der Trennung der
Provinzen Oſt- und Weſtpreußen Mitglied des Bezirksrates
für den Regierungsbezirk Danzig. Seit dem Jahre 1891 iſt
er Vorſitzender des Provinziallandtages und in demſelben
Jahre wurde er als Vertreter des alten und befeſtigten
Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Nordpomerellen in das
Herrenhaus berufen.

Perſonalnachrichten. Der Geheime Kriegsrat und Vor-
tragende Rat im Kriegsminiſterium Brünig iſt zum Jnten-
danten des 11. Armeekorps ernannt worden. Der bisherige
Jntendant dieſes Korps, Wirklicher Geheimer Kriegsrat Fon-
tane, tritt als Vortragender Rat in das Kriegsminiſterium ein.

Am Morgen des 17. d. Mts. iſt der Direktor der Kaiſerlichen
Biologiſchen Anſtalt für Land- und Forſtwirtſchaft, Geheimer
Regierungsrat Dr. Rudolf Aderhold, im kräftigſten Mannes-
alter einem Schlaganfall erlegen. e

Aus der Armee. Auf den Truppenübungsplätzen treten
in dieſem Jahre auch Reſerveregimenter zuſammehr;
ihre Zuſammenſetzung entſpricht nach Möglichkeit dem Kriegs-
fall; die Einkleidung und Bewaffnung wird ganz nach den Be
ſtimmungen des Mobilmachungsplanes durchgeführt; auch die
Uebungszeit entſpricht der für das Zuſammenſchweißen der Re
ſerveregimenter im Kriegsfalle vorausſichtlich verfügbaren Zeit
(12 Tage) es gilt in dieſer Zeit die Truppe einzukleiden, die
Bataillone und Kompagnien zuſammenzuſtellen und zuſammen-
zuſchweißen und Kriegsmärſche mit Gefechtsübungen verbunden
zu machen. Für das Einzel- und Gefechtsſchießen wird ein reich-
liches Quantum Munition zur Verfügung geſtellt.

Mit neuem Kurſe.
Eine Folgeerſcheinung der neuen politiſchen Lage, wie ſie

ſich ſeit der Auflöſung des alten und der Konſtituierung des
neuen Reichstages geſtaltet hat, tritt darin zutage, daß die
Stellung des bayeriſchen Geſandten am preußiſchen Hofe eine
weſentlich ſchwierigere geworden iſt als ſie bisher war. Man
ſpricht in den diplomatiſchen
Graf Hugo Lerchenfeld-Köfering dies mit großem
Bedauern empfindet und unter den neugeſchaffenen Ver-
hältniſſen perſönlich leidet. Von allen Berliner Diplo-
maten iſt er der am längſten beglaubigte. Seine Ernennung
datiert vom 16. November 1880, und in den 26 Jahren ſeines
Wirkens hat er es verſtanden, ſich das beſte Anſehen bei ſeinen
dienſtlichen Mitarbeitern und eine außerordentliche Beliebtheit
bei Hofe und in der Geſellſchaft zu erwerben. Er verdankt
dieſe Erfolge ſeinem klugen, konzilianten Weſen und der Urbanität
des vornehmen Grandſeigneurs, die ihn im Umgange auszeichnet.
Jetzt iſt ſeine Lage nicht mehr eine ſo beneidenswerte als ſie
es vorher war. Und die Gründe dafür liegen auf der Hand.
Sie beſtehen darin, daß der zweitgrößte deutſche Bundesſtaat,
den Graf Lerchenfeld in Berlin als Geſandter beim Könige von
Preußen und als bayeriſchesBundesratsmitglied repräſentiert, mit
der Zentrumspartei auf dem beſten Fuße ſteht. Wie das
bayeriſche Volk in ſeinem eigenen Parlamente und in dem des
Reiches vorwiegend durch Angehörige des Zentrums vertreten
iſt, ſo darf man ohne Uebertreibung ſagen, daß das Zentrum
in Bayern auch die Regierungspartei iſt. Jn Berlin aber hat man
das Zentrum erfreulicherweiſe endlich auf die ſchwarze Liſte ge
ſetzt, und zwiſchen ſeinen Mitgliedern und dem oberſten Beamten des
Reiches, mit dem Graf Lerchenfeld ſtets im freundſchaftlichſten
Verkehr ſtand, herrſcht ſeitdem eine Erbitterung, die tatſächlich auch
ſchon auf das geſellſchaftliche Gebiet übergegriffen hat. Die
perfide Drohung, die Zentrumsabgeordneten würden den Reichs-
kanzler n boykottieren, iſt inzwiſchen zur Tat ge
worden. Fürwahr, ein kümmerliches Zeichen der Geſinnung
der Zentrumsabgeordneten! Sie verkehren wohl bei den übrigen
Miniſtern nach wie vor, aber ſie meiden das Reichskanzler
alais. Jn diplomatiſchen Kreiſen hofft man, daß vielleichtrin Franz Arenberg, des Fürſten Bülow intimer Jugend-

freund, wenn er von ſeiner Krankheit geneſen iſt, eine Ver
mittelung übernimmt. Vorläufig jedoch iſt die Situation für
den Repräſentanten Bayerns eine wenig angenehme und man
begreift ſeine Verſtimmung. Schon Ppoer man hie und da
davon, daß er deshalb aus dem Dienſte zu ſcheiden gedenke.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag genehmigte am Dienstag in erſter und zweiter

Beratung ohne Erörterung den Vertrag zwiſchen dem Reiche und
Luxemburg über den Beitritt Luxemburgs zur norddeutſchen

Zirkeln Berlins davon, daß



Brauſteuer gemeinſchaft und trat dann in die Fortſetzung der
Beſprechung über die Interpellation Albrecht (Soz.) betreffendEingriffe von Behörden in die Reichstagswahl.
Abg. Liebermann von z Vgg.)
bemerkte, ſeine Partei habe jede Unterſtützung bei der I aus
Mitteln der Regierung abgelehnt, und würde es auch für ver
werflich gehalten haben, wenn Fonds von Parteien geſtärkt
worden wären durch von der Regierung zuſammengebrachte
Mittel; mit aufklärenden Aeußerungen in die Wahlbewegung
einzugreifen, dies Recht könne man jedoch der Regierung nicht
abſprechen. Abg. Be bel polemiſierte gegen den Flotten-
verein und meinte, durch den Brief des Fürſten Bülow an den
Reichsverband ſei dieſer Verband der offigzielle Wahlrepräſentant
der Regierung geworden, dem bei den Behörden alle Türen auf
flogen; trotzdem beſtreite Herr von Liebert, offigzieller Re
gierungskandidat geweſen zu ſein. Abg. Zimmermann (Rfp.)
erklärte die Klagen des Abg. Bebel über unzuläſſige Wahlbeein-
fluſſungen für unberechtigt und meinte, mit perſönlichen Ver
unglimpfungen ſei gerade die Sozialdemokratie vorausgegangen.
v Varenhorſt (Rp.) bemerkte, die ein ige Wahlbeein
flu eng ſei die l g. geweſen. Die Sogzialdemo
kratie habe ſich mit ihren Verhetzungen bei dieſer Wahl jedoch
halbiert, fahre ſie auf dieſem Wege fort, ſo werde die nicht
ausbleiben, wo das Bürgertum ſie vierteile. Abg. Wagner
(konſ.) wandte S arten die Ausführungen des Abg. Bebel und
bemerkte, die Sozialdemokratie vergifte die Seele des Volkes,
indem ſie die alte deutſche Treue aus ihr herausreiße. Abg.
Hermes (frſ. Vp.) bemerkte, er ſelbſt habe ſich anläßlich eines
gegen ihn gerichteten Flugblattes ironiſierender Weiſe als Re
gierungskandidat bezeichnet; hätte Herr Bebel ſich vorher darüber
ne informiert, ſo hätte er nicht die Behauptung aufſtellen
önnen, er (Redner) habe ſich den Wählern als Regierungs

kandidat präſentiert. Darauf wurde ein Schlußantrag ange-
nommen. Es folgte die polniſche Interpellation betreffend
Ausweiſung polnliſcher Schüler von höheren und
mittleren Lehranſtalten. Staatsſekretär Graf Poſadowsky
erklärte, der Herr Reichskanzler lehne die Beantwortung der
Interpellation ab, weil ſich dieſelbe auf eine rein preußiſche An
gelegenheit beziehe. Die Frage des Vigzepräſiendenten Dr.
Paaſche, ob Beſprechung der Jnterpellation beantragt ſei, bliebbei der Unruhe des Laufes zunächſt unverſtanden. Als jedoch

Vizepräſident Dr. Paaſche erklärte, damit ſei dieſer Gegenſtand
erledigt, erhob ſich bei den Polen und Sozialdemokraten großer
Tumult. Vigzepräſident Dr. Paaſche wiederholte ſeine Frage unddas Haus beſchlot darauf mit den Stimmen des Zentrums, der

Sozialdemokratie ſowie einiger Nationalliberalen und Frei-
ſinnigen die Beſprechung der Jnterpellation. Abg. Seyda
(Pole) meinte, der Gegenſtand der e intereſſiere das
geſamte Reich. Als Redner die Maßnahmen der preußiſchen
Regierung, Gymnaſiaſten, deren Eltern am Schulſtreike beteiligt
ſind, zu entlaſſen, als barbariſche Maßnahmen hinſtellte, verfiel
er der Rüge des Präſidenten Grafen Stolberg.
v. Oertzen (Rp.) und v. Normann (ſonſ.) lehnten die Be-
teiligung an der Beſprechung ab, da es ſich um eine preußiſche
Angelegenheit handele. Abg. Fritzen (Ztr.) mißbilligte die
Schulverweiſung von Gymnaſiaſten, da dieſe Maßnahmen nur
Großpolen züchten könne. Jn längerer Rede wandte ſich Abg.
Orktel (natlib.) ſcharf gegen die Polen und begrüßte die Feſtig-
keit der preußiſchen Polenpolitik. Abg. Ledebour (Soz.) nahm
ſich der Polen an; wenn eine Nation drangſaliert werde, greife
ſie eben zu allen Mitteln der Agitation. Die Beſprechung wurde
ſodann geſchloſſen. Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm zunächſt die
in einer früheren Sitzung abgebrochene Verhandlung über den
Notetat der Kolonialverwaltung wieder auf. Es
lag ein Antrag von Dr. Semler (natl.) vor, der Vorſorge dahin
trifft, daß die bei der Kolonialverwaltung in den Monaten April
und Mai zur Verwendung gelangenden Mittel micht höher fein
dürfen als pro rata der für das Rechnungsjahr 1907 im Haupt
etat bewilligten Summe. Der a wurde mit großer Mehr
heit angenommen. Der Kolonialdirektor gab die Erklärung
ab, die zu Protokoll genommen wurde, daß die Kolonialverwaltung
die entſprechenden Sätze des Hauptetats für 1907 keinesfalls
überſchreiten werde. Er legte aber in ſehr ſcharfer Weiſe Ver-
wahrung ein gegen die Art, wie man dieſe Angelegenheit in einem
Teil der Preſſe behandelt habe. Jn einem ſüddeutſchen Zen
trumsblatte ſei von einer Blamage des Kolonialdirektors die
Rede der Verfaſſer dieſes Artikels ſitze wahrſcheinlich hier in der
Kommiſſion. Dieſe Bemerkung des Kolonialdirektors rügte der
Vorſitzende der Kommiſſion Gamp (Rpt.) und auch Speck (Ztr.)
wies ſie zurück. Die Vertreter der Nationalliberalen, der Kon
ſervativen und auch der Freiſinnigen ſtellten ſich durchaus auf
den von dem Kolonialdirektor und dem Unterſtaatsſekretär Twele
vertretenen Standpunkt, daß an ſich die Regierung gar nicht
anders gekonnt habe, als auch hier die zwei Zwölftel einzuſtellen,
und der Antrag Semler lediglich der größeren Ueberſichtlichkeit
halber eingebracht ſei. Die Kommiſſion wandte ſich darauf dem
Ergänzungsetat der Poſt- und Telegraphen-
verwaltung zu. Hierbei wurde die ſchon öfter geführte
Ausſprache über die gehobenen Stellen erneuert. Die Organi-
ſations- und Gehaltsfragen werden ſpäter verhandelt werden.
Darauf wurde die Beratung des Militäretats fortgeſetzt.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchäftigte
ſich am Dienstag während der ganzen Dauer der Sitzung mit der
Prüfung der Wahl des Abg. Schack (wirtſch. Vgg. 2. Sachſen
Weimar), ohne jedoch zu einer Beſchlußfaſſung zu gelangen.

Das neue Reichs-Apothekengeſetz.
Der Entwurf eines Reichs-Apothekengeſetzes iſt jetzt

vom Reichsamt des Jnnern den Bundesregierungen zuge-
gangen und wird durch dieſe den Jntereſſentenkreiſen zur
Geltendmachung ihrer Auffaſſung und Wünſche zugängig
gemacht werden. Jn amtlichen Kreiſen ſieht man, wie ver-
lautet, in dieſem Entwurfe nur eine vorbereitende Arbeit,
eine Grundlage zu weitgehenden Erörterungen, unter deren
Berückſichtigung alsdann ein endgültiger Geſetzentwurf auf-
geſtellt werden ſoll. Der Entwurf iſt auf dem ſeinerzeit
vom Bundesrate gebilligten Prinzip der unübertrag-
baren Perſonalkonzeſſion aufgebaut; an der
Spitze des Geſetzes findet der Grundſatz der Konzeſſions-
pflichtigkeit des Apothekergewerbes Ausdruck. Er läßt aber
die Uebertragbarkeit der dinglichen Apothekerberechtigungen
unberührt und rüttelt auch nicht an den vorhandenen Kon
zeſſionen. Dabei geht der Entwurf von der Annahme aus,
daß die Beſtrebungen, die übertragbaren Apothekerberechti-
gungen allmählich, wenn auch ohne Bindung an eine be-
2pprte Friſt, in reine Perſonalkonzeſſionen zu verwandeln,
urch Geſetzgebungs- und Verwaltungsmaßnahmen der

Einzelſtaaten zur Verwirklichung gelangen werden.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Dienstag zu-

nächſt die allgemeine Beſprechung des Kultusetats zu
Ende. Abg. Dr. Porſch (Ztr.) nahm ſeine Partei noch einmal
gegen die Angriffe des Liberalismus in Schutz und legte da
gegen Verwahrung ein, daß der Liberalismus in der Frage der
Schulaufſicht den „nationalen“ Standpunkt gewahrt habe. Nach
einer unweſentlichen Erwiderung des Abg. Caſſel (frſ. Vp.)
wurde ein Schlußantrag angenommen und der Titel „Miniſter-
gehalt“ ſowie das ganze Kapitel „Miniſterium“ bewilligt. Beim
Kapitel „ElementarUnterrichtsweſen“ bedauerte Abg. Kreth
(konſ.), daß jetzt das Brennmaterial den Lehrern angerechnet

r

dieſe Anrechnung entſpreche dem Schulunterhaltungsgeſetz. Auf
eine A des Vorredners erwiderte der Regierungsvertreter,

die Unannehmlichkeiten der proviſoriſchen Lehrergehaltserhöhungen
ſeien zuzugeben. Auf eine Beſchwerde des v. Bülow-
r (natl.) betonte ein Regierungskommiſſar, der Miniſter

be die e ob in Heſſen-Naſſau neben den Simu chulen
noch Konfeſſionsſchulen geſetzlich zuläſſig ſeien, dem Oberver-
waltungsgericht unterbreitet. Abg. v. Kardorff (frk.) legte
nochmals dar, warum ſeine Partei für die fachmänniſche Schul
aufſicht eintrete und bat, bei Schulfragen alle politiſchen Momente
auszuſchalten. Nachdem n Faltin (Ztr.) Erteilung des
Religionsunterrichts in der Multerſprache empfohlen hatte, er
klärte auf Anregung des Abg. Grafen v. d. Gröben (Ekonſ.)
der Miniſterialdirektor durch die Gehaltsneuregelung ſollten auch
die Seminardirektoren nirgends ſchlechter geſtellt werden. Gegen
über den Ausführungen der Abgg. Kopſch (frſ. Vp.) und
Werner (D. Rfp.) über den Lehrermangel legte Miniſterial-direktor Schwartzkopff ſeine Anſchauung ne einmal dahin
feſt, der Lehrermangel könne nur durch Vermehrung der Lehrer-
bildungsanſtalten beſeitigt werden. Mittwoch 11 Uhr: Fort
ſetzung.

Zum Briefdiebſtahl im Flottenverein. Generalmajor
Keim hat rn den Redakteur Schichler von der „Germania“
die Privatklage wegen Beleidigung angeſtrengt. Es
handelt ſich um die Erörterungen, die die „Germania“ an die
Veröffentlichung der geſtohlenen Briefe geknüpft hatte.

Die Nichtbeſtätigung des Pfarrers Rotermund. Jn der
Angelegenheit der Wahl des Paſtors Rotermund m zweiten
Geiſtlichen der Stadtgemeinde Celle hatte die Stadt gegen die
Nichtbeſtätigung ſeitens des Landeskonſiſtoriums Berufung beimLandgericht in Hannover eingelegt. Die Berufung wurde feiger-

zeit verworfen. Die Stadt beantragte dann Entſcheidung beim
Oberlandesgericht, das jetzt die Klage der Stadt eben-
falls abgewieſen hat.

Die Ehrengerichtsverhanblung gegen Major Fiſcher,
den bei dem Streite um Tippelskirch ſo oft genannten Offizier,
hat Dienstag mittag im Offizierkaſino des Kaiſer FranzGarde-
Grenadier- Regiments Nr. 2 in Berlin ihren Anfang genommen.

Polniſcher Ueberfall auf einen deutſchen Lehrer. Der
Hauptlehrer der katholiſchen ule in Schwarzenau wurde
nachts auf der Straße von zwei Polen überfallen und ſchwer
mißhandelt. Er hatte ſchon früher mehrfach Drohbriefe er-
halten. Es gelang noch nicht, die Täter zu ermitteln.

Situationsbericht aus dem Schneidergewerbe. Jnfolge der
von ſeiten der Filialen der Gehilfenorganiſationen erfolgten ein-
mütigen W r aller Arbeitgebertarife ſchloſſen am Sonn
abend abend alle Geſchäfte, welche den an der Lohnbewegung be
teiligten Ortsgruppen des Allgemeinen Deutſchen Arbeitgeber-
Verbandes angehören, ihre Betriebe mit der Maßgabe, daß jene
Gehilfen weiterbeſchäftigt werden, die die neuen erhöhten Tarife
e gewillt ſind. An dieſer Ausſperrung, welcher die
Gehilfen in etwa 12 Städten durch Streik zuvorgekommen ſind,
ſind alle Ortsgruppen beteiligt, die nicht ſchon vor dem 8. März
ihre Differenzen beigelegt hatten, ſomit die Städte: Augsburg,Berlin, Bonn, Chemnitz Krefeld, Düſſeldorf, Flensburg, van
furt a. O., Fürth, Güſtrow, Hagen, Hameln, Kempten, Leipzig
Damenſchneider), Ludwigshafen, Mainz, Mannheim, Nürnberg,
e Plauen, Schwerin, Ulm, Witten. Jn Hamburg un

Halberſtadt laufen die Verträge am 31. März ab und fällt dort
die Entſcheidung erſt an dieſem Tage. n Magdeburg und Stutt-
gart wurden die Forderungen der Gehilfen zurückgezogen. An
der Bewegung ſind ca. 9-10 000 Schneidergehilfen beteiligt.

Ausland. eOeſterreichUngarn.
Die AusgleichsVerhandlungen.Die „Neue z Pr.“ meldet aus Peſt, daß die Verhandlungen

der Miniſter über einen langfriſtigen Ausgleich ein negativesErgebnis gehabt haben und als geſcheitert zu betrachten nd

Frankreich.
Der Kirchenſtreit.

der Mitteilung des Juſtizminiſters über die Auslieferunder Papiere Montagninis an den parlamentariſchen Ausſchuß

erklärt die „Agence Havas“, die Regierung hätte ſich zu dieſem Schritte
entſchloſſen, weil ſie der Meinung geweſen ſei, daß es ihr unmöglich
ſei, ſich der Auslieferung zu widerſetzen, nachdem die offiziöſen Organe
des Vatikans gedroht hätten, die diplomatiſchen Urkunden zu ver
öffentlichen, wenn die Papiere Montagninis veröffentlicht würden.

Rußland.

Die Regierungserklärung und der Reichsrat.
Jm Reichsrat wurde die Regierungserklärung am Dienstag

abend ebenfalls durch den Miniſterpräſidenten Stolypin verleſen
und hier mit Zeichen des Beifalls aufgenommen. Von drei von
der Rechten, dem Zentrum und der Linken geſtellten Anträgen
auf Uebergang zur Tagesordnung wurde der entrums mit
großer Mehrheit angenommen. Der Antrag hat folgenden Wort-
laut: Nachdem der Reichsrat die Mittellungen der Regierung
zur Kenntnis genommen hat, gibt er ſeiner vollen Bereitwillig
keit Ausdruck, an der Durchführung der Pläne und Maß-
nahmen der Regierung mitzuarbeiten, die unter Verwirklichung
der Entſchlüſſe der höchſton Macht, die neues Leben ins Land
gerufen hat, das Wohlergehen des Volkes und die Beruhigung
des Landes als Ziel haben, und geht zur Tagesordnung über.

Bulgarien.
Zur Ermordung Petkows.

Das weitere Ergebnis der Unterſuchung beſtätigt die Ent
deckung von der Exiſtenz eines weit verzweigtenangarchiſtiſchen Netze s. Erdrückende Beweiſe kegen gegen

den Büchſenmacher eines Militärarſenals in Sofiag namens
Blaskow vor, von dem ſich herausſtellt, daß er einer der Haupt
anarchiſten iſt. Blaskow war auch Mitarbeiter des vom Banden
chef Gerdſchikow herausgegebenen geheimen anarchiſtiſchen Blattes
„Freie Geſellſchaft. Zahlreiche neue Verhaftungen ſind vorge-
nommen worden. Die Regierung beabſichtigt, eine Geſetzesvor-
lage einzubringen, wonach künftighin Leute, die Mordanſchläge
gegen Miniſter ausführen, ſtandrechtlich verurteilt werden ſollen.

Dänemark.

Die Einführung des zDas Landthing nahm heute in dritter Leſung d ierungs
vorlage betreffend die Einführung des metriſchen Syſtems an.
Damit ift das Geſetz endgültig genehmigt worden.

Perſien.

Die Frage der Jntervention.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, ſind England und

Rußland entſchloſſen, in Perſien nicht zuintervenieren, denn eine Jntervention würde den
fremdenfeindlichen Elementen in Perſien nur den Anlaß zu An
griffen auf die Fremden geben. Sollte eine Jntervention ſchließ-
lich notwendig werden, ſo werden England und Rußland, bevor
ſie einſchreiten, ſich untereinander verſtändigen. Bisher iſt
eine ſolche Notwendigkeit aber nicht eingetreten. England hat
keine Verſtärkung ſeiner Konſulatswachen in Perſien herbei-
geführt. Die Meldungen über Abreiſe indiſcher Truppen nach
Perſien beziehen ſich auf die regulären Mannſchaftsablöſungen.

Die beunruhigenden Gerüchte über die Ankunft
ruſſiſcher Truppen in Teheran ſind grundlos. Dreißig Koſaken
ohne Pferde ſind angekommen, um die Schutzmannſchaften der

werden müſſe. Miniſterialdirektor Schwartzkopff erwiderte,
Konſulate in Kerman, Kermanſchah und Jspahan ebzulöſen. Die
ruſſiſche Geſandtſchaft hat eine Wache von 14 Mann

ſtümmelt,

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 20. März. Prüfung. Goldene Hoche it. Tollwu.t) Jn der geſtern abgehaltenen Prüfung W

berrealſchule erhielten 28 Schüler das Reifezeugnis für die Oberſekunda.
Das Stellmachermeiſter A. Heinrich'ſche Ehepaar beging im Kreiſevon Kindern und Kindeskindern das Feſt der goldenen Pochgeit

Jn einem nahen Dorfe iſt bei einem wahrſcheinlich aus dem Kreiſe
zugelaufenen und getötetem Hunde die Tollwut amtlich feſt

geſtellt.
i. Droyßig, 19. März. (Selbſtmordverſuch. Die

Zigeunerin.) Jn ſelb Abſicht ſuchte in der Nacht
um Sonntag der Gemeindediener Schiefer durch Erhängen ſeinem

ein Ende zu machen. Glücklicherweiſe wurde die Tat
rechtzeitig bemerkt, ſo daß der Selbſtmord verhindert werden
konnte. Geſtern früh wurde die in der Koswedaer Gegend feſt

Zigeunerin nach Weißenborn gebracht, woſelbſt ſie
en Beuchelſchen Eheleuten vorgeführt werden ſoll, um feſtzu-

ſtellen, ob ſie mit dem kürzlich gemeldeten 120 Mark-Diebſtahl
in Verbindung ſteht.

S Weißenfels, 19. März. (Ueberfahren und ge-
tötet.) Geſtern abend wurde hier, wie das „Weißenfelſer Tage-
blatt“ meldet, in der Schillerſtraße von dem Rollwagen eines
l das ſieben Jahre alte Töchterchen des Hand-
arbeiters Kraft überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß nach we-
nigen Stunden der Tod des Kindes eintrat.

N. Die Naumburg a. S., 19. März. (Der neue Dom-
ie die „Neue politiſche Correſpondenz“ hört, wird als eventl

achfolger des verſtorbenen Miniſters v. Boetticher als Domherr (Dechant)
von Naumburg der Generaloberſt v. Lindequi ſt genannt.

W. Naumburg a. S., 19. März. (Schwerer Unglücks-
fall.) Einem Kellner des hieſigen Bahnhofs-Reſtaurants ent-
lud ſich durch Zufall ein Revolver, den er in der Hoſentaſche trug
und verwundete ihn ſo, daß er ſchwerverletzt ins Krankenhaus
gebracht werden mußte.

W. Erfurt, 19. März. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung, das Gehalt des Ober-
bürgermeifſters Dr. Schmidt im er ſeiner Wiederwahl
von 13 000 Mk. auf 15 000 Mk. aufzubeſſern und 1000 Mk. Re-präſentationsgelder zu gewähren. Ferner wurde bei Beratung

des Etats beſchloſſen, in Berückſichtigung der teuren Lebens-
haltung ſämtlichen ſtädtiſchen Beamten und Lehrern gleichmäßige
Gehaltserhöhungen zuteil werden zu laſſen.

Staßfurt, 20. März. (Schwere Brandkataſtrophe.)
Jn dieſer Nacht um 2 Uhr brannte das Haus des Kaufmanns Arnold
Müller bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Die Rettung der
Bewohner gelang nur mit äußerſter Mühe. Die Frau des taub
ſtummen Schneiders Mühlhaus verbrannte, der Ehemann
M. liegt ſchwer verletzt im Krankenhauſe.

Gommern, 19. März. (Feſtgenommen) wurden hier
bei Ausübung ihres böſen Gewerbes drei berüchtigte Wild-
diebe von einem Förſter.

Magdeburg, 19. März. (Die Magdeburger
Maſtviehausſtellung) hat geſtern ihr Ende erreicht.
Auch am letzten Tage war der Beſuch ſehr ſtark; es waren nahezu
4000 Perſonen auf dem Vieh und Schlachthof anweſend. Die
Magdeburger und einige auswärtige Fleiſcher haben faſt alle
Tiere angekauft. Jn der Abteilung für Maſchinen und Geräte
ſind den beteiligten Firmen erfreuliche Aufträge erteilt worden,
ſodaß dieſe mit dem Erfolge der Ausſtellung zufrieden ſein
werden. Die ganze Veranſtaltung, ſo ſchreibt die „Magdeb.
Ztg.“, darf als wohlgelungen bezeichnet werden. Wenn hier und
da auch kleine Mängel bervorgetreten ſind, ſo hat der Geſamt-
eindruck nicht darunter gelitten. Allen Herren, die an dem Werke
mitgeholfen haben, namentlich denjenigen, die die Leitung in
Händen hatten, muß beſondere gezollt werden.
Es iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß dieſe Ausſtellungen
alljährlich wiederholt werden; die Unterſtützung des Publikums
wird nicht ausbleiben. Daß unſere Provinz und die angrenzen-
den Gebietsteile gutes Maſtvieh aufzuweiſen haben, davon hat
die Ausſtellung ein glänzendes Zeugnis gegeben. Sie hat aber in
vielfacher Beziehung auch anregend gewirkt, und man darf über-
zeugt ſein, daß bei den ſpäteren Wiederholungen noch beſſere
Erfolge zutage treten werden.

Burg, 19. März. (Weil er ſein Examen nicht
beſtanden hatte ſchoß ſich der Magdeburger Baugewerks-
ſchüler K. an der Elbe bei Niegripp eine Kugel in den Kopf, wo
durch ihm ein Auge aus der Höhlung trat. Dann begab ſich der
hartnäckige Selbſtmordkandidat in den Abort des Gaſthofs und
brachte ſich drei Schüſſe in den Unterleib bei. Schwer verletzt
wurde er dort aufgefunden. Sein Zuſtand iſt bedenklich.

Torgau, 20. März. Ueberfahren. Beſitz-
wechſel.) Von dem ſogenannten Rübenarbeiterzug 1362
Falkenberg-- Halle wurde geſtern morgen in der 6. Stunde in der
Nähe der Station Zſchackau der Militärinvalide Kriſt aus
Zſchackau überfahren. Der Genannte verſah bei der dortigen
Station Wärterdienſte; heute morgen beabſichtigte er ſich in den
Dienſt zu begeben, beim Ueberſchreiten der Geleiſe muß er infolge
des herrſchenden Sturmes den heranbrauſenden Zug überhört
haben. Er wurde von der Maſchine erfaßt und gräßlich ver-

ſo daß der Tod augenblicklich eintrat. Das Uhl-
mann'ſche Gut und die dazu gehörige Spiritusbrennerei in
Süptitz bei Torgau ſind durch Kauf für den Preis von 150 000
Mark in den Beſitz eines Herrn Kittler- Wittenberg übergegangen.

(D Dommitzſch, Kr. Torgau, 20. März. Neues Unter-
nehmen.) Das Projekt der Errichtung einer Gasanſtalt ſteht
hier noch immer im Vordergrunde des öffentlichen Jntereſſes.
Jm Prinzip haben die ſtädtiſchen Behörden der Erbauung einer
Gasanſtalt zugeſtimmt; unentſchieden iſt nur noch, ob die Stadt
Beſitzerin dieſer Anſtalt wird, oder ob die Konzeſſion hierzu einer
auswärtigen Geſellſchaft übertragen wird. Die Verwirk-
lichung des Projekts erfordert einen Koſtenaufwand von
100 000 Mark.

Z. Schweinitz, 20. März. (Bürgerverein.) Hier bildete
ſich ein Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen, dem ſofort 112
Mitglieder beitraten.

Z. Klöden, 20. März. (Schiffshavarie.) Jn der Nähe
unſeres Ortes havarierte auf der Elbe der mit Kohlen beladene
Kahn des Schiffseigners Reſener aus Kammerle bei Außig. Das
arg gut ſo ſchnell, daß die Mannſchaft des Kahnes nur mit
napper Not ihr Leben retten konnte.

x

„Deſſau, 19. März. (Anhaltiſcher Landtag.) Jn
der heutigen Sitzung ergab ſich zunächſt die Notwendigkeit, noch
einmal in die zweite Etatsleſung weil geſtern ver
ſehentlich unterblieben war, über die Ausgaben für das Reich ab
zuſtimmen. Das Verſäumte wurde nachgeholt, ohne daß eine
eine Diskuſſion entſtand. Dann kamen Petitionen zur Erledi-
grg. Ueber die Petition des Wegeaufſehers a. D. Müller in
Ballenſtedt, welche einen privaten Charakter trug, wurde zur
Tagesordnung übergegangen, ebenſo über die Petition des Ge
meindevorſtandes zu Leopoldshall wegen Errichtung eines
Amtsgerichts in Leopoldshall, weil bei dieſer der
Jnſtanzenweg nicht innegehalten worden iſt. Vom Regierungs
tiſche wurde erklärt, die Staatsregierung habe in ſachliche Prü-
fungen mangels eines Antrages nicht eintreten können. Jn der
Diskuſſion traten die Abgg. Dr. Cohn, Schlüter und v. Kroſigk II
für den Wunſch der Gemeinde an ſich ein; ein Antrag des Abg.
Dr. Cohn, die Petition der Staatsregierung als Material zu
überweiſen, fand keine Annahme. Die Petition des Deutſchen
Werkmeiſterverbandes wegen Aenderung des Berggeſetzes (es
handelt ſich um die Stellung der Werkmeiſter in den
Bergwerken) wurde dem Kommiſſionsantrage gemäß der
Staatsregierung als Material überwieſen, desgleichen die Peti-
tion des Bundes deutſcher Frauenvereine in Dresden um Aus
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dehnnng der Fortbildungsſchulpflicht auf die gewerb- 136 Einheiten und an Einkommen und Klaſſenſtener 12 Ein worden. Jm Durchſchnitt fallen alſo auf jedes Jahr 50 000 Schetdungen,
lichen Arbeiterinnen durch i eines Landesgefetzes. heiten zur Erhebung gelangen. auf den Tag die Sonntage, an denen Gerichtsſitzungen nicht ſtatt

Hoch Bei d an rer Lunte zu m e r 170 und auf die e t Jn zwei en7 wegen Antau e robe en Teiches dur ie mag die Zahl der Eheſcheidungen unter Berückſichtigung der Zunahmefehd J Stadtgemeinde Bernburg erggb ſich der ſeltene Fall, feierte n r e gen 3 der Bevölkerung ſich mehr als verdoppelt haben. Nach abermals zwei
n ar a. daß der Antrag der Kommiſſion, die Petition der Staatsregie- goldenes Doktorjubiläum. Die Genehmigung zur Ein Jahrzehnten, meint ein weſtliches Blatt, wird ſie ſich, wenn es in dem
zeit eiſe rung zur Erwägung zu überweiſen, abgelehnt wurde und ein im emeindung von Haſſe rode in Wernigerode iſt nunmehr von bisherigen Schritt weitergeht, vervierfacht oder gar verfünffacht haben.
n Kreſſ- Hauſe geſtellter Antrag des Vorſitzenden dieſer Kommiſſion des er Regierung zum 1. April genehmigt worden. Ein 37jähriger
ich iſe Abg. Pannier, auf öur r Annahme fand. Ffrbeiter, welcher in der Gerberei von Axt u. Kühn in Königsſee Anzeifeſt Dieſer Antrag wurde damit begründet, daß der Landtag bei einer grbeitete, zog ſich eine Milzbrandinfektion am Halſe zu, die Kirchliche Anzeigen.

Di Ueberweiſung zur Erwägung ſich in ein Kaufgeſchäft einmiſchen einen ſo ſchweren Verlauf nahm, daß der Tod in kurzer Zu U. L. Frauen Donnerstag, den 21. März, vorm. 9 Uhr:
r ie ad damit in die Rechte der Staatsregierung eingreifen würde. Zeit eintrat. Jn Schwarz burg konſtituierte ſich eine Beichte und heiliges Abendmahl Archidiak. Pfanne.
W t alle Redner, die das Wort nahmen, ſtimmten dieſer Auf- Lereinigung der Holzhändler und Holz induſtriellen St. Ulrich: Donnerstag den 21. März, nachm. 4 Uhr: Prüfung

73 aſſung, welche ſchon in der Kommiſſion Anlaß zu Debatten ge Fſls Sitz des Verbandes wurde Blankenburg beſtimmt. Der Verband der Konfirmanden Paſtor Richter.
werde en e Pere erener e r wurden ſoll auf die ganzen Thüringer Staaten ausgedehnt werden. Der in St. Ulrich (Oſt de zirt): Donnerstag, den 21. März, abends
nd feſte noch erledigt v r der. wort von hin eulenro da verſtorbene Fabrikbeſitzer Alexander Roth hat 8 Uhr: Paſſionsſtunde Freiimfelderſtr. 13; Hilfspred. Schinke.
ibſt i w. r rei er c da e n un i e 70000 Mk. für Hilfsbedürftige bezw. verſchämte Arme, 10 000 Mk. Zu St. Georgen: Freitag, den 22. März, abends 8 Uhr:
faſt Peti r er Lohn ſt r a t r er iſchen für das ſtädtiſche Krankenhaus und 1000 Mk. zur freien Verfügung Paſſionsandacht Hilfspred. Schwahn.ebſtah r n b am Gleichſtelnng r n eder Stadt ver macht. Außerdem ſtiftete er für das Rathaus Im Provinzial Blindeniuſtitut: Donnerstag, den 21. März,

zage ad et Khilfen e um eichſtellung mit den preufiſchen eine neue Turmuhr. Am 9. und 10. April findet in Staßfurt nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
d ge Juſtigkanzleig u ein Zonentag der provinzialſächſiſchen Zone des deutſchen Gaſt wirt s Johanneskirche: Freitag, den 22. März, abends 8 Uhr
Tage. n. Cöthen, 20. März. (Der Bau einer Kläranlage) verbandes ſtatt. Dienstag vormittag gegen 9 Uhr kam in dem Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Paſtor Faßmer. ceines beſchäftigt unſere Stadt ſchon ſeit einer gangen Reihe von Jahren. Eichlerſchen Warenhaus in Lengenfeld Feuer aus. Dem „Vogtl. Domkirche: Freitag, den 22. März, abends 6 Uhr Paſſions-

and- Eine vor längerer Zeit abgehaltene allgemeine Bürgerverſamm Anz.“ zufolge ſind die großen Warenbeſtände ſämtlich völlig ver Gottesdienſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12; Dompred. Lie. Lang.
ch we. lung beſchloß, eine Deputation an den Herzog zu entſenden um nichtet. Jn Leopoldshall haben Diebe aus der am Polaken Lanrentiuskirche: Donnerstag, den 21. März, abends 8 Uhr.

durch Vermittelung des Landesherrn zu erreichen, daß die Stadt teiche belegenen Chlorkaliumfabrik mehrere Zentner Blei geſtohlen. Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung); Paſtor
Dom- nicht vorzeitig zum Bau gedrängt werde. Dieſe Depu Von den Spigbuben hat man bisher noch keine Spur. Infolge der Schnee agner.
eventl tation wurde nun am Montag nachmittag vom Herzog in Audienz ſchmelze ſind die vom Thüringer Walde kommenden Flüſſe Stephanuskirche: Freitag, den 22. März, abends 8 Uhr

dechant) empfangen und erhielt nach Darlegung des Sachverhalts die Zu ſtark angeſchwollen und in den Niederungen über die Ufer Paſſionsgottesdienſt; Hilfsp ed. Hübner.
ſicherung, daß ſo lange kein Zwang ausgeübt werden ſolle, bis getreten. Das Lehmannſche Ehepaar in Gerti t feierte die Diakoniſſenhaus Freitag, den 22. Märgz, abends 8 Uhr:

ücks- die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen ein poſitives Reſultat er- goldene Hochzeit. Die Kehle durchſchnitten hat ſich Paſſionsandacht. o n
s ent- geben haben und ein Verfahren empfohlen werden kann, das ſich mit einem Raſiermeſſer in Roßbach der Teppichweber Keller. St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Freitag, den 22. März,
e trug in der Praxis bewährt. Der Mann war nervenleidend. Auf der Liebenſteiner Burg, auf abends 752 Uhr: Faſtenandacht und Predigt. ennhaus n. Cöthen, 19. März. (Ein großes Schadenfeuer) dem Wege zu ſeiner Arbeitsſtätte, wurde, wie der „Erfurter Allgem. Wörmlitz Donnerstag, den 21. März, abends 7 Uhr Paſſions-

brach heute nachmittag gegen 2 Uhr in dem Wollwarengeſchäft Anzeiger“ meldet, der Ziegeleiarbeiter Chriſtian Langenhan aus gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
eten) von Schneider am Marktplatze aus. Durch den heftigen Frankenhain bei Greifenroda tot aufgefunden Es iſt an
)ber- Sturm angefacht, verbreitete ſich das Feuer mit raſender Ge zunehmen, daß der Mann, von einem Unwohlſein befallen, zu Boden Standesamt
erwahl ſchwindigkeit, ſo daß beim Eintreffen der Feuerwehr bereits das geſtürzt und, da er direkt auf dem Geſicht lag, erſtickt iſt. Bei März 19k. Re ganze Haus in Flammen ſtand. Auch von den bedeutenden Gellershauſen (S.-Meiningen) iſt ein mit drei Offizieren bemannter Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Marz r 07.
catung Warenvorräten konnte faſt nichts gerettet werden. Das an- Luftballon niedergegangen, der morgens 10 Uhr in Aufgeboten: Der Schloſſer Otto Rumpold, Merſeburgerſtr. 9 und
ebens- grenzende Wohnhaus des Schuhmachermeiſters Wendt eriet Mannheim aufſtieg und 4! Stunden zu ſeiner Fahrt brauchte, Emma Reif, Rudolf Haymſtr. 2. Der Fabrikarbeiter Otto Götze und
näßige ebenfalls in Brand und wurde durch Feuer und Waſſer ſo er Die Belegſchaft der „Altenburger Kohlenwerke“ bei Fichtenhainichen, Emma Stößel, Lilienſtr. 5. Der Zuſchneider Camillo Wotara, Gr. Ulrich

heblich beſchädigt, daß es jedenfalls wird abgetragen werden 100 r arm t g u s ſtand z Der 9 rund ſtraße 44 und Margarete Friedrich, Robert Franzſtr. 4.
e. müſſen. es Streiks iegt n der nt aſſung einiger Arbeiter. ei der e lie ungen Der Maurer Hugo K offmann und Marie Gott-u e Dresden, 19. März. (Förderung der Wetter- Erſatzwahl zum Gemeinderat in Jena wurde anſtelle Porzigs walten re 1. Der Arbeiter Buga GHanbermann gen. Schröder

kunde auf Sachſens höheren Schulen Prinz der ſozialdemokratiſche Parteiſekretär Leber gewählt. und Joſefa Walkowiak, Spitze 21.
m der Heinrich als Protektor des Automobilismus.) Geboren: Dem Poſtaſſiſtenten Otto Dönitz, Rudolf Haymſtr. 9,taub Das Kultusminiſterium hat durch Verordnung beſkimmt, daß das Vermiſchtes S. Werner. Dem Jngenieur Ernſt Fritzemeyer, Südſtr. 10, S. Werner.
nann Verſtändnis für Wetterkunde auch im Unterricht der höheren Dem Handarbeiter Wilhelm Voigt, Langeſtr. 21, T. Berta. DemSchulen gefördert werde. Zu dieſem Zwecke beabſichtigt das Das Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“ des deutſchen Schul Maſchinenbauer Artur Tittel, Dieskauerſtr. 2, T. Johanne. Dem
n hier Miniſterium des Jnnern, ſofern eine veranſtaltete Umfrage ein ſchiffvereins iſt am 18. er. wohlbehalten in Bremerhaven angekommen. Schloſſer Hermann Helm, Raffinerieſtr. 17, S. Kurt. Dem Knappſchafts-
i r Bedürfnis ergibt, am meteorologiſchen Inſtitut zu Dresden vier- Dort wird am 27. d. Mts. in Gegenwart des geſchäftsführenden Aus beamten Otto Damm, Streiberſtr. 4, S. Dem Bremſer Willy Reisner,t zehntägige Lehrgänge für Gymnaſiallehrer aphalten zu laſſen. ſchuſſes die Schlußbeſichtigung vorgenommen werden am 28. ſoll dann Freiimfelderſtr. 84, S. Karl. Dem Zuſchneider Otto Krolow, Gr. Schloß

rger Prinz Heinrich von Preußen wird ſicherem Vernehmen nach am das Schulſchiff nach Elsfleth geſchleppt werden, von wo aus die jungen gaſſe 7, T. Johanna.
e 3. Juni in Dresden eintreffen, um am 4. Juni früh der Abfahrt Seeleute entlaſſen und beurlaubt werden. Geſtorben: Des Hilfsbremſers Franz Liſchke Ehefrau Johanne
ahezu der an der Herkomerkonkurrengzfahrt 1907 beteiligten Automobile Die Ausſtände in Wien. Die Stückmeiſter der Damenkunden geb. Dreber, 27 J., Schmiedſtr. 36. Des Kutſchers Karl Haaſe gen.

J auf dem Crispiplatze der Vorſtadt Löbtau beizuwohnen. ſchneider faßten den Beſchluß, ſich dem Ausſtande der Schneider GBollmann S. Karl, 1 Mon., Blücherſtr. 6. Der Poſtdirektor a, D.
t le W. Dresden, 19. März. (Das Kriegsgericht) der gehilfen und Gehilfinnen anzuſchließen. Der Ausſtand der Robert Hoffmann, 88 J., Kl. Ulrichſtr. 17. Des BVöttchers Auguſt
e l dritten Diviſion Nr. 32 verurteilte heute nach mehrſtündiger Ver Bäcker weiſt keine weſentliche Aenderung auf. Die Zahl der Aus- Riel S. Werner, 5 Tage, Klinik. Des Arbeiters Richard Kloſe, S.

den handlung den Hauptmann und Kompagniechef Karl ſtändigen hat eher zugenommen. Etwa 50 Bäckereibetriebe haben die totgeboren, Hirtenſtr. 3. Der Schloſſer Hermann Franz, 51 J. Klinik.
r en, Heinrich Schmidt vom 103. Jnfanterie- Regiment wegen Forderungen der Gehilfen bewilligt. Jnſolge von Zufuhren von Des Maurers Karl Dix S. Hermann, 10 J., Klinik. Der Promenaden-
ger r S v e Wieſe eder r außen iſt der Mangel W Gebäck nicht beſonders fühlbar. g aufſeher a. D. Eduard Kopp, 79 J., Jakobſtr. 61.eb. icher unrichtiger attung einer dienſtlichen Meldung zu drei Ein lutig s rama hat ſich auf der Strecke der ä S Näder, Nietlebenr und Monaten und einer Woche Feſtungshaft. Der mitangeklagte belgiſchen Staatsbahn zwiſchen Courtrai und Thielt ab und r e e e lnrdaker r Becker und

ſamt- Unteroffizier Georg Edmund Daeberitz wurde wegen vorſätz- geſpielt. Ein Fuhrunternehmer namens Bernier aus Mouscron Marie Hammer Frankenhaufen.
Werke licher Fälſchung einer dienſtlichen Meldung zu vier Monaten wurde plötzlich von Verfolgungswahn befallen. Er ſtieg
ig in Gefängnis verurteilt. auf einer Zwiſchenſtation aus einem Abteil dritter Klaſſe in zrden. Eiſenach, 19. März. (Die beiden Einbrecher), eins erſter Klaſſe um, nachdem er dem Zugbeamten erklärt hatte, er Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. März 1907.
ingen die, wie gemeldet, dem Uhren und Juwelengeſchäft von Heing fühle ſich nicht ſicher genug in der dritten Klaſſe, da er 1200 Fr. Aufgeboten: Der Rangierer Willi Borchert, Körnerſtr. 27 und
kums mann in der Nacht zum 15. März einen Beſuch abſtatteten, haben bei ſich trage. Jn dem Kupee, das er beſtieg, ſaßen ein Offizier in Hedwig Zſchammer, Gr. Brunnenſtr. 31. Der Glaſer Paul Schaaf,
nzen- ſich ihres wertvollen Raubes nicht lange erfreuen können. Man Zivil und der Bürgermeiſter von Synghen, Herr Wouvers. Während Bismarckſtr. 25 und Luiſe Mörtz, Böckſtr. 3. Der Schuhmacher Otto
t hat hat ſie, wie bereits mitgeteilt, beide in Peine bei Hannover ge der Fahrt zog Bernier plötzlich einen Revolver und feuerte zwei Hahn, Goetheſtr. 11 und Emma Baatſch, Mühlweg 1. Der Kaufmann
er in faßt und ihnen die geſtohlenen Gegenſtände (25 goldene Herren Schüſſe auf den Offizier ab, die jedoch ihr Ziel verfehlten. Dann Karl Jühling, Ludwig Wuchererſtr. 8 und Gertrud Stößner, Jlmenau.
über- uhren, 40 goldene Damenuhren, 34 ſilberne Uhren, 66 goldene d ſich gegen m rwerg der erſchrocken die Flucht ergriff und Geboren Dem Keſſelſchmied Reinhold Hampe, Gr. Goſenſtr. 16,
eſſere Ringe, 12 goldene Uhrketten, Armbänder und ein Halskollier) auf den u ernier folgte Wo und r viermal T. Frieda. Dem Arbeiter Guſtav Müller, Körnerſtr. 28, T. Minna.

wieder abgenommen. Die Gegenſtände, die einen Wert von an den Unglücklichen. Blutüberſtrömt ſtürzte Wouwers zu Boden und Fem Arbeiter Auguſt Stielicke, Leitergaſſe 1, S. Friedrich. Dem Poſt
icht über 12 000 Mark haben, ſind bereits vollzählig wieder ein gab ſeinen Geiſt nach wenigen Sekunden auf. Der Offizier hatte in ſchaffner Walter Pfitzmann, Goetheſtr. 37, S. Kurt. Dem Ingenieur

erks c zwiſchen das Notſignal in Tätigkeit geſetzt, der Zug hielt, und der B iſter, G 33, T. Jr dgetroffen. Man glaubt in den beiden Einbrechern nicht nur die Hhrder wurde überwältigt In Jngel ter de Vernier d Johannes Burmeiſter, Goetheſtr. 33, T. Jrmgard.
wo ſelben Diebe ergriffen zu haben, die genau in der gleichen Nacht örder wurde überwältigt. Jn Zugetmäen er wurde rer Geſtorben: Des invaliden Steinſetzers Ferdinand Hirſchfeld Ehe

der g en, e Polizei übergeben. Der Ermordete, der ſich bei ſeinen Mitbürgern der iederike geb. Hartmann, 67 J., Triftſtr. 15und d S e er an allgemeinen Achtung erfreute, hat ein Alter von 65 Jahren erreicht. ſrau Friederike geb. h e
rletzt taten auf de Kerbholz haben. Unſere Kriminalpolizei entfaltete v e Gefängnis. Vor der Strafkammer in Barten- Verantwortlich Für Politit und Feuilleton Br. Walther Gedeusleden

ſofort nach Bekanntwerden des Einbruchs eine fieberhafte Tätig- ſtein i. ſtpr. hatte ſich der Gefangenenaufſeher S chwidder aus r Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lolales
t45 keit. Die beiden Einbrecher waren durch ihr aufgeregtes Weſen Röſſel wegen Fahrläſſigkeit im Dienſt zu verantworten. Er hatte die Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Abe die Redaktion betreffenden Zuſchriften

t bereits am hieſigen Bahnhof aufgefallen; ſo hatte man nicht nur Türen der Zellen häufig nicht verſchloſſen, ſo daß die Gefangenen ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
37 Anhaltspunkte über ihre Perſönlichkeit, ſondern auch über die dere Irere e Kopfe hie n ter 5 en r 8 ar Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte

tige Richtung ihrer Reiſe erhalten. Der hieſige Kriminalwachtmeiſter in wurd t tatt n d d des Auf de und Beiträge übernimmt die Redattion keinerlei Verpflichtungen. Sondungen, weise
gen E dt t die Verfol der beiden Gaun gemein wurden, ſchritt tatkräftig die Frau de ufſehers ein „pentuel zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.den Engelhardt nahm ſofort die Verfolgung der beiden Gauner auf; nd verteilte die feindlichen Parteien in verſchiedene Zeuen. Auf dem
folge in Ahlfeld aber verlor er die Spur. Nach Verſtändigung der Hofe ſtand eine Holzkiſte, die es den Freiheitsvedürftigen leicht
hört Kriminalpolizei in Hannover gelang die Feſtnahme der Ein rmöglichte, über die Mauer zu ſteigen und in der Stadt ihren Angehörigen J
ver brecher. gemütliche Abendbeſuche abzuſtatten. Als am 5. September 3zr- Weimar, 19. März. (Diebſtahl im Damen jnehrere Gefangene durch zwei Beamte nach Bartenſtein gebracht werdenin penſionat.) Jn einem hieſigen Damenpenſionat ſind wäh ſouten, fanden dieſe die Gefangenen völlig betrunken vor. Mit ge Die Pflichten der Eltern
000 rend der Mittagszeit, als die Penſionärinnen bei Tiſch ſaßen füllten Branntweinflaſchen proſteten ſie dem Gefangenen
gen und die Zimmer unbeaufſichtigt waren, große Diebſtähle, ver auſſeher S. zu. Die Beamten weigerten ſich, in dieſem Zuſtande die ihre Kinder bedü igentlich t der mutlich durch eine unbekannte, mit der Oertlichkeit vertraute Geſangenen in Empfang zu nehmen und verließen das Gefängnis. gegen ihre Kinder bedürfen eigent ich aum der

ſteht c War u a war n d S. Sauie ſich e m ſeinen e an die Dann e Erwähnung. Es wird indeſſen vielfach nochN. N.“ goldene Uhren und Ketten, ſilberne Damenuhren, Ringe meinten dieſe aber, ſie könnten auch ohne Transporteur nach BartenſteinArmbänder, Broſchen und andere wertvolle Sachen, mit Edel- fommen, und verließen das Geſängnis. Nur der Umſtand, daß S. unbewußt gegen dieſe Pflichten verſtoßen. Das
ind I ſteinen und Brillanten beſetzt. Der Geſamtſchaden beträgt nach bisher unbeſcholten war und von ſeinen Vorgeſetzten ſonſt ein gutes bezieht ſich insbeſondere auf die Ernährung der
iner oberflächlicher Schätzung 5000 Mk. Vermutlich hat ſich die Diebin r er e arg n ich h r Kleinen. Gegen die Grundregel einer ver-

ä er Staatsanwa eantragte. Da eri erurteilte ihn lau c w. cirk nach h arg (In der geſtrigen Steung Sang Fig. e net Gelelraſe von 100 Mark. nünftigen und gedeihlichen Erziehung verſtoßen
von des Landtages) wurden für die Unterhaltung der Chauſſeen Mit dem Luftſchiffe verunglückt. Wie ein Kabeltelegramm aus wir vor allem, wenn wir unſeren Kleinen auf-

et el gende Getränte geben. Wir müſſen den Kin-e r112 e e Lhecheege deg vo 000 Mk. gerechnet um er in der Nähe von Palm Beach in Florida unternahm, verunglückt. dern zum täglichen Genuß in Getränk vor
ä Allſtedt (S.-W.), 19. März. (Buchführungs- Ludlow hatte den „Aeroplan“ von zwei Automobilen ins Schlepptau ſetzen, bei dem jede Möglichkeit einer ſchäd-
ähe kurfu 8. An d en irrt Vie nehmen laſſen und manövrierte in einer Höhe von ungefähr 80 Metern,ene An dem vom landwirtſchaftlichen Verein für Allſtedt peötzlich das Geſtell der Flugmaſchine nachgab und der kühne Luft lichen Wirkung abſolut ausgeſchloſſen iſt und
Das und Umgegend veranſtalteten, von Herrn Lehrer Koch hier ab s P.öhlich das Se Hus z hne dem im G cke zut gehaltenen Kurſus für landwirtſchaftliche Buchführung nahmen ſchiffer kopfüber zu Boden ſtürzte. Schwer verletzt wurde er auf das den Kleinen außerdem im Geſchmacke zu

Jenn Jutereſſeetben teil gen aus Allest, einer aus Katharinene S T e e e e et e en ſagt. Ein ſolches Getränk iſt wie Wiſſengab aber bereits auf der Fahrt ſeinen Geiſt auf. Vor nahezu einem crieth und je drei aus Einsdorf und Landgrafroda). Nachdem Zahre, am letzten Oſtermontag, hatte Ludiow bereits einen ſchweren ſchaft und Praxis in voller Uebereinſtimmung
Jn dieſelben in etwa 30 Stunden in das Weſen und die e Ünfall mit ſeinem „Aeroplan“ erlitten, der ihn wochenlang ans Bett dargetan haben Kathreiners Malzkaffee.
bch der landwirtſchaftlichen Buchführung eingeführt worden waren, feſſelte. Erſt vor wenigen Monaten hatte er ſeine Verſuche neu auf Will lſo den Kindern eine dauerndeer wurde der Kurſus vorgeſtern nachmitttg mit einer Prüfung ab gengmmen, die nun zu einem ſo tragiſchen Ende führen ſollten. ill man alſo
ab geſchloſſen. Der Kursleiter entwickelte in etwa anderthalb Wohltat erweiſen, ſo gebe man ihnen täglichſtündiger Unterredu it den Teilnehmern den Gang ſämtlicher Eine gar rührende Geſchichte von treuer Liebe, die ihren J u mine mir r m Lohn findet, erzählen ameritaniſche Blätter. Jn Rogereford in „Kathreiners Malzkaffee“ mit Milch und Zucker,di Buchführungsarbeiten. Herr Rechnüngsamtmann Un rein Pennſylvanien feierte Miß Alice Anderſon ihre Hochzeit mit achte aber beim Einkauf genau darauf, daßin nahm ſodann Gelegenheit, ſeine Freude und Anerkennung über ägem Landemanne deutſcher Abſtammung, Mr. Harry W. Conrad. ge e
ur den Eifer und guten Srfolg auszuſprechen, der in der Prüfung Fier Jahre hatten die Leutchen ſich geliebt und ſich als Verlobte man auch den echten erhält und nicht etwa

hervorgetreten ſei. Ebenſo ſprach im Namen v Treue gegenſeitig gehalten. Und während dieſer vier Jahre hatte eine der minderwertigen Nachahmungen. Der
es des landwirtſchaftlichen Vereins Herr Kaufmann auff ſich Harry W. Conrad, der in Philadelphia zu Hauſe und geſchäftlich tätig echte „Kathreiner“ kommt nur in feſt geſchloſſenender anerkennend aus. Dieſen Worten fügten die Teilnehmer noch ſjit, ſeiner Angebeteten nicht weniger als 700 Briefe geſchrieben und ſie geſchlo
gs ihren Dank gegen den Kurſusleiter an. in allen 700 Briefen ſeiner zärtlichen Zuneigung verſichert. Dieſe Paketen in der bekannten Ausſtattung mit dem
er W. Greiz, 19. Parg (Aus dem Schneidergewerbe) 700 Briefe ließ Miß Alice Anderſon nun in einen Kiſſenüberzug ein Bild, dem Namen und der Unterſchrift des
I Der „Erfurter Allg. Anzeiger berichtet: Der hieſige Arbeit- nähen, und als ſie in der Kirche getraut wurde, benutzte ſie das höchſt Pfarrers Knei als Schutzmarke und derſ für das Schneidergewerbe hat ſeinen ſämtlichen eigenartige Kiſſen, um auf ihm niederzuknieen, während der Geinliche pp
g. rbeitern freiwillig eine Lohnerhöhung von 10 Prozent zuge den ingwechſel vornahm, die Trauungsformel ausſprach und den Firma „Kathreiner's MalzkaffeeFabriken“ zum
zu billigt. Dadurch iſt die drohende Ausſperrung von hier abge NReuvermählten ſeinen Segen erteilte. Verkauf. Das merke man ſich zum Wohl

wendet. Eine Million Ehen geſchieden. Amerikaniſchen Blättern zufolge 4en W. Coburg, 19. März. (Der dem Landtag vorge ſind innerhalb der letzten zwanzig Jahre rund 1000 000 Ehen im der Kinder
er 242 2 g) r gen r r e m t daten vie geſchieden weren und e mindeſtens E 7i usgaben der Staatskape ogtum 500 000 Fällen die Gerichte von müden vergeblich angerufen1 18 100 Mk. ab. An Grund und Febaudeſteuer ſollen wieder 2 s 9 v gern s x S s



MK. 17.00.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

die in der Fr. I. Vinge Mk meines Gesohäftslokales

bedeutend vergrösserte
Nusstellung von ca. 100 Zettstellen und Zetten

ist eröffnet.
Proise, Qualitäton und Auswahl ist unerreicht.

[4139

M.
mit bester Patent-Matratze,

Adolf Sternfoelck, Gr. Ulrichstr. 21, parterre und I. Etage
29.00

Vereand und e frol. 5 Rabatt.Die von uns worin

in Abschnitten von

Mk. 5000, 2000, 1000, 500, 200, und 100,-

Mark 2,000,000.
4 Hallesche Stadtanleihe

Ausgabe 1907 April oktober Zäünsen

bringen wir von heute ab freibleibend zum Kurse Von

100. franlko Provision
zuzüglich Stückzinsen vom 1. April 1907 zum Verkauf.

Telegramm-Adresse:
PoSststrasse I2.

Privathank Hallesaalse. Nr. 338, 405 und 1692.

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen-
alle S., Martinsberg 10.

Je phon Nr. 925.

Die Lieferung der Stücke erfolgt Anfang April er.

filiale der Magdeburger Privat- Bank Halle S.

Spar- und Vorschuss- Bank
Fernspr. 103. am Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6 monatliehe Kündigung
An- und Verkauf von Wertpapieren.

ChecKverkKehr, WechselverKehr für In- u. Ausland.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
R Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots.

VerKaufſsstelle von Pſandbrieſen der [4142
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am 1. April 1907 fälligen Coupons Werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Bank wrllandlel walndustrie

(Darmstädter Banls).
Gegründet 1853.

Aktlenkapital und Reserven
183 Millionen Mark.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater).

Eröffnung von laufenden Rechnungen
(Conto-Corrent-Verkehr).

Ankauf von Wechseln.
Checkverkohr. (4141

Annahme Von Spareinlagen und Depositengeldern.
An- und Verkauf, Verlosungskontrolle,

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Einlösung von Zins- und Dividendenscheinen.

Creditbriefe auf das In- und Ausland.
Vermietung von Schrankfächern.

Telephon:

,HSBSSGöiSG on
Ohberrealschule zu Bitterfeld.

Aufnahmetermin: 11. April, 9 Uhr. Anmeldungen jederzeit.
Auskunft erteilt bereitwilligſt Direktor FrankKe.

S 00 er Nationalbank für Deutschland. Ausstattungen. Siva. BiIanx per 31. Dexember 1906. Passiva.
Porzollan, kristal

An Kassa-Konto 9311596 82 Poer Aktien-Kapital-Konto 809 n n 2231 267 50 9 Geeetreber Kogerr Fonds t S Steingut, [4136
d Banner anken und 6802763 153 n 800 000 Haus Küchen- u. Luxusartikel.ankiers „Beamten-Ponsiens- u, Unter-e onte 65 218 826 68 atützungs- Fonds 866 093 D Spexiel hoohmoderne arRoeportierte Effekten und „KRuckstindige Dirvidendon 10 945 jum a 8 en Bine a V heleherneo laſen
r e. Weinglasgarnituren.K. Onro-K f-Konto „Konto-Korrent-Konto he e Wypi, 10071668.01 Kreditoroen 197 173 511 99 f. gosehliſfene b ristalle, e

e Jewinn 8828985 91 WaschgarniturenHebitoren 15 630 000. 126 301 858 01ausserdem Bürgschaftsdebdi- u. Küchengarniturentoren M. 3 891 000. empfehlt äusserst vorteilhaftam dieiniageBern &Buase 15 000 000nventar-Konto 100 L 3 e„Bau-Konto BankgebäudeBehrenstr. 68, 69 d 503 375.09 ouls öksr,Absebr. i. 1905 1000 000. 3503 375 09 7 Leipaigerstrasse z.57 602 v ſos 572 602 v ſo eDebet, Gewinn- und Verlust-Konto per 31. Derember 1906. Kredit. oh. V il f R nWenn S oh., Va ant Femsc intn Verwaltungskosten Per Gewinn- Vortrag von 1905 345 386 50 e u paciabfabrik für GasBadeöfen.

einschl. Porti, Depeschen und Gewinn aus Wechsel-Konto 2 468 564 27 e I
Stemrel 2184 831 35 Zinsen-Konto 2871 192 191 dif le
Stonèrn 242000 96 nProvisions-Konto 2 939 223 (02ubilüums Spende an die n „SHAſffecten- und eßogmten 232 563 Konsortial-Konto s 1546 828 60 i hAbsebreibung auf Inventar- „GSorten- und S V roſ f JFonto 53 726 01 Coupons-Konto 127 288 26 c eGewinn-Saldo 8 928 985 vi 9 r 13462 eorn usse r v 9mer ne et t Königstädtische höhere Nädchenschule,

Berlin, den 81, D 1906. F:2 in, den ezember Direktion z n. w. rür Deutschland. 280 n t 0 u Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und, gibt in der ſich

a anſchließenden SelektaOberrealschule j. Entw. zu PDeſitzseh. i aegagogum e reren d ten men ehe M
Die Aufnahmeprüfung er das am 11. April beginnende neue zum Donnerstag 2—3 Uhr angenommen. [3199Schuljahr findet Mittwoch. den 10. April um 9 Uhr ſtatt. Geburts B b -Har oin]. freiw. L. Staavs, Schulvorſteherin.und Jmpfſchein, das Schulabgangszeugnis, ſowie Feder und Papier an on urg9- J. Dienst. Sij Ak Honnerstag 25 0. Haupt-

ſind mitzubringen. Anmeldungen nimmt entgegen und nähere h n m g 7 n probe „Kaisgersale“. Zutritekunft erteilt Direktor Dr. Wahle. nur für Sänger oder tage gegen Mitgliedskarte. [411Für die Inſerate berantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. e Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Gedenktage,.
2 1. März.

1685. Der Tonmeiſter Johann Sebaſtian Bach geboren.
1763. 27 Dichter Jean Paul Friedrich Richter (Jean Paul)

geboren.
1804. Publikation des Code Napoleon; Geſetzbuch für die links-

rheiniſche Rheinprovinz bis 1900. (B. G.B.)
1843. Der engliſche Dichter Robert Southey geſtorben.
1871. Eröffnung des erſten deutſchen Reichstages durch Kaiſer

Wilhelm I.
1871. Graf Otto von Bismarck wird in den erblichen Fürſten

ſtand erhoben.
1876. Die Nationalgalerie in Berlin wird eröffnet.

7

Tagesſpruch: Ob ſie dich als Erſten, ob als Letztem ſtellten,
Auf den Ort kommt weiter gar nichts an,
Aber, wo du ſtehſt, als beſter gelten,
Daran zeig der Welt den ganzen Mann.

Karl Bötticher,.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. März.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hielt geſtern abend im „Goldenen Schiffchen“, Große Ulrichſtraße,
ſeinen wöchentlichen Diskuſſionsabend ab, der trotz der Un unſt
der Witterung von den Mitgliedern gut beſucht war. Nachdem
der geſchäftliche Teil erledigt war, hielt Herr Paſtor emer.
Frehgang die Fortſetzung ſeines in letzter Sitzung gehaltenen
Vortrages über „Die Sozialdemokratie und die Preſſe“, nämlich
„HDie Gegenarbeit der chriſtlichen Preſſe auf
dem Gebiete der Jugendliteratur“. Redner hob
hervor, wie man das Böſe nur durch das Gute v erhen kann,
ſo kann auch nur der zerſtörenden und unterminierenden Hetz-
arbeit die aufbauende und erhaltende entgegengeſetzt werden.
Im weiteren führte der Vortragende in ſehr ſachlicher Weiſe aus,
daß eine geſunde und gute Kinder und Jugendliteratur mit
chriſtlicher Tendenz die einzige Abwehr der ſchlechten Schand-
literatur ſein kann. Den Glauben zu wecken, die
Vaterlandsliebe zu ſtärken und die chriſtliche
Tendenz zu fördern, das ſind, ſo ſagte der Redner,
die Grundzüge einer geſunden Jugendliteratur. An der Hand
mitgebrachter Schriften ging er dann des Näheren hierauf ein.
Eine ganze Anzahl guter Schriften kommen ſchon ſeit langen
Jahren in ſehr billiger Preislage durch die Schriftenvertriebs
anſtalt, G. b. m. H., zu Berlin, zur Verſendung und Verteilung.
Mit der Mahnung, daß ein jeder die Pflicht habe, Hand anzu
legen und mit zu arbeiten an der Ausbreitung und Verteilung
geſunder guter chriſtlicher Lektüre, ſchloß der Redner ſeinen
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag. Jn der ſich daran
anſchließenden Beſprechung wurde mitgeteilt, daß auch in den
Lehrerkreiſen mit dankenswerter Energie gegen die Schand-
literatur angekämpft werde und ſich der Verein „Jugendſchriften-
warte“ gebildet hat, der es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, gute und
geeignete Bücher, welche ſich ſowohl zu Schülerbibliotheken als
auch zur Lektüre für die Jugend eignen, aus den im Verlag neu
erſchienenen auszuwählen. Zum Schluß wurde bekannt ge
geben, daß die Sitzungen der nächſten Wochen wegen des Oſter
feſtes ausfallen. Die erſte Sitzung nach Oſtern findet Dienstag,
den 16. April ſtatt. Näheres darüber wird noch bekannt ge

geben werden. M.Obſtverkauf nach Gewicht. Dem Verein der Obſthändler und
Obſtpächter zu Halle a. S. und Umgegend iſt auf ſeine Eingabe an
die Polizeiverwaltung betr. den Verkauf von Obſt nur nach Gewicht
ein ablehnender Beſcheid zuteil geworden. Es ſoll bei der Polizei
verordnung: Verkauf von Obſt nach Gewicht, geeichtem Hohlmaß oder
Stückzahl verbleiben. Der Verein wird ſich bei dem Beſcheide nicht
beruhigen, ſondern ſich jedenfalls an die Regierung wenden.

Frühjahrsmarkt. Morgen und übermorgen wird auf dem
Roßplatz unſer FrühjahrsVieh und Krammarkt abgehalten. Hoffent
lich iſt dann beſſere Witterung zu verzeichnen.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 16. Februar bis
15. März d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der
Einlagen am 15. Februar d. Js.: 47 307 980,64 Mk. gegen
45 692 229,78 Mk. im Vorjahre Einzahlungen vom 16. Februar bis
15. März: 970 859,88 Mk. gegen 988 408,11 Mk. im Vorjahre
zuſammen 48 278 840,52 Mk. gegen 46 680 637,89 Mk. im Vor-
jahre Rückzahlungen vom 16. Februar bis 15. März: 1 231 623,33
Mk. gegen 1 106 816,62 Mk. im Vorjahre Beſtand am 15. März d. Js.
47 047 217,19 Mk. gegen 45 573 821,27 Mk. im Vorjahre.

Todesfall. Geſtern ſtarb hier im 89. Lebensjahre Herr Poſt
direktor a. D. Hoffmann, der ſeit einer Reihe von Jahren im
Ruheſtande hier lebte. Er war früher im Bezirke Halle tätig ge
weſen und hat 58 Jahre lang im Dienſte der Poſtverwaltung ge
ſtanden.

Literariſche Geſellſchaft.
Der letzte Vortragsabend der Literariſchen Geſellſchaft ſollte

laut Programm Herrn Dr. Michael Conrad aus
München bringen. Da er aber durch Krankheit verhindert war,
ſo trat in die Breſche Freiherr Ernſt von Wolzogen aus
Darmſtadt, der durch Vorleſung eigener Dichtungen der
Geſellſchaft einen intereſſanten Abend verſchaffte, ſodaß dieſelbe
mit den beſten Eindrücken die diesjährige Saiſon ſchließen konnte.

Der Abend brachte zunächſt eine ziemlich umfangreiche
Novelle mit dem Titel „Der Herr in hohen Stiefeln“ zu Gehör,
die mit ungeteiltem Beifall und unverminderter Spannung auf-
genommen wurde. Die Erzählung, deren Stoff aus dem
Studentenleben der älteren Semeſter genommen iſt, ſprüht förm-
lich von witzigen Seitenhieben auf gewiſſe moderne, extreme
Lebensanſchauungen. Jedenfalls ſitzt der Held der Erzählung als
echter Prinzipienreiter mit ſeinen Prinzipien ebenſo feſt wie
ſeine Füße in den hohen Stiefeln, die ihm das Zeichen echter
Mannhaftigkeit ſind. Deſto mehr aber ſchlappt die ſchwache Seele

1. Beilage zu Nr. 135 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thü

eines ſtarken Körpers in Pantoffeln einher und der ehrliche
ſchen und Dinge klarer ſchauende Großvater des Helden muß

ſeinen krankhaften Altruismus immer wieder in die rechten
Wege leiten.

Der zweite Teil des Vortrags brachte verſchiedene Ge
dichte des Autors, von denen „Mann über Bord“ und „Die
Elektriſche“ den Dichter als poeſievollen Beobachter der Technik
zeigen, der mit plaſtiſchen Bildern und treffſicherer Lautmalerei
tiefe poetiſche Stimmungen zu erwecken weiß. „Ein Albumblatt“,
einige „Satyriſche Kleinigkeiten“ und „Ein zuverläſſiger Ver
lobungsſpiegel für Töchter höherer Stände“ bildeten den Schluß.
Hier miſcht der Dichter Scherz und Ernſt in liebenswürgigſter
Weiſe und teilt dabei mit herzhafter Jronie einige Seitenhiebe
aus. Von allem aber zeigte der in beſter Stimmung befindliche
Dichter ſein vorzügliches Vortragstalent im hellſten Lichte. Das
m „Platt“ von der Waſſerkante, die urwüchſige oberbayeriſche
Mu und das dummgute „Sächſiſch“ gelangen ihm gleich
meiſterlich.

Trotzdem der Vortrag faſt das Doppelte der üblichen Zeit
überſchritt, feſſelte der Dichter bis zum Schluß und erntete den
lebhafteſten Beifall des Publikums. E. P.

Paſſionskonzert. Nach althergebrachter Sitte veranſtaltet der
Stadtſingechor (Leitung Herr Chordirektor Karl Klanert) auch in der
diesjährigen Charwoche (Mittwoch) eine PaſſionsMuſik unter Mit-
wirkung eines der hervorragendſten Organiſten der Gegenwart des
Herrn Paul Gerhardt aus Zwickau. Das intereſſante Programm
enthält Chöre von Paleſtrina, Perti, Gabrieli, Eccard, Bach, Orgelſtücke
von Frescobaldi, Froberger, Scheidt, Bach und Liszt. Am Schluſſe
ſteht eine neue Kantate „Meinen Jeſum laß ich nicht“ von Max
Reger: Fräulein Gertrud Rein (Sopran), Herr Konzertmeiſter Hans
Schmidt (Violine), Herr Hans Streber (Bratſche). Der Stadtſinge-
chor genießt nicht nur einen ausgezeichneten Ruf in unſerer Stadt,
ſondern er hat ſich durch ſeine Konzerte in Merſeburg und Naumburg auch
viele auswärtige Freunde gewonnen. Da die Eintrittspreiſe ſehr nie
drige ſind und auch ſonſt von anderen Chören in der Charwoche keine
ähnliche Veranſtaltung zu erwarten iſt, dürfte der Beſuch recht zahl
reich werden. Karten bei Heinrich Hothan.

Die Nordoſt-Gruppe des Evangeliſchen Arbeitervereins hält
heute abend 9 Uhr im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27, eine Paul
Gerhardt-Feier ab, wozu Herr Dr. Lippelt, Oberlehrer an den
Franckeſchen Stiftungen, einen Vortrag über Paul Gerhardt als „Held
und Sänger“ halten wird. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Verein für Feuerbeſtattung in Halle a. S. und Umgegend
(eingetr. Ver.). Eine Mitgliederverſammlung findet Donnerstag,
21. März 1907, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“, Große Ulrichſtraße,
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht ein Vortrag des Herrn Stadt-
verordneten Greßler: „Die früher und jetzt von der Stadt
Halle a. S. für ihre Friedhöfe aufgewendeten Kapitalien gegenüber den
Koſten der Feuerbeſtattung.“ Gäſte ſind willkommen.

Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt in Halle a. S.
Der letzte Freitag brachte einen gediegenen Vortragsabend. Als Vor
tragender war ein junger Künſtler, Herr Kerbs, gewonnen, ein Schüler
unſeres Stadttheater Mitgliedes Nonnenbruch. Das Programm war
vom Vortragenden, der ſich als trefflicher Rezitator erwies, mit gutem
Verſtändnis zuſammengeſtellt zum Vortrag kamen u. a. auch Dichtungen
7 Nonnenbruch und dem Vorſitzenden des Vereins, Dr. Neubert-

robiſch.
Der vierte kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend

im „Hotel Stadt Berlin“ eine Verſammlung ab. Der Vor-
ſitzende, Herr Baumeiſter Gygas, widmete dem verſtorbenen
früheren langjährigen Vorſitzenden und ſpäteren Ehrenvor-
ſitzenden des Vereins, Herrn Maurermeiſter A. Heiſer, deſſen
umflortes Bildnis im Zimmer aufgehängt war, einen warmen
Nachruf. Die Anweſenden ehrten das Andenken an den Ver-
ſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. Weiter berichtete
Herr Gygas über die Verhandlungen zwiſchen dem Ma-
giſtrat und dem Fiskus bezw. der Univerſitär wegen der
Wiedergewinnung des Triangels vor dem
Steintor. Man nahm an, daß die mit großen Koſten ge-
ſchaffenen ſchönen Anlagen für immer erhalten bleiben würden.
Wie einBlitz aus heiterem Himmel kam daher die Kündigung
des Fiskus an die Stadt, wonach dieſer am 3. Auguſt
d. J. über den geſamten Platz verfügt. Geſchieht dies, ſo
würden die ſchönen Anlagen ſchwinden und das Terrain einge
friedigt werden. Der Magiſtrat hat alles verſucht, die Kündigung
rückgängig zu machen, es iſt ihm dies bis jetzt nicht gelungen.
So hat er der Kliniksverwaltung das ihm gehörige Freybergſche
Reſtgrundſtück („Freybergs Garten“) angeboten und ſich an
heiſchig gemacht, durch Ankauf eines Hauſes in der Magdeburger-
ſtraße einen direkten Zugang zu dieſem Grundſtück von den Kli-
niken aus zu ſchaffen. Man ſchien anfänglich hierauf einzu
gehen, ſah dann aber davon ab. Der einzige Weg, die Anlagen
zu erhalten, iſt nun der, daß die ſtädtiſchen Behörden durch Feſt-
ſetzung einer Fluchtlinie den Platz für einen rffentlichen erklären,
was nach dem Geſetz vom Juli 1879 zuläſſig iſt. Dann müſſe
das Terrain allerdings käuflich erworben werden. Daß das-
ſelbe nicht billig iſt, ergibt ſich daraus, daß der Fiskus nicht we
niger denn 100 Mk. pro Quadratmeter verlangt, das ſind für
das geſamte Terrain 658 300 Mk. Es tue, ſo meinte der Red
ner ſchließlich, angeſichts ſolcher Vorfälle wirklich not, neben
einem Konſervator für alte Gebäulichkeiten auch noch einen ſol-
chen für landſchaftliche Anlagen zu beſtellen, damit ſolche, als
für einen dicht bevölkerten Ort unerläßlich, erhalten bleiben.
Man hat zu den ſtädtiſchen Behörden das Vertrauen, daß ſie
alles verſuchen werden, den Platz mit ſeinen ſchönen Anlagen zu
erhalten. Bezüglich des Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden
in Sachen der Nichtverſicherung der ſtädtiſchen Gebäude konnte
ſich die Mehrheit der Verſammelten nicht einverſtanden erklären.
Die 18 000 Mk. jährliche Prämie müſſe man als Geſchäfts
unkoſten anſehen und ſie kämen auch bei einem Etat wie dem
unſerigen nicht in Frage. Hoffentlich habe man dieſen Beſchluß
nicht einmal zu bereuen. Die Mehrheit ſprach ſich ſodann
für die Errichtung eines zweiten Feuerwehrdepots im Süden der
Stadt (Waſſerturm) aus durch den Beſchluß der ſtädtiſchen Be
hörden (Nichtverſicherung) ſei ein ſolches Inſtitut dort draußen
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ringen.
geradezu zur Notwendigkeit geworden. Bezüglich der Fahr
preiserhöhung auf beiden ſtädtiſchen Bahnen ſtellte man ſich auf
denſelben Standpunkt wie die übrigen kommunalen Vereine.
Das Publikum habe es in der Hand, zu veranlaſſen, daß die alten
Preiſe wieder eingeführt würden. (2 Red.)

Gründung einer Bank für das Fleiſchergewerbe. Jn
einer geſtern von hieſigen und auswärtigen Fleiſchermeiſtern,
Viehhändlern und ſonſtigen Jntereſſenten des Fleiſchergewerbes
ſtattgefundenen Verſammlung wurde einſtimmig die Gründung
einer eigenen Bank beſchloſſen. Behufs Beratung der Sta-
tuten und Aufſtellung der Geſchäftsordnung wurde eine Kom-
miſſion von 11 Herren gewählt, beſtehendj aus den Herren Ober
meiſter Paul Schliack, Fleiſchermeiſter Rob. Thürmer ſen., Flei-
ſchermeiſter Herm. Fiſcher, Engrosſchlächter Heinr. Vogel, Herm.
Köhler, Paul Heßler, Kaufmann Rennert in Firma C. BVirke,
Kaufmann Czerney in Firma Gebr. Czerney, Viehhändler Bern-
hard Kühl in Firma C. Dillge Nachf., Direktor Rotter und Bank-
vorſteher Franz Thier.

Die ſozialdemokratiſchen „Märzverſammlungen“, die am
Montag abend im „Bellevue“ und im „Burgtheater“ abgehalten
wurden, ſind, wie das „Volksblatt“ jammert, ſehr ſchlecht beſucht ge
weſen das gleiche wird von einer derartigen Verſammlung in Niet
leben geſagt. Die Arbeiter ſcheinen vom letzten Wahlkampfe her noch
derart mit ſozialdemokratiſchen Tiraden überſättigt zu ſein, daß ſie ſich
nun erſt etwas Ruhe gönnen müſſen. Etwas Ruhe muß jeder Menſch
mal haben So unverdauliche Sachen können nicht in großen Mengen
genoſſen werden.

Jm Apollotheater findet am Donnerstag, den 21. März zum
Benefiz für den verdienten Kapellmeiſter Rudolf Kipke
eine große Extravorſiellung mit einem ganz beſonders gewählten
Programm ſtatt. Abgeſehen davon, daß die engagierten Künſtler in
den Glanznummern ihres Repertoires auftreten werden, wird der
Benefiziant an ſeinem Ehrenabend auch als Soliſt auftreten, und zwar
in ſeiner Eigenſchaft als beſtakkreditierter Flötenvirtuoſe. Ein volles
Haus dürfte Herrn Kipke, der ſich beim hieſigen Publikum großer
Beliebtheit erfreut, ſicher ſein.

Die Ringkämpfe im Walhallatheater hatten geſtern folgendes
Ergebnis: Guſtav Malskies- Oſtpreußen ſiegte in 13! Minuten
über J. Rodenbuſch Rheinland. Der Kampf Willy Stalling-
Bremen wider CarlosPortugal wurde nach zweimal 10 Minuten
als unentſchieden abgebrochen und wird an einem der nächſten Abende
bis zur definitiven Entſcheidung fortgeſetzt werden. Herr Malskies
hat beim Schiedsgericht Proteſt eingelegt, welchen er damit begründet,
daß ſeine Niederlage am Montag nur erfolgt ſei, indem er mit einem
Fuße am Rande des Teppichs zwiſchen den Befeſtigungsſtellen eingehakt
ſei und dadurch geſtolpert und gefallen, nicht aber von Carlos
geworfen ſei. Das Schiedsgericht erkannte den Proteſt Malskies
als gerechtfertigt an, erklärte den Montags Sieg von Carlos für
ungültig und ſetzte für heute Mittwoch abend einen neuen
Entſcheidungskampf feſt. Herr Carlos willigte ſofort in ein
neues Ringen ein und erklärte, ſeinerſeits auch nicht einen Zufallsſieg
ausnützen zu wollen.

Künſtler Soiree. Welch guten Rufes ſich das Künſtlerpaar
Bellachini auch in Halle erfreut, bewies der vollbeſetzte große Saal in
den „Kaiſerſälen“ und das Publikum ſelbſt, das ſich aus den erſten
Kreiſen der Stadt zuſammenſetzte. Es dürfte aber auch ſelten einen
„Zauberkünſtler“ geben, der in ebenſo vornehmer und liebenswürdiger
als unterhaltender Weiſe ſein Publikum zu feſſeln weiß. Die ſogen.
„Zauberei“ bildet nur einen Teil des reichhaltigen Programms, ob
ſchon auch hier verſchiedene neue Triks von ausgezeichneter Wirkung
mit fabelhafter Geſchicklichkeit vorgeführt werden, ſo „Bellachinis Buch
druckerei „Buddas Tafel“ uſw. Auch die Experimente der
Gattin des Künſtlers werden mit großer Gewandtheit und
Eleganz ausgeführt. Das Hauptgewicht legt Bellachini aber auf
ſeine intereſſanten Experimente mit hohen Temperaturen, ſowie
mit flüſſiger Luft. Sehr feſſelnd waren namentlich die erſteren, die
mit Termit, dem Schrecken der Geldſchränke“, ausgeführt wurden.
Es wurde gezeigt das Anzünden des Termits mittelſt eines Tropfen
Waſſers, der im Zylinderhut geſchmiedete Gußſtahlblock, ferner die
koloſſale Hitze veranſchaulicht, die dicke Eiſenplatten ſofort durchſchmelzt,
die Herſtellung künſtlicher Rubine (bei ca. 4000 Grad Hitze) vorgeführt.
Die Experimente mit flüſſiger Luft, alſo mit tiefen Temperaturen bis
zu 191 Grad unter Null, ſind hier ſchon bekannt, waren aber doch
einem großen Teile des Publikums neu und überraſchend. Die noch
folgenden zwei Abende, die heute und morgen von dem Künſtlerpaar
noch veranſtaltet werden, ſeien deshalb nicht nur zur Unterhaltung,
ſondern zur reichen Belehrung für Lehrende und Lernende beſtens
empfohlen.

Muſikabend in den Franckeſchen Stiftungen. Nächſten
Sonnabend, den 23. März, nachmittags 5 Uhr gedenkt der
Schüler- Geſangverein „Loreley“ im großen Verſammlungs
ſaale (Aufgang Hauptgebäude) einen öffentlichen Muſik-
abend zu veranſtalten, zu dem im Anzeigenteile der heutigen
Nummer eingeladen wird. Die „Loreley“ iſt 1843 gegründet und
hat in der langen Zeit ihres Beſtehens vielfach Proben ihres
künſtleriſchen Ernſtes ablegen können. Freiwillige Spenden,
die am Saaleingange entgegengenommen werden, ſollen einer
Stiftung zum Gedächtnis Paul Gerhardts zugute kommen, deſſen
Geburtstag ſich dieſer Tage zum 300. Male jährte.

Angeſchwemmte Leiche. Geſtern mittag gegen 1 Uhr
ſchwamm im Mühlgraben vor dem Rechen der Steinmühle die
Leiche der ſeit dem 4. Februar cr. vermißten, 78 Jahre alten
Rentiere Witwe Auguſte Haedicke an. Die Verſtorbene hatte
ein Gehirnleiden, war geiſtesſchwach und hatte eine kurze Ab-
weſenheit ihres Dienſtmädchens benutzt, ſich zu entfernen und ſich
in ihrem umnachteten Zuſtande ins Waſſer zu ſtürzen.

Jm Moraſt eingeſunken. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr
blieb ein ſchwerer Dampfbagger- Transport der Firma Taatz bei
der Einmündung der Taatzſchen Privatſtraße in die Merſeburger-
ſtraße infolge des aufgeweichten Weges im Schmutze ſtecken, wo-
durch die Stadtbahn und die Fernbahn-Halle- Merſeburg eine
Betriebsſtörung von etwa 30 Minuten erlitten. Der Verkehr
mußte durch Umſteigen aufrecht erhalten werden.

Ein widerliches Schauſpiel bot geſtern mittag gegen 12 Uhr
eine hier in der Marthaſtraße wohnhafte Frau, welche in ſtark
angetrunkenem Zuſtande in der Großen Ulrichſtraße angetroffen
wurde. Da ſie außer ſtande war, allein ihre Wohnung aufzu-
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ſuchen und auch ihre Perſonalien nicht an
in Polizeige
verblieb.

Umgefahren wurde geſtern abend 8 Uhr hor dem
Grundſtück Große Brunnenſtraße 2 der ller
von einem Motorwagen der Straßenbahn. Er kam die
Schutzvorrichtung und erlitt nicht Verletzun am

am genommen, wo ſie zur Ernücht

e

Kopfe und an der linken Hand. Den Wagenführer trifft, nach
Angabe von Augenzeugen keine Schuld.

Zuſammenſtoß. Geſtern vormittag gegen 12 Uhr fuhr ein
beladener Rollwagen der Firma Käſtner u. Co. vor dem Grund
ſtück Große Ulrichſtraße 15 mit der Deichſelſpitze ſo nahe an den
Beiwagen Nr. 42 der Straßenbahn, daß dieſer eine kleine Be
ſchädigung erlitt. Der Beiwagen konnte in Betrieb bleiben. EinePertehrsſtsrung iſt nicht eingetreten.

Diebe wurden dabei überraſcht, als ſie vor einigen Tagen nachts
rus dem Grundſtück der Feldſchlößchen-Brauerei am Bölber dortgeſtohlene wertvolle Armaturen, neue Meſſinghähne uſw. a rer aſſer

ſeite fortſchaffen wollten. Unter Zurücklaſſung der geſtohlenen Gegen
ſtände entkamen die Einbrecher unerkannt.

Waſſerrohrbruch. Jn der vergangenen Nacht Wer 5 Uhr
nd vor dem Grundſtück Brüderſtraße 16 ein Waſſerrohr-
ruch.5 mannNachweiſung der in Halle a. S. im Monat Februar be

ſtandenen Durchſchnitts Marktpreiſe für Marktwaren und Laden
preiſe verſchiedener Viktualien. Es koſteten je 100 Kilogramm
Erbſen (gelbe) zum Kochen 18,06 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,25,
Linſen 51,00, Eßkartoffeln 5,50, Richtſtroh 5,75, Krummſtroh 3,55, Heu
6,25, Rindfleiſch im Großhandel 125,00 es koſteten je 1 Kilogramm
Rindfleiſch im Kleinhandel von der Keule 1,50 Mk., vom Bauche
1,30, Schweinefleiſch 1,46, Kalbfleiſch 1,65, Hammelfleiſch 1,60,
geräucherter Speck (hieſiger) 1,50, Eßbutter 2,70, Eier (60 Stück)
3,00 Mk. Es koſtete je 1 Kilogramm Weizenmehl 34 Pfg., Roggenmehl31 Pfg., Gerſtengraupen 36 Bio Gerſtengrütze 29 Pfg., Buchweizen

grütze 50 Pfg., Hafergrütze 75 Pfg., Hirſe 34 dige Reis (Java,
mittlerer) 54 Pfg., JavaKaffee (mittlerer, roh) 2,40 Mk., JavaKaffee
gelb, in gebr. Bohnen) 2,80 Mk., Speiſeſalz 20 Pfg., Schweineſchmalz
(hieſiges) 1,60 Mk.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſterwalder
ind DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 19. März 1907 zur Verladung
oon Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
ſ e geſtellt 3223 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt
ind 6.

Der kleine Haaſenſtein u. Vogler Eine kleine A
ihres Zeitungskataloges hat die Annoncen- Expedition Hoafen
ſtein u. Vogler A.G. herausgegeben. Der Katalog hat die Form
eines handlichen Taſchenbuches und enthält ein Verzeichnis der
politiſchen Zeitungen ſowie der Fachzeitſchriften aller Länder,
intereſſante, das Jnſeratenweſen betreffende Artikel, Poſttarif,
Umrechnungstabellen, ſowie eine Anzahl ſtatiſtiſcher Angaben uſw.
Das Taſchenbuch wird von der Firma Haaſenſtein u. Vogler
A.G. an Jntereſſenten unentgeltlich abgegeben.

Geſchäftliches. Die Modellhut- Ausſtellung von
Schneider u. Haaſe hier, Gr. Steinſtr. 83, iſt ſeit Anfang
März eröffnet und zeigt wiederum, daß ſie in jeder Weiſe unerreicht
daſteht. Eine wirklich enorme Anzahl feinſter Original-Modelle in
allen nur denkbaren Ausführungen geben uns ein Bild davon, was
Paris, Brüſſel, Wien und London in dieſer Saiſon hervorgebracht
haben. Aber auch die eigenen Erzeugniſſe der Firma legen Zeugnis
davon ab, daß ihre Leiſtungefähigkeit ſich ſtetig weiterentwickelt. Allen
Arrangements merkt man die große Routine an, welche die vielſeitige
Verwendbarkeit der neuen Materialien zeigt und den oft überſchweng
lichen Pariſer Chik in kuranter Weiſe und dem deutſchen Geſchmack an
gepaßt zu verarbeiten weiß. Weihnachten 10905 eröffnete die in
Halleſchen Schulkreiſen ſowie der hieſigen Geſchäftswelt wohlbekannte
Firma Ernſt Plarre am Steinweg ihr neues erweitertes Haupt
geſchäft, dem Anfang vorigen Jahres eine Engros- Abteilung hinzugefügt
wurde. Es hat ſich nun auch eine Erweiterung des ſeit einigen Jahren
beſtehenden Zweiggeſchäftes nötig gemacht, welche eine Verlegung des
ſelben von Neunhäuſer 3 nach Große Steinſtraße 68 (früher Cafs
Pudmenzky) herbeiführte. Wie das r grige Arrangement im
Schaufenſter vermuteu läßt, beabſichtigt die Firma Ernſt Plarre in
ihrer neuen Filiale außer ihrer Spezialität, Schul und Zeichenartikel,
ſich beſonders dem Verkauf von Germania Zeichenmöbeln ſowie
SoenneckenSchreibwaren und BureauMöbeln deren Vertretungen
dieſe Firma inne hat, zu widmen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf vielfach geäußerten Wunſch aus dem Publikum wird die „Luſtige
Witwe am Donnerstag nochmals als Abendvorſtellung gegeben.
Umtauſchkarten haben Gültigkeit, die Abonnenten das Recht, ihre
Plätze umzutauſchen. Am Freitag gaſtiert Frl. Roſi Sebald vom
Hoftheater in Mannheim als „Carmen“ in Bizets gleichnamiger
Oper auf Engagement. Sonnabend hat unſer beliebter und
verdienter Schauſpiel- Oberregiſſeur Karl Scholling ſeinen Vorteils
abend. Jn Szene geht Goethes „Fauſt“ ((erſter Teil). Die
meiſten Theaterbeſucher können gar nicht ermeſſen, welche Unſumme
von Arbeit, Aufregungen und Energie das ſchwere Amt eines Regiſſeurs
mit ſich bringt, wie viel Mühe und Aufopferung oft dazu
pr. um ein Stück bühnenfertig vor das Publikum zu bringen.

nd wenn nun gar einmal irgend eine Kleinigkeit nicht klappt, ſtets
fällt alles auf den ganz unſchuldigen Regiſſeur zurück. Gerade dieſeKleinigkeit hat er auf den Proben 20 mal erwähnt. Ein tückiſcher
Zur und gerade in der Vorſtellung verſagt irgend einer ſeiner
Subſtituten. Herr Scholling iſt unermüdlich in der e Spielzeit
wie in allen Vorjahren tätig geweſen, früh der erſte auf den Proben,
abends der letzte aus dem Theater. Hoffentlich lohnt ihm
das Publikum ſeine Mühen durch ein vollbeſetztes
Haus. Dieſem Wunſche ſchließt ſich die Redaktion von Herzen an

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns
Am Donnerstag findet die 20. und vorausſichtlich letzte
von Schönthans reizendem Luſtſpiele „Klein-Dorrit“ ſtatt. Frl.
Lona Berneck wird als Tänzerin Crevette an ihrem Benefiz-
abend am Freitag in Feydeaus „Dame von Maxim“ Cakewalk
tanzen. Die Beſetzung der Hauptrollen iſt dieſelbe wie bei den
früheren Aufführungen mit Ausnahme des Generals Petypon du Gröélö,
welcher von Herrn Wilhelm Nebel dargeſtellt wird. Die 41. Wieder
holung vom „Huſarenfieber“ findet Sonnabend, den 23. März
ſtatt.

Vermiſchtes.
Zur Verhaftung des Millionendefraudanten Wendelin Müller

wird aus Speyer, 19. März, noch gemeldet: Der flüchtige Kaſſierer
verſuchte bei einer Pariſer Bank Depoſiten in Höhe von 180 000 Mk.
für 100 000 Mk. los zu werden. Die Bank ſchöpfte Verdacht und
benachrichtigte die Gewerbebank in Speyer, worauf die Pariſer Polizei
eifrig die Verfolgung aufnahm. Ueber die Vorgeſchichte der Unter
ſchlagungsaffäre und die Lage der Gewerbebank wird der „Voſſ. Ztg.“
ausführlich berichtet: Das ſonſt ſo ruhige Städtchen Speyer befindet
ſich ſeit einigen Tagen in einem Zuſtande ſtarker Erregung. Als vor
etwa zehn Tagen verlautete, daß die angeſehene Möbelfabrik A. Mager
Sohn in Speyer in Zahlungsverlegenheiten ſich befinde und deren
Hauptgläubiger die Gewerbebank Speyer iſt, erregte dies wegen der Höhe
der Beteiligung dieſes Jnſtituts peinliches Aufſehen. Indes wollte
man darin keine Gefahr deshalb ſehen, weil bekannt war, daß die
Bank außer ihrer offenen Reſerve von 350 000 Mk. noch ſtille in etwa
gleicher Höhe beſaß. Die allzu entgegenkommende Kreditgewährung der
Gewerbebank an die inſolvente Möbelfabrik gab jedoch dem Aufſichtsrat
Veranlaſſung, genauer, als dies bisher geſchah, die Geſchäftsführung
der Bank einer eingehenden Reviſion zu unterzichen, umſomehr, als
ihr Prokuriſt Wendelin Müller ſeit mehreren Tagen, angeblich aus
geſundheitlichen Gründen, von Speyer abweſend war. Dabei ergab

konnke, wurdenun u die b erraſchende Tatſache daß ſeitens Prokuriſten,
als Kaſſierer gierte, Un iHöhe von über 500 000 Mark z worden er Die

fe erfolgten durch Beſeitigung von Depots und waren dadurch

cht nur die ltung unter
mög

früheren Reviſionen, die allerdings ziemlich
ich geweſen zu ſein ſcheinen, die Veruntreuungen nicht entdeckt

wurden, und daß die beiden Direktoren davon nichts bemerkt haben,
bleibt einſtweilen ein Rätſel. Müller hatte in gewaltigem Umſang in

mburg und Peſt ſpekuliert und benutzte die entwendeten Depots zur
ng ſeiner Differenzen. Das Bekanntwerden der Unterſchlagungen

führte bei der Gewerbebank, die eine ziemlich auegedehnte Landkundſchaft
hat, einen Run herbei, den ſie aber bisher gut beſtehen konnte, weil ſich die
Rheiniſche Kreditbank in Mannheim, deren erſter Direktor ſofort hierher
gerufen worden war, zu weitgehender JIntervention bereit erklärte und
vorerſt die Geſchäftsführung der Gewerbebank durch Beamte der
Rheiniſchen Kreditbank beſorgt wird. Man will dies als Vorläuſer
einer demnächſtigen Uebernahme der Gewerbebank durch die Kredit
bank anſehen doch ſind darüber einſtweilen noch keinerlei Beſchlüſſe
gefaßt. Abhängig dürfte dies in erſter Linie davon bleiben, ob
die noch nicht ganz abgeſchloſſenen Reviſionen keine weiteren Ueber
raſchungen bringen. Soweit bisher feſtgeſtellt, ſcheinen die übrigen
Engagements der Gewerbebank einwandfrei zu ſein. Jedenfalls dürfte
das Grundkapital intakt ſein. Die Gewerbebank Speyer, 1874 als ein
rn ene Genoſſenſchaft gegründet, iſt ſeit 1889 Aktiengeſellſchaft auf
hr Grundkapital von 1,50 Mill. Mark ſind 50 eingezahlt. Die

Dividende unter der Aktienform betrug bisher regelmäßig je 8
Der Abſchluß für 1906 liegt bisher nicht vor.

Zum „Fall Wrede“. Fürſt Wrede, gegen deſſen Gattin bekanntlich
ein Straſverfahren wegen Diebſtahl s ſchwebt, hat gegen den Rechts
anwalt Bahn wegen einer von dieſem verfaßten Broſchüre über den
„Fall Wrede“ Anzeige bei der Berliner Anwaltekammer erſtattet. Dieſe
hat ihm jedoch einen abſchlägigen Beſcheid zugehen laſſen mit der Be

ründung, die Broſchüre habe Rechtsanwalt Bahn im Intereſſe des Dieners
laſe, ſeines Klienten, verfaßt. Ein Verteidiger ſei nicht nur berufen,

die Intereſſen ſeines Klienten vor Gericht wahrzunehmen, ſondern könne
auch, wenn er es für erforderlich halte, ſchriftſtelleriſch für ihn wirken.
Der Anwaltsſtand ſei ein durchaus freier Stand. Eine Beleidigungs
klage hatte der Fürſt gegen Rechtsanwalt Bahn nicht angeſtengt.

Die älteſte Frau Deutſchlands, die 119 Jahre alte Holzarbeiters
witwe Joſefine Eder, feierte am geſtrigen Dienstag im Hauſe ihrer
Enkeltochter, in einem kleinen Bauernanweſen in Spitzendorf, Gemeinde
Witzmannsberg Station Kalteneck der Waldbahn Paſſau--Preyung,
ihren Geburtstag. Die greiſe Matrone wurde im Alter von 50 Jahren
Witwe von ihren drei Kindern iſt nur noch eine Tochter am Leben,
die auch ſchon im 86. Lebensjahre ſteht. Die Enkelin, bei der Frau
Eder wohnt, iſt 38 Jahre alt. Die Greiſin hört und ſieht noch recht
ut, auch der Appetit iſt ein guter, doch hat das Denkvermögen bei ihr
n der letzten Zeit nachgelaſſen.

Vier Fiſcher ertrunken. Der ſchon telegraphiſch gemeldete Unfall
an der Küſte bei Warnemünde, bei dem vier Menſchen ihr
Leben einbüßten, ereignete ſich am Sonntag nachmittag. Von
der Hamburger Seewarte war Sturm angemeldet worden infolgedeſſen fuhren die Fiſcher Buk, Waak, Winkel und Wendt auf die See

hinaus, um ihre Heringsnezze, die einen Wert von
5000--6000 Mark haben, einzuholen. Plötzlich wurden ſie von einer
mit ungeheurer Gewalt einſetzenden Boe überraſcht ihre Boot war in
wenigen Augenblicken zum Sinken gebracht. Die Fiſcher, die durch ihre
ſchweren Waſſerſtiefel und dicken Oeljacken in der Bewegung behindert
waren, vermochten ſich nicht zu retten und ertranken. Lotſen
hatten den Vorgang beobachtet, machten das Rettungsboot flott
und alarmierten den im Strom liegenden Dampfer „Hurrah“.
Leider erreichte die Rettungsmannſchaft die Unglücksſtelle zu
ſpät. Das geſunkene Boot liegt ungefähr acht Fuß
unter Waſſer, der Maſt ragt zwei Meter aus dem Waſſer heraus.
Die Leichen der vier Fiſcher, die aufrecht im Boote ſtanden,
konnten geborgen werden. Am Strome harrte eine große
Menſchenmenge in banger Erwartung der Nachrichten über das
Schickſal der Unglücklichen. Leider erfuhr man nur zu bald ihr
trauriges Schickſal. Von den Ertrunkenen iſt vielleicht der Fiſcher
Wagak, deſſen Penſion in der Alexandrinenſtraße belegen iſt,
Badegäſten aus Halle a. S., die im Sommer den Badeort Warne
münde aufſuchen, bekannt.

Ein Lehrerſeminar in Flammen. Das Seminar in Franz-
burg (Pommern), die bekannte Lehrerbildungsanſtalt NeuVor-
pommerns, iſt, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, über Nacht
durch ein Großfeuer faſt gänzlich zerſtört worden. Das Feuer

gegen 236 Uhr früh in einem Arbeitsſaale des zweiten
tockwerks zum Ausbruch, worauf es auf die Aula und die

Schlafſäle im dritten Stockwerk übergriff. Die aus dem Schlafe
geſchreckten Seminariſten konnten nur mit vieler Mühe und nur
notdürftig bekleidet durch die Notausgänge die mit dichtem Qualm
angefüllten Schlafſäle verlaſſen; Betten, Uhren und ſonſtige
Wertgegenſtände, Kleiderſchränke mit Jnhalt wurden ein Raub
der Flammen. Ferner verbrannten die große Orgel in der Aula,
mehrere Klaviere, Violinen, ſowie ſämtliche Bücherſchränke mit
Jnhalt, von der wertvollen Bibliothek konnte ebenfalls nichts ge
rettet werden; nur die Naturalienſammlungen brachte man recht-

itig aus dem Naturalienkabinett in Sicherheit. Die Franz-
er Feuerwehr ſowie die Wehren der Nachbarorte, darunter

eine Dampfſpritze aus Stralſund, vermochten des Feuers, das mit
rapider Schnelligkeit um ſich griff und immer neue Nahrung
fand, nicht Herr zu werden. Faſt der ganze Mittelbau iſt einge
äſchert; die h mit den Lehrerwohnungen und das
Oekonomiegebäude konnten gerettet werden. Die Entſtehungs-
urſache iſt noch unbekannt, doch iſt ſie vermutlich auf einen Ofen-
brand zurückzuführen. Sämtliche Seminariſten ſind bis auf
weiteres nach der Heimat beurlaubt worden.

Ueber die Urſache des Grubenunglücks im Mathildenſchacht
in der königlichen Saargrube irrt werden jetzt folgendeEinzelheiten bekannt: Das geriſſene srderſerr lag ſeit
dem 2. Oktober 1904 auf. Es iſt am 19. Februar dieſes Jahres
der vorgeſchriebenen Zerreißungsprobe unter-
worfen worden und hat dabei 7,87fache Sicherheit Ferggorge
Die vor geſchriebene Sicherheit iſt bloß ſechsfach. Bei der
am 16. vor e der Einfahrt vorgenommenen vor eſchriebenen
Prüfung wurde das Seil vollſtändig in Ordnung ge-
funden. Maſchinenwärter und Anſchläger haben während der
Nachtſchicht und während des Einhängens der erſten drei Körbe
irgend welche Beobachtungen nicht gemacht, die auf einen Seil-
ſchaden hätten ſchließen laſſen. Das Seil riß bei etwa 200 Meter
Tiefe unter der Hängebank. Der ſeillos ewordene
Korb e ab und fiel in den unter der Meter-Sohle
liegenden 20 Meter tiefen Schacht ſumpf. Die anderen leeren

örderwagen blieben in der fünften Teilſohle hängen und konnten
ld darauf nach oben gezogen werden. Da die Seilfahrt nur

bis zur fünften Sohle ging, war der Füllort in der ſiebentenSohie nicht beſetzt, ſo ded Zeugen beim Aufſchlagen des Förder-

korbes im Schachtſumpf nicht vorhanden ſind. Die g.
arbeiten wurden ſofort in die z geleitet. Durch ſofortige
Befahrung des Schachtes wurde feſtgeſtellt, daß der Schacht bis
auf geringfügige Schäden in Ordnung geblieben war. Am Füllort in der ſeßenten Tiefbauſohle wurde nach Einbau einer Schutz

bühne die Bergung der Leichen ſogleich in e ge
nommen. Bei dem verhängnisvollen Seilbruch hat der Maſchinen
wärter pg einen ſtarken Schlag im Seil verſpürt und darauf
ſofort die chine langſam umgekehrt gehen laſſen, in der
Abſicht, etwaiges Hängeſeil vom niedergehenden Korbe fortzu
heben, wobei ſogleich feſtgeſtellt wurde, daß das Seil korblos
geworden war.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. März.

Vorausſichtliches Wetter am 21. März Windiges
etwas kälteres, veränderliches Wetter mit Schneeſchauern.

l

iches Wetter am 22. März: Früheiter, Froſt. Später zunehmend bewölkt, wärwer wie

zuletzt etwas Regen.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
21. März Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, geringe
Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

s Fuſion Torgauer Bank Magdeburger Privatbank.
Die Aktionäre der Torgauer Bank erhalten für jede Aktie eine
Aktie der Magdeburger Privatbank und außerdem 120 in bar.

y. Von der Berliner Börſe. r Börſenhandel ſind zuge
laſſen: 9 000000 Anleihe der Stadt Frankfurt a. M
vom Jahre 1906, Abteilung III, zu 4 0 p. a. verzinslich.--y. Berlin-Anhalter Maſhinenfabriken. Der Aufſichtsrat
hat veſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer

Dividende von 14 (12) Prozent vorzuſchlagen.
r. Gewerkſchaften Heldrungen 1 und 2. Jm Jahresbericht

der Wernigeröder Komm.-Geſ. Fr. Krumbhaar heißt es u. a. „Die
Gewerkſchaften Heldrungen 1 und 2 haben ſich im abgelaufenen Jahre
noch nicht ſo entwickelt, wie wir aufangs des Jahres annehmen durften.
Die lex Gamp erforderte für die Gewerkſchaften eine Ausgabe von ca.
1 Mill. Bohrkoſten, um die durch die Schlagkreiſe der vorhandenen
Bohrlöcher geſicherten Felder zu erwerben. Ferner ſind bisher nur
Karnallitſalze durch den Schacht gefördert worden, welche in der Fabrik
verarbeitet wurden (Abſatz an Fabrikaten 1906 rund 800 000 A. an
das Syndikat). Die durch Bohrungen erſchloſſenen Hartſalze, welche
ohne fabrikatoriſche Verarbeitung direkt verwertet werden können, ſind
noch nicht erreicht. Sobald dies der Fall ſein wird, und ſobald
einige von der früheren Leitung bei der Anlage des Werkes gemachte
Fehler g. ſind, wird das Betriebsreſultat günſtig beeinflußt
werden. Heldrungen beſitzt 50 preußiſche Normalfelder.“

—-y. Kredit und SparBank zu Leipzig. Die Generalver-
ſam ne ſtimmte der Verteilung von 6 Prozent Dividende zu.

Kaliſyndikat. Deutſche Kaliwerke. Wie die „Magdeb.
rig a. hört, hat das Kaliſyndikat ſeine Mitglieder davon be
nachrichtigt, daß die vom Shndikat für das laufende Jahr heraus-
gegebene Schätzung des Jahresbedarfs nicht er-
reicht werden wird. Bevor das Shyndikat jedoch zu einer
definitiven Verringerung der am 31. Dezember v. J. verſandten
Bedarfsüberſicht für das ganze Jahr ſchreite, wolle es den Ver-
lauf des Geſchäftes im März und beſonders das Reſultat des
Stichtages für die Verkäufe in Nordamerika noch abwarten. Nach
genauer Reviſion der Bedarfsüberſicht wird das Syndikat den
Werken dann berichten, ob es die Schätzung des Abſatzes für das
ganze Jahr aufrecht erhalten kann oder reduzieren muß.

Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats beſchloß nach Meldung
desſelben Blattes, den Antrag der Befahrungskommiſſion be-
treffend die Aufnahme der Deutſchen Kaliwerke,Akt. Geſ., in das Syndikat abzulehnen.

y. Harzer Bankverein A.-G., Blankenburg a. H. Jn der
Generalverſammlung wurde die Auszahlung einer Dividende von
8 Proz (gegen 8 Proz.) im Vorjahre) beſchloſſen.

y. Deutſche Juteſpinnerei und Weberei in Meißen. Die
ſegte ſammlung hat die Dividende auf 15 (12) Prozent feſt-
geſetzt.

Bergbau- Aktiengeſellſchaft Jſſe. Die Generalverſamm-
lung beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 Millionen
Mark. Die neuen Aktien werden den Aktionären 1:2 zu
250 Proz. angeboten. Auf eine Anfrage erklärte der Direküdr,
z ein durchaus zufriedenſtellendes Ergebnis auch für das er
höhte Aktienkapital erwartet werden dürfe.

y. Vochumer Bergwerks- Geſellſchaft. Jn der Generalver-ſammlung wurde von Aktionären kritiſiert, daß die Geſellſchaft
ſelbſt in der Hochkonjunktur nicht mit Gewinn arbeiten konnte.
Die Verwaltung erwiderte u. a., daß ſie über die Zukunft keine
beſtimmten Angaben machen könne. Bezüglich des Kohlenreich-
tums könne man es mit anderen Gruben aufnehmen. Die Hebung
der Waſſerzuflüſſe koſte zurzeit 575 täglich. Die Förderung
habe ſich gehoben und könnte weiter ſteigen, wenn genügend
Arbeitskräfte vorhanden feien. Andererſeits ſei mit einem
weiteren Steigen der Arbeitslöhne zu rechnen. Eine Fuſion
käme nicht in Betracht.

—-y. Nationalbank für Deutſchland. Jn der am 106. er. ſtatt
gehabten Generalverſammlung wurde der Geſchäfts
bericht für das Jahr 1906 vorgelegt. Die Bilanz nebſt Gewinn-
und Verluſt-Konto, ſowie die betreffs der Verwendung des
Reingewinnes ſeitens der Direktion geſtellten Anträge wurden
genehmigt und der Verwaltung Decharge erteilt. Die auf
726 Prozent feſtgeſetzte Dividende gelangt vom heutigen
20. März ab zur Auszahlung. Herr Kommerzienrat Fromberg
hat ſein Amt als Mitglied des Aufſichtsrates W die
turnusgemäfß ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats, HerrenHofrat von n Bergrat Koſt und Regierungsrat Dr. Magnus
wurden wiedergewählt. Jn der darauf folgenden kon-
ſtituierenden des Aufſichtsrats wurde Herr Kommerzien-
rat Hegenſcheidt zum Vorſitzenden und Herr Regierungsrat
Dr. Magnus zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt.

Die Rauendorf-Gerlebogker Eiſenbahn vereinnahmte im
Monat Februar er. 5199 gegen 6578 C. im Vorjahre. Die Ein
nahme vom 1. April 1906 bis Ende Februar 1907 betrug insgeſamt
120 089 gegen 123 697 C im Vorjahre.

—-y. Geraer Juteſpinnerei und Weberei in Triebes. Die
Generalverſammlung ſetzte eine Dividende von 24 Proz. auf die
PrioritätsStammaktien Lit. A und von 18 Prozent auf die
Prioritäts-Stammaktien Lit. B feſt.

Bergbaugeſellſchaft Maſſen. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 8 Prozent (i. V. 5 Prozent) feſt. Die
Erhöhung der Kohlenpreiſe ab 1. April wird vorausſichtlich ein
günſtigeres Jahresergebnis als das jetzt vorliegende bringen.

Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Berlin-Anhaltiſche Maſchinenbau-
Geſ. 14 Prozent (i. V. 12 rer BenratherNeſchinenfabrit 5 Prozent (i. V. 4 Prozent). Bremer
Oelfabrik 5 Prozent (i. V. 8 Prozent). Jnternat.
Schlafwagen- Geſ. 164 Fr. (i. V. 15 Fr.). Sar-
diniſche Sekundärbahnen 538 Prozent.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Poſamentenfabrikant Karl Franz Otto Kräm er in Annaberg

Schankwirt Karl Auguſt Schneider in Hartmannsdorf. Kaufmann
und Handſchuhfabrikant Friedrich Hermann Walther in Burgſtädt.
Baugewerken und Grundſtücksbeſißer Friedrich Hermann Jäckel in
Dresden. Firma Ernſt Schmidt To., offene Handelsgeſellſchaft
in Neuſtadt a. Rbg. Zimmermeiſter Friedrich Geier in Ritſchareuth.
Dreſchmaſchinenbeſißher Friedrich Böttcher in Groß Quenſtedt.
Reſtaurateur Friedrich Hermann Seiler in Sörnewitz.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Eingetroffen am 20. März er. Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän

Rehländer, mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. März. Preis pro 100 Kilo 8,89 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 20. März 1907.

Hamburg 11,15 A. Hamburg 11,05Magdeburg 11,30 Magdeburg 11,25 7 April 1907Sofort.

FebruarMärz 1908: 11,00 ab Magdeburg,
Sebrnar mar 10,70 ab Magdeburg.

endenz: feſt.
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HBuckerberichte.

Magdeburg, 20. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornuzucker excl., von 889 Rend. 8,75 8,87x.
Kachprodukte excl. 759 Rend. 7,00-—-7,20. Tendenz: ruhig.

Brotrafſinade l. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50--18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per März 18,356G, 18,45B. Juni 18,506G, 18,60B.
April 18,306, 18,40B. Auguſt 18,706G, 18,80B.
Mai 18,406G, 18,50 B. Oktober Dezember 18,206, 18,25B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 20. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 18,35, Auguſt 18,70.
April 18,35. Oktober 18,35.
Mai 18,45. Dezember 18,25.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

WochenMarktberichte.
4 Leopoldshall Staßfurt, 19. März. Düngemittel.

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

elten, pro 100 Kkg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemdal 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sag Karnallit mit 9 J reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk ca. 19 Stickſtoff enthaltend zu 1,12 per Kilo Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt.

Tages Marktberichte,

New-York, 19. März, 6 Uhr avends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. März). Baum
wolle- Preis in New-York 11,00 (11,20,, Lieferung Mai 9,44
(98,62;, ieizring Juli 9,77 (9,61), in New Oclkleans 10
(1028 Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,00),
in Philadelphia 8,15 (7,95), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,50), Eredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,60 (9,70), Rohe Brothers 9,70 (9,80), Mais per
Mai 54 53 Juli 54 (53 Septbr. Weizenroter Winterweizen loco 835 (827/5), Weizen per März

ber Mai 84 (83 per Juli 84 (84), per
Septbr. 848, (84 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 71/, (72 Rio Nc. 7 per

April 5,90 (5,90), per Juni 5,75 (5,80), Mehl, Svring Wheat

t

(Die terten Notierungen ſind vom 18. März). Weizen
per Ma

Produkten- Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 20. März. Unerſprießliches Wetter und die Preis

ſteigerung in Nordamerika befeſtigten die Haltung. Deckungskäufe in Weigen, Roggen und Hafer hoben die Prei e bei
ſchränktem Abſatz ein wenig. Greifbares Getreide wird feſtge
halten. Rüböl ſtill; die anfängliche ſchwache Haltung beſſerte
ſich ſpäter jedoch.

weizen per Mai 190,00 Juli 188,25 Sept. 186,25 C
Roggen per Mai 171,50 Juli 171,75 Sept. 163,75

afer per Mai 175,00 Juli 177,25
a i s per Mai 130,50 Juli 128,00

Rüböl per Mai 63,80 AC, Okt. 58,75
Börſe von Berlin vom 20. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Pariſer Meldung, da die Bank von Frankreich bereit
ſei, neuerdings der Bank von England einen Vorſchuß zu geben,
ſowie die hier in Ausſicht genommene weitere Erleichterung des
Geldmarktes bewirkten bei Eröffnung eine feſte Grundſtimmung,
die ſowohl im Banken- als auch im Montanaktienmarkte zum
Ausdruck kam. Eine weitere Anregung bot der Ruſſenmarkt auf
die vorliegenden Petersburger Meldungen über die ruhige Stim
mung in der Duma. Durch die angeführten Gründe für die
beſſere Haltung der Börſe blieben die eſtrige New Yorker Mattig
keit, ſowie der Verlauf der Londoner Börſe einflußlos und kamen
nur im Rückgange von Baltimore und Canada zum Ausdruck. Jm
weiteren Verlaufe waren Banken höher gefragt, Diskonto-Kom-
mandit über 1 Proz., Deutſche Bank, Dresdener Bank und Kom
merzbank. Prozent höher, desgleichen Darmſtädter. Jm Mon-
tanaktienmarkte gingen Hüttenaktien um 36 Prozent über den
Anfangskurs hinaus. Bergwerksaktien zogen an.
Heimiſche Fonds waren unverändert, Japaner mäßig ſchwächer.
Ruſſen von 1902 gegen geſtern um 1,10 beſſer, desgleichen Ruſſen
bank um 128 Prozent. Jn Bahnen war ſehr ſtilles Geſchäft. Pring

einrich- Bahn waren auf Käufe der Tagesſpekulation höher.
chiffahrtsaktien gut gehalten. Allgemeine Elektrizitätsgeſell

ſchaft etwas abgeſchwächt. Tägliches Geld ca. 5 Prozent ange
boten. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde teilweiſe Ab-
ſchwächung in Montanwerten und Abbröcklung in Banken. Jn
allen übrigen Märkten äußerſt ſtill bei Ausfall der meiſten
Kurſe. Die Börſe bleibt Paris und London abwartend. Bei Be-
richtsabgang ſchwankend. Der Rückgang der Kaliwerte drückte
ſpeziell auf den Lokalmarkt. Geſchäft im ganzen vielfach einge-
engt. Privatdiskont 556 Prozent.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. März, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel ergcheint Risenbahn- Akten.

in der Früh- Ausgabe
ſeuſehe Firenb. III. o00Weehsel-Karse. r e h We55 t en III dArivatdizioot 512 Schantunghahn 100,006

Amsterdam kart e n wue klektrische Hochbabn h e 128,0060
Brüsse! Grosse Berliner Stradenbahn 170.90ltalien e Franzosen ult. 142 200Kopenhagen e e n Lombarden ult. 27.2066London e e n ma Canada-Patifie abg. e 922 176,40
klew-Vork vizta GotthardbahnParis kurt e e e d An ltalien. Meridionaldabn e 0 Ter 7
Schweiz e e e 22282 e rn do. Mittelmeerbdahn e h 77Peter Luxemb. Prinz Heinrithbahn 135.75r wo e in. Westsizilianische Eisenbahn 67, 00b0o de Janeiro auf London

isendahn Obligationen
Geldsorten,

4 90 Norähdauzen-Wernigerodte. e n un

Sorereion 26.470020 franc:-Stöcig 16, 32Amerikanische Noten 422.00 Eisenbahn-Prioritäten.
belgische do. 80,90Dänische o. 112.00 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 98,70b0
koglische g. 20,49 3 90 Dux-Prager 78.76französische do. 80.95 4 90 Desterr. Gold Pr. 98.,60
Holländische do. 169,05 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,800
talienische d. 81,10 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 88, 00B
Oesterreichische do. h 84 85 4 9 Moskau Rjäsan Pr. D.
Kuszische o. 215 2500 3 9 franzkaukasische 5. Pr. 63. 300
Schweizer de 81.00 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 77.2060

5 Anatolier 1. Pr. 101 70Deutsche Anleihen 5 90 (o. J an 32.,40 en zend. Pr.3 9 Deufsche Reſchs- Anleihe 96,09d6 3 ne P redt Mittelmeer Pr. 100,75

3 do. g. 84,5006 3 é6 Port. Eisend. Obl. 1886. 89,596
e u do. alt. 4,02 90 Süd Naſ. Eis Obi.35 9 Preußische Staafs- Anleihe 96,1060 Horib.-Pac. Pr. Uen. 100.20b6
z J u. 84,60B o S. louis S. Fri. Raf. 1951. 73,10

e 0. III32 9 Bad Staats-An. 1904 unt. 12 95.10 Schitftfahrts-Aktien.
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 190,990
32 da. 45.208 em. Imerſt. Pokeif. 1388, 7039 Bremer Staats-Anl. v. 1902 82,50 orddeutscher Lloyd 123, 0060
29 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 101,250

3 do. 1896 1905 82.10 Bank-Aktien.352 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 93500
3 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 88.2600 Dergirh- Mört. Elberfeſd. 157., v0G
390 Söchsische Staats-Rente 85, beue Handelsgeseiſschaft 163.60

3 Rheinpr. 28 94.306 do yyroit. Bank lit. B. 175.502032 9 Apolda 1895 h Commerz.- u. Disk.-Bank 118.206
352 90 Berliner 1882--98. 95,09b0 Darmsfödter Bank Narkst. 133.20
496 Erfurt 1893, 1901 I Dessauer landes-Bank 112,20
522 90 (0. 1893, 3 Deuisqie Bank 236.4049 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 100,50 do. UVehbersee-Bank 167,0060
372 90 o. 1886, 1892 I Diskonto-Hommandiſt-Ant,. 177.00
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 100,80 Oresäner Genk 148,70
352 90 l. 13875- 1502 kEssener Kredit 168, 70b0
2 Merzeburg 1901 unt. 10. äciheer üranäbreäij hani.... 158.000

z n rn 94, 2566 a 1aumbu 900 conv. 94,700 Magdeburger Bankverein3 Meiner I888 4 ß do. Privatbant 126 0066
490 Wormser Stadt-Anl.. Mitteldeutsche Kredit-Bank 126,60

NMationalbank für Deutschland. 129,60

7 z 9 Oesterr. Kredit- Anstalt ult. e 213,00d0Ptfandbriefe. deine
j oden-Kredit- Banklandschaftl. Zentr.-Pför. a r Zentral-Boden- Kredit 186.,20b0

3333 an. ur: io. o. 80 j f. ausw. Handel 141Sciete and. Pläbr. s h n 150 do4.. a. 93,506 Schasffhaus. Bankverein 148.10
o do. do. 83,60 Schlesischar Bankverein i
Ausländische Staatspapi ere, Wiener Bankverein

590 Chinesen 1896 gr. 105,60 j-Akti1668 z Brauerei-Aktien.
Krieden n. 40,2506 Poſzenoſfer 241.70067 o. Menopol 49,7506 5chuſtheis 286,7066W do. Gold 49,706 Leipriger Brauerei Riebeck 199, 00d6G

z Japaner 1905. 90.,906 Fereiosbr. Artem 1065,000
r Rente 192,800Nerſhanef g. 100 70 ie- ie Oesterreich. len. e 98 40 Industrie-Papiere.

o o ronenrente 98,50 Attumaſsſoren-Fabrit. 199.00060
do. Lilberrente e 99,50 Aktien-Ges. f. Aniliniabr e e 362,50

34 opferrenie Menge kietſtit.-Geseiſtchati 200.Donugiesen enif. 8. 69.0000 Inglo-Homiinenſei-üuanö 112.60
Rumöden amoert. 1890 92.50b6 Inßeitisthe Rohblenwerit. 116, 50

1 do. 1898 h 90.40 Askania, chem. fadrik e 160,60d0
0 Rogren 1860 74,40B Beer 4 Stein Met 233. 75055 do 1902 77,50 Bergmann Elektr. 264.76

Schweden 1886. 7 Be Anh. Maschinenfadr. e 206,7654 Lerben amort. St.-An. 81.106 Herüiner kleiſriziſtis- Werte i7i7s
4 Spanier 45 do. NMasch. Scaurik. 223.006049 Türken Admin.-Anl. 88,1006 Bismarckhütte 319,“000
ürkenlose 400 Fr. 143,90 Bliesenbath V.-A. 51. 90661 90 Un ar. Gold gr. 94 306 Bochumer Gudstahl e 223.80
e. o. Kronen 94,30 Braunschw. Kohl. Pr. 263.003 do. Staatsrente 97 83.00b6 Buderu; 119,506
do. kiger. M. An Butrke 4 Co., Metall 95.909690 Buenos-Alres 100, 0060 Chem. fabrik Buden 203.000

Concordia Bergu. 362,106
Bankhaus Paul Schausei] C0o., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Bllendarg,

Consolidation Schalke 419.00 Rhein -Hassau. 282, 706BCotthuser Masch. IIIIIIIIIIIIIIII 110 7656 Rhein. Stahiwerke. 184,40
Cröllwitrer Papierfabris 236. 000 Riebeck Montanw. 188,90
Deszauer G 168. O Romhbacher Hütte 199, 00b6Deutsch. luxemb. V.-A. 168. 0060 Rositzer Braunkohlen 218.50B

Vederzes. Elaktr. Akt. 143 2500 do. Taockerfabrit 120 0000
do. 305.000 Söchz.-Thür. Braupt. LIIIIIIIIIIIII 95,006do. Waffen u. Mon. 268 40 do. do. St. Pr. 112Donnersmertk- Hätte konv 271. ob Saline Salzungen 103, 0000

Dortmunder Union lit. C. 76.40 Sangerhönzer Masdh. 181, ob
Dertwunder Union t. D. 98.75 Schalker Gruben IIIIIIIIIIIIII e d
Dynamit-Trust. 1I65, 60 Schering, Chem. Fabt. 268, 006
Eülenburger Kattun 116.700 Schſes. Gergb. Link.
kintrachf, Bergw. 363.90 Schles. Poriſ. Lement. 171 7060Elektra Dresden 76.0 Scuaen. ler [111 0Elektr. Untern. h. F. 7 Schulz-Hnaudt. 153,0066Eschweiler Bergw. 222. 100 Siemens Glashütten 237. 606B

do. kisen 1I831,20 Staßf. Chem. Fabrik 129.100Geisw. Eizenw. 210, 80 J Stettia-Bredower Portl. Lement. 140 506
Gelsenkirch. Bergw. 198, 40 Ftett. Vulken 220 50Georg-Marienhütie 85.650 Ftolberg. Zinkh. neue 157.60

do. do. St. Pr. [195, 10 J Sudenbörger Masch. 82.2006Gesellschaft f. elektr. Unt h 127.76 Thale, kirenh. t. -Pr. 118.706
Glauxiger Zuckerfabrik 125.2906 o. do. V.-A. 127 20
Greppiner Werke [162, 0000 Thüringer Salinen. 57.2060
Hallesche Maschinen 353, 50 Wegelin 4 Hübner, Masch. 152.90000
Hannor. Bauges. Sf.-Pr. 96,60B. FEFVesteregelner Albali. 202, 0006
Hannov. Masch. St.-Pr. l. U. e de e 368 00b0 Westt. raht-ind. 200,00
e 8 bau 22229828229 III 208 10 do. Stahl 117,2066Hartmann sächs. Maschinenfedr. 126,90 Wittener Guüstahl 232 5050
Harier u. 23.2080 Wrede, ältere 30 7000Haspe tis. u. St. 195.506 Wurm-Revier 136,70Hemmoor Portland. 152,5000 Zgtzer Maschinenfabr. 231., 00 b
Hibernia Bergw.-6e3.
üiſäebrand, Mühlen 160 2660Hörder St.-Pr. l. 7 Ssohluss-Kurse.
a U. Stahl h 227 Tendenz IIIgen 5 I IIIIIIIIIIII IIIMahla Porzellan 418 0066 Kreditaktien h 212.40Raliwerte Aschersleben es 141,0060 Berl. Handels ezellschaft. es e 163,30
Rattowitrer Bergbau 25.50 Darmstädter Bank m 3
Rölner Bergweri 413.25 Deutsche Benk hKönig Wilhelm gabe 274.09 Diskonto-Kommandit h 176,50
Rördisdorter duerfabrit 168.25 Dresädner Bank 146.,50
Ryffhäuzerdütie S. 1271000 Hanionalbank für Deutzchland 129.40
Lahmeyer à (0... 134 50 Oesterr. Staatsbahn 143,00
Tapp, fiefbohr-üet. 14600 Lesterr. Sidbaho e 2725Laurahiitte. S Italien Mittelmeerdahn h 122,00
Leopoſdsgrude Eddtritt. 112,756B Penns v. Hahn
Leopolds all h e 63,00 3 Reichsanleibe b ae e i 2000 Bochumer Gubztahl 224. 60l. Löwe 4 Co. 254.,750 Deutsch-luxemb. V.-A. e 168.,00
Maschinenfabrik Buckau 117,00 Dortmunder Union-C. u
enden à Schwere Pr.- Akt. 107 00 b laurabüne m
Milowicer kisen 108,006 Kensolidation h h 419,00Nülbeim Bargw. 156,0006 Gelsenkirchener Bergwerk 198.0Neue Bod.-A t.-Ges. 128,70 Ha ener e 208.10Niederl. Kohblenw. erloob Grobe Berl. Stratenbahn 17060
Horästern Steintohlen 381.00 Hamburger Pakettabrt 138.70
öderschl. kisend. Bed. 123,6000 Horddectscher Uleyd 122,90

do. E. -ind.-Rare-H. 109 5000 Dynamit-Trust 166,50
Oberschl. Kokswerke 151,5050 Hohbenlohe. e 135Orenstein à Kaoppel 201,00 Phönix mee
Phönin Beron. A. 193,00b6
2

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 19051906 Dividende 1905 1906

3 90 Söchtische Rente 35,206 z Hypothekendant 7 75 142,606
3 do. Staatsanl. 99.406Sächsische bant 68 1139,0063 ler Stadtanleie 95,706Säzsische Bod.-Rrad.-Anct. 7. 7 1144,006
3 o. do. 1904 85,70 Große Leipziger Stradendahn s 9 176,5000
490 Cröllw. Papierfabr. Obl,/ 100,0060 Hallesche Stratenbahbn 652 8 129.000
4 9 Hall. Strabenbabn v 100,50B. Leipziger Elektr. Straden bahn 4 4 1100,766
4 90 UNanst. Gewert. 0. I. 109,0B. Altenburger Akt. Brauerei 9 1I68,506
4 do. do. 1893 99.306 Cröllwitrer Papierfabrik 14
4 do. do. 1897) 100,100 Dörntew.-Rattmannsd. St. 3 665,008
4 do. do. 1902) (101,26B do. do. Vor 5 99,00645 Teitrer Paraffin Obl.. 99.756 Bleuziger Zuckerfabrik 8 125,09B
3 90 D. Kr.-Anst, Pfabr. 696.500 Hallesche Zuckerraffingrie
4 do. lo. 100,500 (alte und neue) 6 1137.0064 90 Uypeth. Bank o u Rörbisdorter Zuckerfabrik 7 h

I. onkdb. bis 1914) 101,200 Leipziger Baumwellspinner. 16 16 268.000
392 90 Rommunalbant für Leipziger BSierbrauerei Riehect 10 10 199.,006

Königr. Sachs. An).- Schein 96,800leipriger 10 12 172,25B
4 90 Kommuvalbank für Leipziger Malzfabr. Scakeudit 3

Königr. Sachs. Anl.-Scheint! 100,750 Mansfelder Kurs 804 132800
Maumbourger Braunkohlen 12 117,006

Aktien. Portland Cementfabrik Halle b 8 IIIS,006
Stöhr 4 Co., Kammgarnsy. 10 14 (166.006

Aubig-Teplitrer Ehb. Thüringer a 1 293,Böhm. Nordbabr b I129,00B Titel &Krüger, Vellgarnfabrit/ 1 8 1113,008
Eh. Lt. A. 122 Mernchaus. Kammgarn 6 7 1110,266

lo. lit. B. 12 281,90B Leiter Paraffiv 11 162.006
Algem. Deutzcht Kred.-Anst.

ahe und mere 9 9 1168,25b0 vorm. Gnüchte! 8 10 139,25666
Kredit u. Spardank lelytigl 5 6 107,25b6

Tendent: zw.

Nachtrag-Kurse vom 19. März.
496 Sächeizche Pfandbricfe neue 100,76b 432 90 Obl. Ledert. Eyd u. Str. 100,50

ſetzte Draht- und FernſprechHachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Apnbre 20. März. Der Hafenbetriebs-
verein gibt bekannt, daß 2000 Arbeiter für die Arbeit auf
den Schiffen im Hamburger Hafen geſucht werden. Die
Arbeiter werden auf ein Jahr feſt angenommen. Der
Wochenlohn beträgt 30 Mark. Ueberſtunden und Sonntags-
arbeit werden mit einer Mark für die Arbeitsſtunde bezahlt.
Diejenigen Arbeiter, die in Hamburg keine Wohnung haben,
können bis auf weiteres Logis und Verpflegung an Bord
von Schiffen im Hafen unentgeltlich erhalten.

Hamburg, 20. März. Der Arbeitgeberverband
des Schneidergewerbes, dem etwa 70 Betriebe an-
ehören, wendet ſich in einer Bekanntmachung an die Kund-
chaft, in der er wegen des Ausſtandes der Ge-

hilfen bei nicht prompten Lieferungen um Rückſicht
bittet. Die Zahl der Ausſtändigen beträgt etwa 1200. Die-
jenigen Betriebe, die dem Verbande nicht angehören und
etwa 2000 Arbeiter umfaſſen, ſind von dem Ausſtande nicht
betroffen.

r 20. März. Die Subſkription auf 60 Mill.
Mark vierproz. Hamburgiſche Staatsanleihe
von 1907 hat eine Ueber zeichnung ergeben, ſodaß die
Reduktion der nicht mit Sperrverpflichtung gezeichneten Be
träge vorgenommen werden muß.

Köln, 20. März. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Düſſeldorf
gemeldet wird, hat dort geſtern auf Anregung der Düſſel-
dorfer Handelskammer eine Verſammlung von Ver-
tretern der Getreidebörſe, der Getreidevereine,
ſowie der am Getreidehandel intereſſierten Handelskammern
ſtattgefunden, um über die Gründung eines rheiniſch-weſt-
fäliſchen Getreideſchiedsgerichts zu beraten, das neben dem
Rotterdamer Schiedsgericht zur n von Streitig-
keiten aus dem überſeeiſchen Getreidehandel dienen ſoll.

Frankfurt a. M., 20. März. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Speyer: Zwiſchen der Rheiniſchen Kreditbank
in Mannheim und der Gewerbebank in Speyer iſt ein
Uebereinkommen zuſtande gekommen, wonach die
Rheiniſche Kreditbank für die Ver pflichtungen der Gewerbe-
bank eintritt. Die Kreditbank wird hier eine Filiale er-
richten. Sie hat ihren Geſchäftsbetrieb heute in dem Ge-
bäude der Gewerbebank eröffnet.

Würzburg, 20. März. Alle fränkiſchen Flüſſe
ſind hochgeſch wollen. Es iſt großer Schaden an
Wieſen, Aeckern und Ufern angerichtet worden. Viele Ge-
bäude und Stallungen mußten geräumt werden. Der Pegel-
ſtand des Main bei dem Fiſchberge betrug geſtern 3,53 und
heute 5,03 Meter.

Mannheim, 20. März. Der Rhein iſt hier in der ver-
gangenen Nacht von 4,16 Meter auf 5,07 Meter ge-
ſtieg en. Auch vom Oberrhein wird ſtarkes Steigen ge-
'meldet. Der Neckar iſt in Mannheim von 4,72 Meter auf
6,15 Meter geſtiegen. Wenn der Neckar noch um 25 cm
ſteigt, tritt die erſte Beſchränkung in der Schiffahrt ein.

Uſedom, 20. März. Geſtern drang in Camp bei
Caniwm der Zimmermann Schwar z in die Wohnung der
Eltern ſeiner von ihm getrennt lebenden Frau, die gegen
ihn einen Scheidungsprozeß angeſtrengt hat, und gab auf
die in der Wohnung Anweſenden, darunter ſeine Schwieger-
eltern und ſeine Frau, Revolverſchüſſe ab, durch die
ſeine Schwägerin leicht verletzt und ſein eigenes Kind getötet
wurde. Schwarz tötete ſich dann ſelbſt.

San Remo, 20. März. Der ehemalige ruſſiſche Miniſter
des Auswärtigen Graf Lambsdorff iſt heute nacht
hier geſtorben. Am Sterbebette waren ein Neffe des
Verſtorbenen ſowie ein Arzt anweſend. Der Graf hatte
bereits einige Stunden vor ſeinem Tode das Bewußtſein
verloren.

Tiflis, 20. März. Die Petersburger Telegraphen-
agentur meldet: Die Vorarbeiten für den Bau einer elek-
triſchen Bahnlinie Tiflis-Wladikawkas-—
Beslanowsk haben begonnen. Die Arbeiten ſind von
der hieſigen Firma Harff, Krutſchinsky und Wergiles über-
nommen worden. Die Geſamtkoſten ſind auf 15 Millionen
veranſchlagt.

Santiago de Chile, 19. März. Die Regierung hat be-
ſchloſſen, eine Aenderung im Flottenbaupro-
ift m vorzunehmen und den Bau von großen Kriegs-
chiffen zugunſten kleinerer Schiffe zu verſchieben. Sie be

abſichtigt ferner, in Talcahuano ein Dock zu bauen, das im
ſtande ſein ſoll, Schiffe bis zu 18 000 Tons aufzunehmen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

7 3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (3071Man verlkange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachobmungen aufreden

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S

Nach An lach- Anr gebot fraga geheAdler-Aktlen voll 45 Hansa-Sllberberg 16091650Adler- Aktien 5096 449 46 Hatforf-Artien 7090 30 v 32
Adolfsglück, abgent. Ant. 227 449 Heldburg- Aktien 50 58Alerandershall 7300 7600 felärungen I ung ll, je 750 805
lencode 65900 6109 Hermann 10Bizmarduball- Aktien 35 38*0 immenrode 425 475Borbac 11200 11600 Johannashball 3200 3300Carlsfund 7200 7400 lwovig:hali sCentrum 509 570 Krägershall- Aktien volle 5520 58Desdemona 4000 4200 Heonbesh an S 125Deutsche Kall- Aktien 852 882 ſeu-Bleicherode- Aktien 5020 656

Deutschland. 3550 3600 üordhäaser Rali- Akten 6250 650
4500 Feſchenhall 350Emilhjendall 225 Foſenberg 2300 2350Friedrichthall-Aktien. 80 82 Fechsen- Weimar 450 475

uf-Sendenbausen 16300 17000 Faſzmünde 150 225
Eroszherzog von Sachen 31060 3400 legtied l. 1425 1475

3400 3500 Fchieferkaute 425Hannor. Kali-Aktien So I WVendland 450 500
Tendenz: rubig.

An und Verkauf von We apieren, Einlögung von Conpons, Ver-zinsung von Seleialagenr 75 3mnto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

SS a



Neunhäuser 8 vorlegts ich nach

Pröffnung

Ferneprecher 1956.

Heim Zweiggeschäft

Ep. Ste/nstrasse 66

Donnerstag, am 2I. März 1907.

Hauptgeschäft und Engros-Abteiſunge Steinweg 54.

e
e

ſnn I. wwierunlerriett

Frau Gertr. S ieinw e
geb. Apol, Steruſtr. 53.

Oster-Dütenmn ä
Oster- Eier

Düten-Konfelct dec
in größter Auswahl

empfiehlt zutäten en r n Preiſen die
Honigkuehen-, Schokoladen-

und Juekervaren- Pabrib

von [4106Rob. Schirmer,
Carl P Nacht.

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße, Ecke Kurze Gaſſe.

Strohhüte
zum Moderniſteren nimmt an
2 B. Herkoer, Steg

egenüber der Glauchaiſchen

a Kirche (8887
Am 23. März cr. 5 Uhr im grossen Versammlungesaal der

Franckeschen Stiftungen
Musikabend des Schüler-Gesangvereins „Loreley“.

Chorlieder von Kreutzer, Schuwann, Grieg. uartette Von
Schumann, Schubert u. Arm. Stein. SolostückKe für Klavier, Vlollne,

Cello von Gluck, Mozart, Mendelssohn, Beethoven.
Am Ausgang werden Gaben zum Besten des Paul Gerbarädt-

Stifts dankend entgegengepommen, [4153

Sonnen Jaltaſe- Nenter
Jeden AbendElite-Künsiſer- Vorstellung

Ansehliessend
Entscheidungs Ringkämpfe.

e Heute Mittwoch, den 20. März ringen
Awei grosse PEntscheidungskämpfe:

e Entscheidungskampf
W. Stalling Leon Dewolff

Bremen Holland.I. Entscheidungs Revanchekampf
e Carlos MalskiesPortugal Ostpreussen.Infolge des von Herrn MalsKies beim Schiedsgerieht
M eingelegten Protestes: „Seine am Montag erlittene Nieder-lage sei nur erfolgt, weil er mit einem Fusse am Randoe des
e Toeppiehs zwischen den Befestigungestellen einhaKkte und
e er dadurch gestolpert und gefallen nicht von
I Carlos geworfen vei“, erkannte das Schieds-

gericht den Protest MalsKies' als gerechtfertigt an,
S erklärte den Sieg von Carlos für ungiltig und setzte
r kür heute abend diesen neuen Entscheidungs-

Kampf kest.
u lünpl bis zur deſinitiven Entscheidungl

gegen

gegen

Staat bon;. KindergärtnerinnenSeminar.

Freitag, den 22 s abends 8 Uhr im großen Thalia-Saale

Abschiedsfeier
für die abgehenden Seminariſtinnen. 4117

Eltern und Freunde werden freundlichſt w r

Wilh. Ieehert, Eiserne

Halle g. S. Bettstellen
Gr. Alrichſtraße 57.

W für Arbeiter-Schlaf-

7 räume und Kaſernen.FrühjahrsArtikel für Garten und Landwirtſchaft:
Sstahlspaten, Schauſeln, Düngergabeln, Garten-

rechen, Baum- u. Heckenscheeren.
mr Verzinkte

Drahtgeſflechte
I Mtr. von 18 Pfg. an. [3379

mW l

Neu- u, Umbauten Reparaturen
übernimmt [4116

Baugeschüſt A. Holsor, u
Bureau Magdeburgerstr. 45. Telephon 627.

V il d zur Ein]ähr. Prim. Abiturienten-
g.O l 4 Sechulhaus, Turnhalle, Arbeitasaal,

in

Dr. Harangs Anstalt,
4154 Halle a. S.,

Robert Franz Strasse 1.

Prüfung. 26 bewährte Lohrkriäfte,

grosse Pension. Fernruf 1115.
Bish. bestand. 87 Abitur., 105 Ober-
u. Unterprim., 92 Ober- u. Untersek.,
273 Einjühr., 35 f. mitti. Klass.
Soit Ont. 1905 beestand. 158 Sehtler,

dar. 21 Abit., 71 Einjähr. Prospekt.

Kaffee aus Deutsch-dstafrika!
hervorragend fein in Qualität.

h Usamhbara-Kattesſicherte ich mir, ſeiner ſehr feinen Qualität und Preiswürdigkeit wagg
ch bringe denſelben ge hre à Pfd. Mk. 1,40einen größeren Poſten.

zum erkauf und bitte Liebhaber einer feinen

Curt Schlegel, obere ſeip;zigerſtr. 50.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

aſſe Kaffee zu probieren.

[4132

Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 21. März 1907
1853. V. i. Ab.

Die lustige Witwe.
Kaſſenöffnung 7 vzr Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [4110
Freitag g, den 22. März 1907
184. V. Ab. Umtauſcht gilt. 4. Viert.

Carmen.

u O llutn
r 21. März, Anfg. g.
Sentens Klein-Dorrit.
Freitag: Benefiz Lona Berneck:

Dame von Maxim.

Apollo- Theater.
irektion: Gustav Poller

Der diesmalige

großartige Spielplan
dauert nur noch bis

Sonntag, d. 24. März.

Stürmiſcher Erfolg

von [4112
6 Patty Frank,
Rudolf Mälzer,

5 Grehnieff,
Mason und Forbes,

Aice u. Nina
unter dem Kommando des
bekannten Burenführers

Captain Slema
2c. c. c.Donnerdstag, d. 21. März:

keneſiz- Abend
errn rinn u olf Klpke.

ür Kinder, die jetzt ſchulxLob n Privatsehul-
bilden gewünſcht.Linie Sagen beſter Kreiſe,

die ihre Kinder daran teil
nehmen laſſen wollen, wollen ſich
X eub B. S. 2532 bei Rud.X Mosse, Brüderſtr. 4, melden. R Mosse, Halle. [4056

mtauſchk. gilt.3. Viert.

Peter

eyrüng.

Russische Ffand
Mischung

ver Moſsto T
für die Zubereitung nach

russischer Art (mittels
Samovar).

Verkauf und Versand
nur durch

Albert Gentzsech,
Halle a. S.

Aldreehtetr. 46 (Eing.,
Geiststr.).

Schmeerstr. 17-18.
Merseburgerstr. 161.
Triftstr. 21. (4129
Steinweg 1.
Zwingerstr. 32.
Alter Markt 18.
Obere Leipzigerstr. 69.

W L h

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

Perlaugte Perſonen.

Seit 30 Jahren in Deutſchland
bekanntes fkanzöſ. dentſch. Haus

ſucht für Bordeaux u. Südweine,

Kognak, Rum und Aktrak einge
führten ſeriöſen

Portreter.
en gros, Proviſion u. Speſen.Offerten unt. 8. 2944 g7

Scheller, Annoncen Expedition,

Brem [4023en.

x Ein Ritter e nahe Halle mit
i und Saatbau ſuchtApril er. einen

Offerten unter B. N. 2528 an

illigſten, den Quali

ut empf., verheir. herrſchaftl.Kutſcher2563 Zim 1. April oder e aufs

nd er t Provinz Sachſen).
muß im Fahren, Pferdea cgen Servieren perfekt ſein.

ed. Kavalleriſt bevorz. Schnurr-
nicht geſtattet. Zeugniſſe in

bſchrift und a J unterZ. I. 524 an die Exp. d. Ztg.

X Für unſer Kolonialwaren
X Engros-Geſchäft ſuchen wir
X zum baldigen Eintritt einen

Lehrlin
X mit dem Einjährigen-Zeugnis.

Gefl. Bewerbungen u. Z. 2717
Haasenstein Vogler,
Halle a. S. [4062
Nur gute Stellungen zur Auswahlfür beſſeres weibliches Dienſt

perſonal bei höchſtem Lohn in Halle
und auswärts hat ſtets

Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche ſtändig ſelbſtändige und
jüngere Landwirtſchafterinnen. (4143

Zum 1. April evtl. ſpäter w. ein

Stubenmädchen
geſucht, a im Schneidern, Glanz-
plätten u. erfeni en perfekt
iſt. Gehaltsanſpr. u. ſind
unter B. J. 384 an Haasenstein
Vogler A.-G., Magdeburg, zu ſenden

Perſonen Augebote.

Junger Landnirt.
ew. Kav., 25 J., Abſolv. landw.interſchule, bisher i in der bäuerl.

väterl. Wirtſchaft, ſucht m
zur w. AuSte lung b. Familienanſchi

ohne gegenſ. Vergütung. Off. unt.z. n. 526 an die rhee, d. Ztg.

Junges Mädchen, 22 Jahre,
in Haushalt und Küche erfahren,
ſucht Stellung als (4108

Stütze,
wo Mädchen gehalten. Off. unter
Z. j. 522 an die Exped. d. Ztg.

Suche für meine 18!/, jährige
Fochter Stellung,
wo ſie ſich im Kochen u. ſonſtigen
Hausarbeit. weiter ausbilden kann.
Gute Behandlung bei
r Bedingung. ff. unter

H. poſtl. Artern. [4084j Termine
2 Felſenſtr. 23, I.
x Wohnung, St. K.,x ge t Gart. u. Zubehör, für

X 650 p. 1. 4. zu verm.x Reh. Kontor arnisrerrd

Mietgeſuche.

Wohnungsgeſuch.
Kinderloſes Ehepaar ſucht in

neuem Viertel, nicht zu weit vom
Bahnhof, Wohnung von 3--4 Zimm.,
Küche uſw. zum 1. April. Off. mit

i annat unt. Z. K. 523 an die
xped. d. Ztg. erbeten. [4133

Prich heine,
Goldzchmied,

Geiststr. 65,
hält sein Lager von

PLonkrmations gegebenen

bestens empfohlen.

Fernruf 2830. R.-Sp.-V.

Familiennachrichten.

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute morgen 6 Uhr ent-

schlief sanft nach KurzemKrankenlager der en
Postdirektor mj r
Robert ſohvnnnn,

Ritter hoher Orden,
im fast vollendeten 89. Lebens-

jahre. [4150Halle a. S., d. 19. März 1907.
Im Namen der Hinterbliebenen.
Frau Verw. Landschaftsdirektor

Anna Hofmann. 5geb. Taschenberg.
Die Beerdigung findet in

Bernburg Freitag nachmittag
2 Uhr Von der Kapelle des
Friedhofs II aus statt.

Aus hieſigen Blättern,
Geſtorben

Hr. Juwelier Theodor Kottmann,
36 Jahre (Halle a. S.). HerrBauunkernehmer Karl Fiedler
Halle a. S.). FrauLiſchke geb. Drebes, 27 Jahr
Galle a. S.)

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Frieda Meyer

zu Bexten mit Hrn. Otto Meyer
zu Rahden (Griewe-Baringhof

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. H. Fiſcher (Oſterwieck.
Hrn. Paſtor Fiſcher Hoirup
Hrn. Carl Freiherr von Finck
(Dresden). Hrn. Dr. wecWilhelm Heil (Kaſſel). Eine
Tochter: Hrn. Regierungs
a Dr. Beckhaus (Swine
münde). Hrn. Oberleutnant
Strauß (Straßburg i. E.).

Geſtorben: Hr. Kgl. Amtsrat
Heinrich Bothe (Amt Seelow.
Hr. Dr. Julius Behſe (El lbinge
rode). Hr. Tiſchlermeiſter Friedr
Keßler (Weißenfels). Hr. Kauf
mann Joſef Friederizi (Zeitz
Herr Seifenfabrikant Alexander
Roth (Zeulenroda).

Am 19. März verschied im 89. e

Herr Postdirektor a. D

Der Verstorbene, der früher im Bezirk Halle
und später lange Jahre als Vorsteher des Postamts
in Bernburg beschäftigt war, seit einer Reihe von
Jahren aber in dem wohlverdienten Ruhestande hier
lebte, hat der Verwaltung über 58 Jahre lang aus-
gezeichnete Dienste geleistet und stand deshalb
sowohl bei seinen Vorgesetzten als auch bei dem
nachgeordneten Personal in hohem Ansehen. e

Ehre seinem Andenken
Halle (Saale), 20. März 1907.

Kaiserl. Ober- Postcdirelction.
Hüttenhein.

eute nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem
Krankenlager unerwartet unſer eelke ter, unvergeßlicher
Vater und Bruder, der Gutsbeſitzer

Albert Franke
im 65. Lebensjahre, was ſchmerzerfüllt anzeigt

Nietleben, den 19. März 1907.
Fie tieftrauernde Familie Fran k.

Die Serrdiaung findet Freitag nachmittag 3 Uhr in
Nietleben ſtatt
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Landeszeitung für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

4 Von der Univerſität Halle a. S. Wie uns gemeldet
wird, tritt der a. o. Profeſſor und Direktor der mediziniſchen
Poliklinik an der hieſigen Univerſität Dr med. berhard
Kebelthau aus Geſundheitsrückſichten mit Ende des
zaufenden Winterſemeſters vom Lehramte zurück. Profeſſor
Rebelthau ſteht im 43. Lebensjahre. Er ſtammt aus Bremen,
erwarb 1888 in Berlin die mediziniſche Doktorwürde, war ſeit
1889 Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik, ſeit 1895 Oberarzt
und erhielt 1894 die venig legendi. Oſtern 1898 wurde er
a. o. Profeſſor in Marburg, von wo er am 6. April 1900 in
gleicher Eigenſchaft nach Halle verſetzt wurde. in Haupt
arbeitsgebiet iſt phyſiologiſche Chemie.

Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. med. Hugo Lüthje,
Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu Frankfurt a. M.,
den Ruf als ordentlicher Profeſſor an die Univerſität Halle a. S.
abgelehnt.

h. Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach iſt dem a. o.
Profeſſor für Chirurgie und Direktor des zahnärztlichen Jnſtituts an
der Breslauer Univerſität, dirig. Arzt des Konventhoſpitals der
barmherzigen Brüder Dr. med. Carl Partſch der Charakter als
Geheimer Medizinalrat verliehen worden. Dr. Partſch wurde
1855 zu Schreiberhau, Kreis Hirſchberg in Schleſien, geboren.
Seinen 70. Geburtstag L am 21. März der ordentliche Profeſſor
und Direktor des geologiſch paläontologiſchen Jnſtituts an der
Göttinger Univerſität Geheimer Bergrat Dr. phil. Adolf von
Koenen. Er iſt am 21. März 1837 zu Potsdam geboren. 1867
habilitierte er ſich in Marburg, 1875 wurde er a. o. Profeſſor und
1878 Ordinarius an der Marburger Hochſchule. Oſtern 1881 kam er
in gleicher Eigenſchaft nach Göttingen. Mit dem 1. April d. Js.
tritt Geheimrat v. Koenen vom Lehramte zurück. Die goldene
Doktorjubelfeier begeht am 21. März der a. o. Profeſſor für land
wirtſchaftliche Technologie an der Univerſität Breslau Dr. phil.
Siegfried Friedländer. Der Gelehrte iſt ſeit dem Oktober 1891
von ſeiner akademiſchen Tätigkeit entbunden und wohnt in Berlin.
Der Aſſiſtenzarzt an der Kieler chirurgiſchen Klinik Dr. med. Ernſt
Wilhelm Baum hat ſich als Privatdozent für Chirurgie an der
Univerſität daſelbſt habilitiert.

Zum Tode Berthelots wird noch gemeldet
Berthelot, der ein Alter von faſt 80 Jahren erreicht
hatte, war vor allem groß auf dem Gebiete der Elektrochemie,
deren Einfluß auf den Pflangenwuchs er vornehmlich ſtudierte.
Er hatte ſich zu dieſem Zwecke beſondere Felder eingerichtet, auf
die er Ströme von beſtimmter Stärke leitete. Die Ergebniſſe
dieſer Unterſuchungen, die für die Agrikulturchemie jedenfalls von
weittragender Bedeutung ſein werden, liegen noch nicht d
ſchloſſen vor. Auch auf dem Gebiete der Chemie der Kohlenſtoff
verbindungen hat er bahnbrechende Arbeiter geſchaffen. Vielleicht
noch größere Erfolge hatte er in der Thermochemie. 1876 wurde
er zum Generalinſpektor des höheren Unterrichtsweſens ernannt,
1881 auf Lebenszeit in den Senat gewählt. Kurze Zeit
(11. Dezember 1885 bis 30. Mai 1887) war er auch Unterrichts
miniſter, kaum ſo lange Miniſter des Auswärtigen, ſeit 1900
Mitglied der Akademie.

C. E. Der italieniſche Dramatiker Parmenio Bettoli iſt am
16. März in Bergamo in dem Augenblicke, als er ſeiner Frau
und einem Freunde ſein ſoeben vollendetes Drama „Luce gialla“
vorleſen wollte, vom Schlage getroffen worden und bald darauf
verſchieden. Bettoli war 1835 geboren und ſtammte aus Parma.
Mehrere ſeiner Stücke, wie „Jl Gerente reſponſabile“ und „Jl 7 Uhr vorm. in Marſeille angek.

Boccaccio a Napoli“ blieben lange Zeit auf dem Spielplan der
größten italieniſchen Bühnen. Viel belacht wurde der Streich, den
er dem Theaterdirektor BellottiBon ſpielte, indem er ihm ſein
Luſtſpiel „Egoiſta per progetto“ als ein nachgelaſſenes Werk von
Goldoni aufſchmuggelte.

Ein neues Werk von Michelangelo. Nachdem erſt vor
kurzem ein Werk Michelangelos aus dem Kreiſe ſeiner Arbeiten
für die Medicäer- Kapelle wieder ans Licht gezogen worden iſt,
wird ſchon wieder eine neue Entdeckung einer Michelangeloſchen
Arbeit verkündet. Es handelt ſich, wie ein Aufſatz der „Gagzette
des Beaux Arts“ darlegt, um eine unvollendete „Pieta“, die
ſich in dem Oratorium von Santa Roſalia zu Paleſtrina in der
Nähe von Rom befindet. Dieſes Werk, mit außerordentlicher
Kraft, in kühnen Hieben 4 dem Stein herausgehauen, iſt
durchaus im Spätſtile Michelangelos
ür eine Nachahmung aus dem 17. Jahrhundert und wurde einem
ildhauer aus der Schule des Bernin zugeſchrieben. Genaue

Unterſuchungen, die A. Grenier angeſtellt hat, ergaben nun eine
r iche Aehnlichkeit dieſer Arbeit in Technik und Auf

aſſung mit den authentiſchen Werken aus der Spätgzeit des gen
ildhauers. Die Arbeit r zu den verſchiedenen Entwürfen

für eine Pietaä, die den Meiſter in ſeinen letzten Lebensjahren
beſchäftigte und deren ergreifendſte Ausgeſtaltung ſich jetzt im
Dom von Florenz befindet.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)„Fürſt Bismarck“, von Mexiko, 17. März nachm. von Havana
abgeg. „Spezia“, von Oſtaſien, 18. März 5 Uhr nachm. in Bremer-
haven angek. „Troja“ 18. März von Rio Grande do Sul nach
Santos abgeg. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“, von New-Hork,
18. März 8 Uhr 50 Min. abds. auf der Elbe angek. „Chriſtiania“,
von Oſtaſien, 19. März 8 Uhr 80 Min. morgens von Cuxhaven
nach Hamburg abgeg. „Mecklenburg“, nach Weſtindien, 18. März
3 Uhr nachm. von Antwerpen abgeg. „Syria“, von Weſtindien,
18. März 1 Uhr nachm. Lizard paſſ. „Prinz Adalbert“, von
Genug nach dem La Plata, 17. März Fernando de Noronha paſſ.
„Dacia“ 18. März in Bahia angek. „Sardiniga“ 18. März in
Progreſo angek. „Sileſia“, von Oſtaſien, 18. März 2 Uhr nachm.
von Neapel abgeg. „Graf Walderſee“, nach New-York, 18. März
10 Uhr 10 Min. abends von Boulogne ſur mer abgeg. „Meteor“,
auf der Mittelmeerfahrt, 18. März 12 Uhr mittags in Corfu
angek. „Dortmund“ 18. März von Bahia Blanca nach Monte-
video abgeg. „Ambria“, von Oſtaſien, 18. März 12 Uhr mittags
W Havre angek. „Numantia“ 16. März 2 Uhr nachm. von Aſtoria
abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Rieheckplatz.)
„Rhein“ 18. März Dover paſſiert. „Prinzeß Jrene“
18. März nachmittags 5 Uhr von Gibraltar abgegangen.
„Darmſtadt“, nach dem La Plata, 16. März 4 Uhr nachm. von
Vigo nach Madeira weitergeg. „Nordfahrer“, nach Cuba,
16 März 4 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Heidelberg“,
nach Braſilien, 16. März 8 Uhr abends von der Weſer nach See
gegangen. „Sigmaringen“, nach dem La Plata,
nachmittags auf dem La Plata angekommen. „Heſſen“,
von Auſtralien, 18. März morgens in Marſeille angekommen.
„Scharnhorſt“ 19. März von Southampton abgeg. „Breslau“
19. März Dover paſſiert. „Bavern“ 19. März Dover paſſiert.
„Stuttgart“ 19. März Dover paſſiert. „Schleswig“ 19. März

„Zieten“ 19. März in Shanghai

ehalten, galt aber bisher

2. Beilage zu Nr. 135 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. März 19072

angek. „Pring Eitel Friedrich 19. März von Port Said abgeg.
n Wilhelm II.“ 19 März 2 Uhr nachm. in Bremerhaven
angek. „Caſſel“ 19. März Cap Henry paſſiert.

Weoermann Linie Bureau für ven Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsber 2.)
„Alexandra Woermann“ auf Heimreiſe Montag in Conakry
eingetr. „Gertrud Woermann“ auf Heimreiſe Montag von
Swakopmund abgeg. „Eduard Woermann“ auf Ausreiſe
Montag in Madeira eingetr. „Gouverneur von Puttkamer“ auf
Heimreiſe 17. März von Las Palmas abgeg. „Martha Woer-
mann“ auf Heimreiſe 19. März in Lome eingetr. „Helene
Woermann“ auf Ausreiſe 19. März in Lome eingetr.

(Schluß des redaktionelen Teils.)
G”,—=G—GBGGGGno t mteewe“nnbguuèoſnwooooos

66 Seitdem die mutige Verfechterin der„Die Waffen nieder. Friedensidee, Bertha von Suttner,
dieſes Loſungswort in die Welt ſandte, hat es immer mehr an Boden
gewonnen. Gleichzeitig macht ſich immer mehr der Ruf wahrnehmbar:
„Auf, zu den Waffen gegen menſchliche Seuchen und Krankheiten“. Jn
dem Kampfe, den die ziviliſierten Völker in neuerer Zeit gegen einen
alten Feind des Menſchengeſchlechtes, die Tuberkuloſe, ſühren, ſpielt das
„Sirolin Roche“ eine wichtige Rolle. Es iſt dies ein Sirup,
deſſen wohltuende Wirkung auf die Blutbeſchaffenheit, die Verdauung
und auf die Atmungsorgane durch tauſendfältige Erfahrung feſtgeſtellt
iſt und deſſen Erfolge bei Lungenkrankheiten durch die Unterſuchungen
zahlreicher Profeſſoren und Aerzte nachgewieſen wurden. Erhältlich
nur in Originalpackung in allen Apotheken zu 3,20 Mk. per Flaſche.

Bei wird
Magen- u. Kassoleſ
Darm- Leiden Hafer-Kakao

als Kräftigun smittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons à 1 MK., niemals lose.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Daß die von einem Wolke konſumierte Quantität Seife

der beſte Gradmeſſer für deſſen Kultur ſei, iſt eine bereits
hiſtoriſch feſtſtehende Behauptung. Dasſelbe ließe ſich mit dem
gleichen Rechte vom Gebrauche der Zahnbürſte und dem Konſum
eines entſprechenden Zahnreinigungsmittels ſagen. Jn mancher
Beziehung iſt dieſer letztere Gebrauch noch wichtiger, da er einen
geſundheitlichen Faktor bedeutet, deſſen Beachtung oder Vernach-
läſſigung von wirklich weittragender Bedeutung für das allgemeine
Wohlbefinden iſt. Wie gering die Aufmerkſamkeit für dieſen
ſowohl für die Geſundheit, als auch für die körperliche Schönheit

Z gleich wichtige Gegenſtand iſt, beweiſt der Umſtand, daß der höchſte
17. März Prozentſatz geſunder Zähne bei Schulkindern nach eingehendſten

Unterſuchungen 18--20 betrug. Und merkwürdigerweiſe
zeigten ſich in allen Schulen die Zähne der Mädchen ſchlechter als
die der Knaben. Jede Mutter ſollte auf das gute Ausſehen der
Zähne ihrer Lieblinge achten, und ſtatt der ſo ſchädlichen Zucker-

waren namentlich den kleinen Mädchen öfters eine Tube Sarg's
Kalodont zur ſorgfältigen Benützung übergeben.
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I. 8
Verloſun

(NMachdruek rerboten.)

Inhalt.
1) Argentinische 412 innere Gold-

Anleihe von 1888.
2) Braunschweig Hanvoversche

Hypothekenbank, Pfandbriefe.
3) Erst Ungarisch Galizische

Eisenbahn, Prioritäts- Oblig.
4) Prankfurter Hypotheken-Kred.-

Verein, Hypotheken Anteilsch.
6) Hessen-Nassauische 394 Renten-

briefe.
6) Ostrau Friedlander Eisenbahn,

42 Prioritäts- Oblig. von 1870.
7) Rjäsan Koslow- Eisenb., Aktien

und Obligationen
8) Vorarlberger Eisenb., 42 Silber-
Prioritäts-Oblig. von 1884.

Argentinische 4 innere
Gold- Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 6. März 1907,

entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. März 1900.

Zab bar am 1. September 1907.
Serie A. à 100 8 Gold. 193 325

522 647 564 661 662 701 779 788 802
998 1066 184 244 479 533 6536 998
2003 130 131 233 469 479 794 796 856
3109 170 2659 297 567 664 661 7065 826
852 869 908 974 979 4047 117 193 404
463 518 580 5127 148 217 232 275 329
338 656 675 762 962 6008 029 056 069
372 411 436 481 607 734 865 7081 281
366 371 688 706 748 776 948 977 8149
162 266 395 6537 602 620 702 9120 283
395 486 638 690 879 898 941 10021
064 462 646 727 833 946 11039 047
117 182 378 388 424 752 835 996
12047 066 275 628 773 778 791 904
906 13118 352 895 14370 508 590 611
739 767 851 15162 333 425 536 557
768 950 990 16019 266 318 584 781
989 17071 489 610 614 675 786 883
970 996 18089 100 551 673 698 8650
874 938 19036 182 204 347 364 404
591 689 696 762 791 941 959 20197
199 393 579 606 850 904 926 21087
298 729 743 22053 095 228 341 510
560 619 661 729 937 953 982 23147
285 462 6553 949 966 996 24055 583
617 677 761 913 25258 363 390 419
447 494 517 26079 446 475 494 828
27049 448 470 589 672 744 820 911
28091 244 369 710 825 886 939 943
987 996 29183 366 488 593 704 706

30014 036 334 520 639 677 846 881
926 941 31028 030 294 490 721 737

761 32051 246 347 360 5626 680 943
33096 134 390 612 622 861 34210 245
330 351 378 686 826 894 987 35096
122 300 364 502 5646 636 834 995
36048 065 230 319 360 542 650 750
823 826 37047 239 3365 367 472 487
762 954 38082 190 326 373 443 456
766 778 782 39048 322 447 476 506
532 538 963 40216 428 478 482 735
41004 124 196 308 326 446 4655 516
618 786 997 42189 211 229 246 295
336 379 416 515 660 680 43150 256
309 310 321 581 661 713 729 811 831
838 44382 438 464 482 544 546 602
744 791 879 45038 092 103 135 206
207 361 371 403 494 834 46043 126
219 222 303 328 415 702 843 47163
229 306 441 495 6656.

Serie B. à 500 s Gold. 48402 404
447 472 49005 088 130 269 352 362
464 456 477 602 674 719 952 50004
125 177 203 269 426 492 735 868
51254 295 310 356 361 498 581 630
636 670 802 985 52011 024 038 117
216 346 371 614 730 766 53092 459
473 546 687 742 783 949 54122 559
6652 669 807 934 55076 087 139 398
832 56160 268 434 508 573 698 634
641 746 57163 220 377 402 434 515
651 752 889 975 58278 304 469 549
587 815 923 947 59061 189 562 993
60135 427 570 714 856 61040 054 093
113 206 222 301 318 350 642 543 630
657 728 866 875 62165 285. 304 543
848 945 63218 238 352 531 6656 796
826 993 641659 238 497 498 641 737
767 884 888 997 65046 180 220 314
475 480 520 609 705 831 66143 240
247 392 393 524 605 624 636 868 869
909 972 67078 095 146 287 314.

Serie C. à 1000 8 Gold. 67768 878
969 68022 192 264 418 532 6550 564
666 69010 077 162 378 383 526 535
826 886 990 70268 274 351 429 503
761 876 71001 016 170 189 373 538 710
72065 163 209 404 6574 590 668 678.

2) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken-

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 9. März 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
32 Pfandbrieke.Serie 4 vom I. Juli 1873.

Lt. A. à 3000 A. 43 51 247 323
404 424 656 678 720 792 895 897 939
1005 103 107 112 131 143 196.

Lit. B. à 1500 A. 1344 354 367
371 377 418 453 467 563 621 777 863
923 950 2002 064 163 290 293 447 539
608 650 653 710 808 852 865 887 917.

Lit. C. à 300 3041 104 177 215
219 336 364 454 533 573 580 621 679
819 876 4008 016 132 173 293 308 320
513 549 719 749 794 869 897 920 924
5115 146 204 214 252 263 271 462 582
761 783 787 818 899 975 6010 029 053
074 107 143 189 216 227 244 366 390
403 476 543 557 597 643 691 828 850
935 948 950 998 7037 078 244 399 603
646 661.694 789 865 889 892 907 929
8109 146 165 184 186 243 267 306 367
412 443 448 483 500 593 644 730 778
792 809 859 903 908 921 958 969 9125
209 213 274 318 504 629 712 784 822
888 892 912 921 10009 073 137 417
429 473 505 568 689 800 836 864
11092 134 273 290 305 529 544 618
659 666 843 927 956 994.

Serie 6 vom I. Juli 1874.
Lit. A. à 3000 57 179 276 293

332 387
Lit. B. à 1500 A. 454 498 635 639

751 944 1049 069 117 132 138 158 164
207 262 295 384 398 571 592 676 767
877 900 911 969.

S sLit. C. à 300 2
306 352 376 377 511 593 654

e Sz S z S r

See
87
307

J 3 O386 387 475 517 620 627 693
879 926 969 988 5135 160 195

309 390 682 775 780 842 993
103 107 108 218 222 355 360
436 672 842 877 998 7137 144
271 400 491 503 564 599 767 928
8076 082 118 134 154 196 205 265 397
479 634 702 707 799 9212 243 247 269
307 354 387 443 468 601614 715 738
761 804 820 912 968 995.

Serie 7 vom l. Juli 1875.
Lit. A. à 5000 A. 45 51.
Lit. B. à 1000 A 309 315 376 400

448 477 514 538 609 755 823 895 940
950 963 1005 069 129 131 160 161 200
244 358 449 659 674 801 933 2027 215
263 289 384 423 483 503 578 581 650
800 810 859 922.

Lit. C. à 300 4716 726 763 834
841 861 5029 031 099 154 312 405 417
463 517 607 669 687 709 777 816 863
905 6024 049 238 394 453 510 569 577
616 621 623 703 731 749 845 904 7

s
J 22

075 087 094 212 305 339 343 478.
Lit. D. à 200 A. 9713 759 865 947

10088 147 165 232 237 362 483 488
662 774 779 799 838 923 945 997
11059 060 082 118 166 254 343 537
562 580 588 592 605 649 747 751
12020 044 174 281 306 313 323 377
487 520 581 662 677 682.

Serie 12 vom l. Jul 1884.
Lit. A. à 5000 A 23.
Lit. B. à 1000 A 328 337 343 476

529 570 681 792 841 871 874 887 1517
655 659 664 776 857 2030 044 081 148
207 230 488 505 670 782 930 3024 183
347 498 553 572 641 705 815 874 918
977 995 4001 152 331.

Lit. C. à 500 A. 4414 484 604 717
768 939 5183 202 315 324 560 690 701
786 6059 092 095 185 811 882 7069
161 240 295 304 356 418 427 451 458
499 529 552 729 802 889 944 999 8154
191 245 266 307 363 422 433 455 476
620 670752 858 959 9081 111 458 479
716 808 906 909 10214 275.

Lit. D. à 200 10514 735 746
751 908 958 970 974 992 11049 053
152 238 361 394 648 654 744 12018
057 152 262 308 510 781 812 874 962
980 986 13008 278 337 576 656 770
783 887 953 14182 368 409 494 529
663 815 820 912 956 15026 159
385 394.

Iit. P. à 300 135599 696 793
896 16093 127 146 244 325 532 656
735 751 865 17120 141 268 337 446
481 518 524 612 650 698 818 829 838
859 18034 130 198 229 296 424 622
811 19034 083 160 185 244 344 398.

Serie 13 vom I. April 1888.
Lit. A. à 5000 17 91.
Lit. B. à 1090 A. 304 305 327 549

760 876 979 1087 103 158 244 268 445
538 645 664 696 800 819 856 880 2001
299 359 400 474 603 768 870 3024 299
489 537 570 619 627 800 906 935 954
4344 385 673 698 704 743.

Lit. C. à 500 A. 5287 568 690 816
956 981 6075 114 299 350 374 653 782
788 808 973 989 7074 153 223 395 635
708 792 876 880 983 8012 072 090 233
274 526 635 767 829 839 9026 071 095
304 438 453.

Lit. D. à 200 9874 10002 080
128 135 335 384 404 563 584 626 648
859 864 943 11038 326 396 575 617
956 12163 192.

Lit. E. à 300 1[2302 560 597
636 744 892 987 13062 075 083 088
115 122 362 479 647 696 715 14209
218 312 434 474 499 503 594 15010
022 117 185 578 720 737 753 866
16020 135 300.

Serie 14 vom l. Januar 1889.
Lit. B. à 1000 1274 2112 732

816 3115 202 353 360 395 437 441 488
580 642 664 4213 352 497 534 716 723
5102 116.

Lit. C. à 500 35742 7008 009
075 315 343 500 518 8003 312 333 478
778 803 9035 041 056 289 394 511 575.

Lit. D. à 200 10954 99] 11020
152 253 605 638 831 950 12019

Lit. P. à 300 .4 13947 14148 340
342 488 507 839 996 15067 258 306
760 768 796 803 818 847 16085
199 244.

42 Pfanädbriekfe.
Serie 18 vom 1. März 1894.

Iit. A. à 5000 169 256 382
649 823.

Lit. B. à 1000 1336 378 623
681 689 854 2642 881 887 3376 393
781 995 4052 076 244 267 444 498 523
5090 833 848 6001 282 321 334 384
504 746 7489 539 801 967 8018 570
703 9207 238 534 818 913 10272 631
809 888 11199 228 231 358 433 484
661 807 810 853 12016 051 140 248
794 853 856 883 967 13010 388 654
792 897 958 14002 197 271 752 983
15088 449 528 599 631 695 941 16014
477 781 863 17328 557 669 844 997.

Lit. C. à 500 A. 19460 496 630
727 891 21244 513 761 897 22007 053
233 539 808 23054 099 245 714 748
883 935 984 24041 475 561 633 686
694 832 918 977 25129 220 381 755
973 26086 245 271 378 558 619 747
885 921 925 972 27114 149.

Lit. D. à 200 27493 857 28134
446 452 510 701 759 770 966 29211
589 623 732 734 815 933 993 30277
378 512 576 841 880.

Lit. B. à 300 31968 32567 903
33069 088 198 271 423 437 474 655
34021 056 165 260 303 323 630 717
749 972 35093 256 36178 347 602 640
655 795 37007 370 543 685 720 803
839 988 38347 600 803 39023 064 098
189 202 216 357 594 673 831 853
40332 353.

3) Erste Ungarisch-Galizische
Eisenbahn, Prioritäts-Oblig.

Verlosung am I. März 1907.
Zahlbar am 1. September 1907.

5 Piroritäts-Obl. v. 1870 I. Emission.
(35. Verlosung.)

43001-—500 94501--510
Hiervon sind 443 Stück bereits in

060 528 531.—5565 558- 5641 566 568

——2

sLiſte der Halleſchen Zeitung.
1907.

286] 33 Titres Konvertiert und es 959 2048 066 240 29
707] kommen nur die nachstehenden, der
II5) Konvertierung noch nicht unter-

zogenen zur Räckzahlung:
400 Kr. 43005 012 022 034 037] 990 2060

853] --040 061 078 084 086--096 112 116
273 118 128 142 144 154 171 173 177
068 200 211 242 244--247 249-252 266
418 267 269 310--314 332—-337 409--413

7 234 482-488 496—499 94502 514.

(29. Verlosung.)
14501 694.
(Samtlich bereits in 3249 Titres

konvertiert und daher nieht ein-
lösbar.)
3149 konv. Prior. -Obl. v. 1870 I. Em.

(4. Verlosung.)
501 u 39501 4000 71264
Hiervon sind 89 Stück och nicht

konvertiert und es kommen nur die
nachstehenden, der Konvertierung
bereits unterzogenen zur Rück-
zahlung:

34001 032 034 046à 400 Kr.
39501 505 507——509 51I-521 524

575 578-—580 582—592 594--605
607——609 61I1614 616629 63 I
637 640 647 649 652 677 680-688
690-—693 695——697 700--709 7II
723 725--733 735-—-738 740--761] 764
766 783 786 791 793--795 797
823 825--854 858 928 930--939
94] 956 959 966 968 975 977
40000 71264-275 277283 285
300 302-—316 318-324 328—345 349
--352 354383 385—388 391-394
397 399 402--405 408-416 419 421
448 450 453——462 465 476 478 481
484 485 487——495.
314 konv. Prior. -Obl. v. 1878 II. Fm.

(4. Verlosung.)
5567—-810.
Hiervon sind 12 Stück noch nicht

konvertiert und es kommen nur die
nachstehenden, der Konvertierung
bereits unterzogenen zur Rück-
zahlung.

à 400 Kr. 5567—-649 651--653
655-—687 689 693 695--717 721
725 727--746 748 767 769--789
791809.
3249 Prioritäts-Oblig. von 1903.

(4. Verlosung.)
à 5000 Kr. 28 106 189 598.
à 400 Kr. 1I1I101--193.

H Frankfurter Hypotheken-
Kredit-Verein, Hypotheken-

Antellscheine.
Verlosung am 25. u. 26. Januar 1907.
Auszahlung oder Umtausch der ge-
zogenen Stücke in 49 bis 1908, 1913
oder 1915 unkündbare, oder in 355
bis 1903 unkündbare Pfandbriefe,
oder in 39 Pfandbriefe, welche zum

Börsenkurse berechnet werden.
Zahlbar am 1. April 1907.
4 rückrzahlbar al pari.

Serie 27. Lit. H. 24 373 à 5000
Lit. J. 4 131 316 329 444 559 632

792 1207 250 355 377 907 à 2000
ILit. K. 133 670 760 960 1042 082 392
588 2017 164 223 606 696 749 3170
320 346 349 4117 137 214 393 437 597
5097 184 282 588 663 6056 069 073
102 335 344 655 746 757 7118 410 638

à 1000 Lit. L. 306 667 734 902
1589 593 633 640 694 938 2012 164
166 188 297 403 546 917 3114 275 536
664 782 908 4131 349 354 547 555 770
5136 433 926 6058 149 163 198 226
360 395 à 500 Lit. N. 321 409 460
499 600 699 1090 146 181 322 434 483
660 797 999 2008 048 258 387 391 419
663 719 901 903 3016 862 926 929
4222 345 410 646 5161 311 420 457
683 801 857 943 à 200 Lit. M.
243 301 735 748 790 823 1158 162 325
667 2319 458 609 830 882 3010 182
417 419 646 848 924 981 4194 435 437
619 818 5138 250 à 100 .4

Serie 31. Lit. H. 131 153 515 à 5000.4
Lit. J. 392 687 696 892 1116 127

271 406 441 554 555 849 à 2000
Lit. K. 579 852 1393 776 802 2106

143 656 774 890 960 3306 376 401 585
752 4056 205 424 552 674 752 5118
157 937 968 6091 234 324 952 999
7043 156 602 à 1000 A. Lit. L. 269
415 447 769 796 1116 172 352 627 700
2007 036 246 328 582 675 877 3201
259 613 802 996 4621 666 736 5040
386 425 477 à 500 A. Lit. N. 493
503 790 893 903 964 1182 633 837
2100 349 397 891 960 3187 341 346
364 847 4040 054 904 917 934 971 à
200 A. Iit. M. 25 56 275 311 587
609 911 1208 221 388 694 2298 860
865 3173 208 385 521 785 860 à 106

Serie 34. Lit. H. 101 à 5000
Lit. L. 305 306 à 500

Serie 35. Lit. H. 72 136 à 3000
Lt. J. 4 244 249 377 463 823 3

2000 A. Iit. K. 121 215 234 541
865 1190 479 698 788 2017 152 307
529 709 790 930 3307 687 937 952
4304 351 354 360 454 518 576 577 582
631 5217 266 542 711 987 6232 305
394 500 596 714 722 962 à 1000
Int. L. 55 139 281 415 419 554 643
668 776 780 902 1029 600 730 2030
229 408 563 666 726 753 920 3140 311
491 525 573 581 619 653 767 835 4310

471 5786 à 500 Lit. N. 96 174
326 363 387 393 395 1882 2118 153
157 184 240 256 298 363 396 678 683
741 854 862 877 884 886 997 3668 669
4519 544 à 200 Iit. M. 10 148
319 336 383 556 847 1073 186 536 537
868 899 937 2749 3118 157 161 391
363 532 554 951 4143 195 294 558
952 à 100 A

Serie 36. Lit. H. 150 à 5000
Iit. J. 65 347 640 703 866 985 991 à
2000 Lit. K. 73 173 217 406 777
1127 204 259 283 373 394 457 507 563
883 2110 141 231 720 3379 620 668
755 866 980 5016 114 354 516 541 620
634 770 826 879 968 6025 125 263 871

79 998 à 1000 A. I. L. 67 171
292 401 883 954 1359 419 2077 402
548 793 924 3083 113 150 403 581 621
671 774 777 778 908 4013 076 411 522
601 716 810 933 à 500 Iit. N.

756 3174 4209 256 563 701 733 739 à
200 A Lit. M. 51 63 165 198 564
760 1017 032 054 135 217 397 431.711

107 562 999 3004 059 223
729 926 936 4014 019 à 100

Serie 37. Lit. J. 90 199 à 2000
Lit. K. 461 660 762 855 872 904 1163
à 1000 A Lit. L. 119 463 588 677
725 746 à 500 Lit. N. 73 118
134 à 200

Serie 38. Lit. K. 33 à 1000 Lit. L.
97 283 494 633 821 à 500 Lit. N.
185 265 564 689 698 712 788 806
933 1098 à 200 Lit. M. 20 217
220 772 948 1028 030 036 088 à 100

314 rückrahlbar al pari
Serie 28. Lit. H. 55 182 à 3000
Lit. J. 3 63 226 308 311 496 825

964 1202 332 à 2000 A Lit. K. 105
303 797 1128 158 406 672 955 968
2010 055 082 311 488 603 709 827 848
862 955 3074 252 519 521 614 616 660
678 906 928 973 (43211 325 403 477
5121 395 527 558 664 934 936 6071
306 438 499 525 608 646 778 818
978 7115 152 231 371 741 746 828 839
858 932 8171 235 769 à 1000
Lit. L. 16 120 257 409 644 695 738

2 299 475 683 742

i

Lit. M. 104 128 137 318 352 396
419 457 606 620 702 706 761 801 804
958 994 à [00

Serie 21 Lit. J. 19 51 108 139 767
785 789 810 890 913 922 983 1143 334
à 2000 ILit. K. 195 321 447 608
755 822 846 924 1058 196 309 385 428
510 516 543 587 677 708 784 2083 227
310 345 796 799 814 999 3018 123 356
372 452 511 676 685 752 764 805 959
961 4036 157 378 430 579 719 814
5136 183 196 220 395 534 785 810 913
6426 446 483 689 716 à 1000
Lit. L. 30 110 213 224 504 993 1048
077 096 332 344 360 403 515 546 723
915 2219 239 396 432 434 641 705 845
3038 095 236 487 526 632 653 858 893
959 4053 115 123 233 381 481 560 665
828 876 5058 084 196 384 408 488 551
587 615 766 789 à 500 Lit. N. 16
176 225 238 242 269 400 405 707 847
1010 040 141 205 306 586 593 619 2004
319 334 415 440 746 866 974 3016
124 298 317 329 343 433 559 707 709
927 4097 329 353 454 530 680 935
5168 190 234 267 338 782 6227 330
729 791 793 833 857 873 883 901 à
200 Lit. M. 196 238 329 330 545
547 567 803 848 1033 166 486 584 589
599 679 762 787 800 2444 710 949 991788 820 906 929 1091 094 150 194 225

262 277 606 778 902 2033 099 207 279
281 416 417 556 659 742 3008 266 292
433 586 615 705 796 835 4016 343 38
620 627 761 795 985 5036 073 540 588
908 945 959 6178 282 505 543 725
7071 099 452 903 à 590 A. Lit. N.
46 232 622 652 940 1128 225 337 408
567 611 732 767 990 2237 294 318 499
512 609 704 912 3126 516 630 651 722
723 750 4237 468 512 666 893 953
5197 208 370 411 481525 535 573 7
6152 178 356 393 758 875 7066 172
183 294 481 678 696 752 8038 175 à
200 Lit. M. 32 176 374 552 1122
561 644 674 693 2091 119 141 186 293
574 812 829 921 937 3087 090 324 502
523 720 770 827 831 943 944 990 4232
437 588 764 850 5027 118 126 139 157
292 976 6170 358 410 414 468 477 809
862 945 7476 983 8006 434 450 585
747 827 à 100

Serie 29. Iit. H. 113 à 3090
ILit. J. 20 231 423 481 895 à 2000
Lit. K. 11 387 657 1093 239 374 443
618 699 2167 783 801 874 926 3022
139 325 342 346 564 4193 231 531 554
966 5224 262 558 659 893 6230 419
615 968 7045 054 093 à 1000 A.
Lit. L. 11 109 142 276 471 685 1197
312 854 889 902 2153 721 785 998
3140 375 694 726 4025 028 115 134
317 437 533 673 858 883 925 989 5402
498 671 6111 à 500 Lit. N. 21 28
410 817 1020 139 375 523 610 2040
165 253 494 592 711 726 3021 371 447
581 681 4146 351 362 363 435 619 766
826 993 5326 421 6001 à 200
Lit. M. 400 1068 159 188 506 764 794
861 945 2081 142 3475 814 845 4147
185 392 620 881 885 5200 262 334 361
492 581 709 889 à 100

Serie 30. Lit. J. 36 54 219 626 662
732 à 2090 A. Lit. K. 338 389 442
512 531 634 666 794 822 834 856 986
989 1029 249 321 332 390 833 2148
247 329 370 622 962 3017 062 354 472
553 4340 354 355 405 498 502 680 715
768 975 993 5166 199 207 378 524
847 6086 322 542 947 7079 212 308
523 659 782 à 1000 A. Lit. L. 88
131 404 570 902 950 1003 011 016 082
176 221 293 510 631 785 851 2081 082
449 555 852 3050 127 316 333 371 421
499 536 793 4058 104 231 430 507 562
581 628 5316 402 770 818 912 6108
118 174 191 226 520 595 949 992 7148
173 203 361 410 415 980 à 590 A.
ILit. N. 27 79 119 148 340 358 385
484 538 564 889 1021 078 138 477 517
739 872 883 968 2011 175 219 431 966
3076 132 158 344 462 631 778 869 999
4187 494 618 659 5282 306 452 675
6020 196 461 681 7003 103 150 222 365
501 663 791 798 868 900 8047 064 122

à 200 Lit. M. 8 391 553 816 856
1247 332 448 453 693 932 2048 125
412 557 575 982 3085 126 156 254 280
282 427 478 508 588 797 936 989 997
4043 075 080 327 328 649 705 5041
403 505 506 6218 711 7112 159 427
444 860 923 à 1009

Zahlbar am 1. Juh 1907.
4 rückzahlbar al pari.

Serie 15. Lit. J. 116 à 2000
Lit. K. 100 193 195 266 297 à 1000

Lt. L. 84 90 150 154 322 à 300
Lit. M. 22 36 100 137 235 253

333 427 477 517 559 573 708 725 828
838 865 951 1003 131 165 223 315 345
399 436 473 491 506 549 566 691 84
980 à 100

Serie 16. Lit. K. 62 112 122 353 363
537 585 669 687 à 1060 Lit. L. 25
106 134 196 355 614 625 750 à 500

Lit. N. 2 121 245 514 555 à 200
Lit. M. 145 160 183 204 232 267

339 543 727 959 1157 219 287 397 442
471 535 570 583 641 681 799 848 852
937 956 à 100

Serie 17. Lit. K. 107 149 208
1000 Lit. L. 131 312 488 516 526
613 739 744 755 à 300 Lit. N. 46
48 238 398 448 468 514 à 200
Lit. M. 52 64 227 270 445 884 929 1025
091 153 248 254 410 458 564 631 674
690 783 825 911 923 927 972 à 100

Serie 18. Lit. J. 169 200 335 340
391 à 2000 Lit. K. 130 226 547
646 696 779 856 900 921 1018 049
178 291 500 535 660 696 708 727 846
2011 100 171 369 493 496 571 à 1000

Lit. I 23 252 253 383 385 423 458
769 824 835 843 848 861 1093 179 404
440 495 622 à 309 Lit. N. 134
566 571 671 746 858 923 942 995
1155 256 431 458 469 552 646 686 720
805 845 à 200 Lit. M. 53 106 121
148 305 403 576 633 731 831 867 868
1087 363 488 502 550 564 583 639
2110 161 375 439 451 454 492 752 784
800 à 100

Serie 19. Lit. J. 64 121 336 à
2000 Lit. K. 30 100 199 227 245
269 319 337 470 720 828 895 1010
196 à 1000 Lit. L. 157 200 460
713 731 740 977 993 1069 074 084 295
368 484 485 502 560 604 660 768
500 Lit. N. 17 27 159 224 428

114 279 342 583 745 849 959 1280 399 540 564 668 760 794 943 948 à 200

3073 166 280 320 355 460 481l 645 952
999 4031 106 369 672 3048 241 361
399 465 519 533 547 583 590 792 801
856 878 880 6059 332 624 713 761 789
829 947 à 100
Serie 22. Lit. J. 91 233 234 à

2000 Lit. K. 264 324 679 743
835 861 896 913 1083 354 429 447 472
560 561 704 2036 096 505 512 609 659
847 862 970 3088 439 446 485 à 1090.4

Lit. L. 234 243 294 341 349 468 590
592 815 1026 460 515 625 686 689 895
2011 263 274 305 472 601 747 795 836
863 3132 280 334 407 423 440 à 500

Lit. N. 245 361 400 437 463 485
574 618 647 949 1013 038 083 175 278
678 972 986 2293 319 334 787 3011
182 308 389 600 733 784 818 947 4007
041 187 398 409 424 à 260 IAit. M.
292 408 454 503 622 753 818 875 934
1083 308 337 364 404 549 751 943
2012 092 237 246 316 506 560 571 709
765 781 841 928 3033 289 406 596
764 à 100

Serie 23. Lit. J. 94 127 287 379
à 2000 A. Lit. K. 162 436 475 499
621 695 921 977 1096 204 212 217 227
260 622 972 2188 225 344 349 350 362
636 760 879 3242 285 289 293 324 512
962 à 1000 A. Lit. I. 103 110 122
181 452 538 641 659 667 995 1111 258
283 359 629 781 897 2218 225 243 312
703 805 887 3107 241 383 479 508 565
672 782 859 884 889 à 500 Lit. N.
8 34 180 218 224 293 342 422 656 851
1009 044 087 145 201 256 386 513 515
574 690 832 884 892 2107 446 571 609
687 805 867 953 3079 098 357 426 460
510 667 736 742 800 4152 358 601 694
à 200 Lit. M. 9 101 112 218 269
677 723 811 1141 211 220 290 343 504
522 534 551 777 829 2007 104 214 338
566 622 645 820 907 961 3170 349 387
515 717 811 989 4272 373 786 804
877 à 100

Serie 24. Lit. J. 41 50 68 à 2000
Lit. K. 68 497 530 551 555 595 596

775 984 1006 058 091 176 177 213 612
725 968 971 2035 141 184 311 946
3006 287 294 473 535 647 773 776 997
4125 203 265 591 745 777 907 à
1000 Lit. L. 32 98 205 231 297
614 632 878 932 1091 285 416 516 583
637 669 707 2365 540 549 894 916 963
964 974 3025 133 237 341 453 555 586
673 4107 292 421 à 500 A. Lit. N.
278 331 354 472 764 765 827 926 1204
377 476 540 570 595 618 909 920 2381
436 617 645 832 918 3064 070 101 739
791 863 914 4004 118 151 319 429 432
666 999 5135 418 581 727 823 835 999
à 290 Lit. M. 8 283 303 433 502
727 934 1142 661 781 990 2108 318
392 408 639 693 711 725 837 848 3119
425 442 751 776 876 4076 111 112 159
583 806 882 890 926 5054 112 130 267
312 333 390 à 100

Serie 25. Lit. J. 74 385 404 459 574
619 653 853 893 940 967 à 2000
Lit. K. 277 287 425 583 591 639 657
1048 382 732 2051 340 533 658 805
906 3844 4348 629 648 668 865 5110
119 386 414 442 461 522 736 968 6111

619 625 955 7181 228 313 462 556 737
755 875. 931 8077 121 149 463 525 560
695 726 785 833 837 872 883 884 916
9015 103 183 211 258 519 539 597 652
656 657 720 851 882 902 952 10034
041 205 287 294 308 471 820 861 938

à 1000 Lit. L. 21 117 235 311
572 875 934 1071 118 655 755 918 972
2260 264 315 439 465 525 601 742 810
845 851 858 924 952 3074 096 123 242
483 915 954 4475 720 5001 046 052
111 152 211 213 305 942 6807 854 892
902 7018 159 162 235 522 638 763 792
793 829 883 8012 104 114 200 465 580
647 747 810 968 9033 226 231 362 453
757 767 779 991 à 500 A. Lit. N.
109 204 381 479 482 542 609 816 1016
054 059 251 271 474 571 598 622 636
648 703 2019 152 339 538 937 950
3278 351 444 452 487 660 997 4046
054 229 259 276 344 737 762 830 5059
414 471 517 550 942 945 950 6037 172
428 440 533 7015 223 615 702 741 786
799 889 894 936 8146 156 400 585 883

à 209 Lit. M. 29 794 807 888
1117 177 180 396 499 522 664 796 808
2114 138 142 292 442 563 759 871 887
3340 406 543 616 656 4243 322 358
576 607 624 689 799 913 927 5016 564
677 705 762 845 6137 216 407 458 494
597 777 à 100

Serie 26. Lit. J. 113 674 à 2000
Lit. K. 69 201 239 248 271 280 756

797 826 844 895 1050 092 413 620 728
793 826 2041] 094 233 301 426 441 501
652 679 689 729 805 945 3172 237 460
479 694 913 968 4003 187 197 226 267
346 531 à 1090 Lit. L. 6 56 62 63
125 219 283 683 1004 224 227 233 277
489 500 539 638 650 664 2030 189 342
402 453 586 772 949 980 3093 118 208
252 275 390 411 459 483 548 à 500

Lit. N. 139 147 186 228 258 330
399 621 764 834 889 982 986 996 1050
288 300 311 436 550 648 896 918 941
2354 529 547 742 744 894 929 969 3044
337 364 449 599 680 754 767 898

à 200 Lit. M. 28 77 179 244 307
423 514 573 609 631 703 754 797 905
1101 328 449 483 496 546 621 829 928
939 996 2011 048 077 559 588 611 838
968 3036 069 071 291 368 433 516 568
761 854 997 4134 180 305 à 100

34 rückzahlbar al pari.
Serie 32. Lit. J. 84 à 2000

Lit. K. 232 241 495 667 798 à 1000
Lit. I. 133 136 375 390 619 à 500
Lit. N. 323 488 584 609 612 693

743 752 à 200 Lit. M. 279 376
416 443 499 514 à 100

5) Hessen-Nassauische
3 Roentenbriofoe.

Im Februar 1907 hat keine Ver-
losung stattgefunden.

6) Ostrau-Friedlander
Eisenhahn, 49/0 Prior. Oblig.

von 1870.
37. Verlosung am I. März 1907.

Zahlbar am I. September 1907.
301 316 319 320 362 373 396 723

1029 057 069 175 511 575 665 715 824
858 924 2161 162 180 238 239 442 501
709 757 789 791 794 877 3039 143 455
456 575 614 653 767 784 939 944 946
947 948 993 995 4274 385 495 504 505
506 520 564 611 690 723 820 832
à 600 Kr.

7) Rjäsan Koslow- Eisenb.,
Aktien und Obligationen.
Jetzt Rjäsan-TUralsk-Pisenbaihm.
Verlosung am l. Jannar 1907.

Zahlbar am I. April 1907
Aktien.

à 100 C 137 179 251 252 301 315
327 424 543 571 588 648 833 926 1301
591 748 804 900 907 950 2031 087 221
468 843 876 896 3060 222 269 275 670
865 985 4264 847 5433 556 659 811
6120 512 809 879 983 7021 152 345
484 502 610 703.

42 Obligationen Emössion 1886.
Doppelte à 20090 38964 965

39214 215 588 589 40020 02! 426 427
564 565 622 623 888 889 41030 031
188 189 224 225 446 447 42 118 419
646 647 760 761 794 795 43152 153
244 245 412 413 694 695 708 709
44438 439 798 799 45044 045 048 049
200 201 940 94] 958 959 982 983
46004 005 430 431 660 661 762 763
47298 299 670 671 688 689 48002 003
066 067 340 341] 538 539 598 599.

Einzelne à 1000 9778 805
10111 119 137 201 209 231 323 413
636 638 686 776 937 942 11155 261
400 467 518 875 12004 467 660 693
923 13214 268 495 524 547 622 710
808 879 14312 330 574 581 680 848
882 15182 324 642 833 895 923 933
950 16068 077 119 131 441 549 578
592 651 664 672 790 857 896 906
17001 276 639 686 732 18016 072 096
248 304 382 522 643 668 730 750 972
19012 021 073 131 229 260 282 324
552 608 663 690 775 20132 134 359
597 624 834 854 855 883 21009 143
219 282 812 879 22107 135 299 587
608 639 964 23148 193 194 402 413
759 24147 190 279 285 361 783 786
830 25041 078 188 383 450 574 706
775 968 26088 264 326 375 378 397
443 510 541 627 27235 346 443 657
671 28172 221 284 285 580 606 721
727 29130 431 517 597 30178 232 240
476 4914 953 31140 531 675 703 724
732 32043 209 218 231 255 316 377
393 430 556 576 634 931 992 33124
156 221 288 290 413 65] 900 929
34000 073 306 386 537 631 722 737
836 890 35027 099 143 585 899 955
36297 429 493 669 690 773 835 838
909 951 37023 127 246 265 276 282
319 445 523 608 38056 227 355 360
734 775 809 838.

Halbe Lit. A. à 500 18 103
250 331 451 483 554 649 662 821 848
863 1442 558 587 807 881 935 956
2097 188 382 480 494 516 557 626 682
816 913 949 985 3130 302 578 595 719
747 946 4180 197 278 364 535 705 895
5001 164 237 268 274 338 448 764 850
6262 336 429 589 592 610 640 845 896
938 7000 007 011 430 518 537 564
660 769 8054 128 381 499 775 9136
689 721.

HIalbe l it. B à 500 4 42 132
230 291 675 715 814 896 955 969 1046
489 913 965 2049 138 255 417 455
3001 278 597 696 919 4056 081 211
270 477 552 627 698 708 843 5089 109
384 515 811 965 973 6058 216 533 586
960 983 7031 070 148 195 312 351 359
439 599 747 944 8001 071 073 146 164
230 320 330 375 488 637 724 798 819
9009 190 219 392 432 594 609 636
653 721.

Zahlbar am 1. Jnvi 1907.
59 Obligationen Emission 1889.
à 300 Kre i -Rubel. 117 305 574

740 1066 079 092 108 157 198 228 282
306 354 425 527 605 669 790 823 2100
430 620 730 864 3114 175 260 683 875
985 4127 140 243 515 537 574 581 711
849 5020 08]1 333 355 373 472 754
6251 478 7288 413 484 491 610 962
8000 172 366.

8) Vorarlberger Eisenbahn,
409 Silber-Prioritäts-Oblig.

von 1884.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

ü men.)
24. Verlosung am 1. März 1907.
Zahlbar am 1. September 1907.
Serie 65 209 407 562 610 903 1065

071 257 480 615 844 858 2019 269 711
943 3014 336 773 888 982 4068 454
539 554 581 811 988 5051 068 140 183
291 402 525 597 zu je einer Schuld-
verschreibung à 1000 PI.

Serie 5907 915 6054 172 206 571
577 679 821 944 7187 214 330 501 559
781 8128 144 510 786 903 905 926 947

710 802 zu je fünf Schuldverschr.
à 200 Fl.

988 994 9090 260 295 390 403 452 588



Paäclagogium Wolterstorff
in Ballenstedt am Harz.

Städtisches Pro nasium und Realschule mit Alnmmgat.
Nachdem das hiesige mülitärberechtigte und staatlich

subventionierte Wolterstorr'sche Lehr- und ehungsinstitut
infolge Ablebens seines Besitzers und Leiters in den Besitz der
Stadt Ballenstedt übergegangen, ist zum 1. Juli 1907

die Stelle eines Direktors
tär die oben bezeichnete Lehranstalt mit Alumnat zu besetzen.
Vrſorderlich: Volle Lehrbefähigung entweder für Lateinisoh

und Griechis ch oder für Französisoh und Englisoh
oder für Mathemathik und Naturwissenschaften,
und ausserdem längere unterrichtliche und erziehliche Praxis.

DlensteinKommen: 5500 Ak. Anfangsgehalt, steigend bis
6600 Mk. mit Pensionsberechtigung, ausserdem freie Wohnung,
Heizung, Beleuchtung ung Verpflegung im Alumnat, sowie
andere noch zu vereinbarende Vergütungen.
Anrechnung auswärtiger Dienstzeit nicht ausgeschlossen.
Geeignete Bewerber ersuchen wir um Meldungen unter Bei-

tügung der Zeugnisse und eines Lebenslaufes bis spätestens zum
10. April 1907.

Persönliche Vorstellung vorläufig nicht erwünsceht.
Ballenstedt, 14. März 1907.

Der Magistrat. Wendt.

t r reStädtiſche Ausſchüſſe.
Finanz-Ausſchuß.

Sitzung am Donnerstag den 21. März, nachmittags 5 Uhr
im Beratungszimmer I.

Tagesordnung:
1. Beſchaffuug gußeiſerner Klappen fur die Aſchenräumungslöcher

der Keſſelanlage im Schlacht und g. 2. Ankauf domänen
fiskaliſchen Landes in Cröllwitz. 3. Feſtſetzung der penſionsfähigen
Dienſtzeit zweier Feuerwehrmänner. 4. Erſtattung von Umzugskoſten
an einen Oberlehrer. 5. Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine
Hoſpitalkaufſtelle. 6. Herſtellung einer Feſtſchrift zur Einweihung
des neuen Oberrealſchulgebäudes. 7. Bewilligung von Vertretungs
koſten für einen zu Studienzwecken zu beurlaubenden Oberlehrer.
8. Sonſtige Eingänge.

eZw angsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Stadt und Flur

Wettin belegenen, im Grundbuche von Wettin Band 18, Blatt 896
und 897 auf den Namen des Gutsbeſitzers Arthur Lorenz
zu Wettin und daſelbſt Band 18, Blatt 898 auf den Namen des
Lorenz und deſſen Ehefrau Agnes geb. Hottelmann zu Wettin zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes eingetragenen
Grundſtücke

am 29. April 1907, vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1 W werden. Die Grundſtücke, ein Landgut, beſtehen
aus den in der Stadt Wettin belegenen unvermeſſenen beiden Haus
grundſtücken Markt Nr. 18, Gebäudeſteuerrolle Nr. 19, und Markt Nr. 19,
Gebäudeſteuerrolle Nr. 20 mit 367 bezw. 162 Mk. Gebäudeſteuer
nutzungswert, ferner aus Hausgarten und Acker, Artikel 372 der
Grundſteuermutterrolle von zuſammen 28 ba 15 a 90 qm Größe mit
251,62 Tlr. Reinertrag, ſowie den beiden Plänen Nr. 43 Artikel 448
der Mutterrolle von 1 ba 52 a 20 qm Größe mit 8,56 Tlr. Reinertrag
und Nr. 44 Artikel 613 der Mutterrolle von 3 ha 30 a 60 qm Größe
mit 16,38 Tlr. Reinertrag
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. März 1907 in das Grund
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht
erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Auf
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der
Feſtſtellung des geringſten Gebotes nicht berückſichtigt und bei der
Verteilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes Rechthaben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuſchlags die Auf

hebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an die Stelle
des verſteigerten Gegenſtandes tritt.

(3807Wettin, den 7. März 1907.
Königliches Amtsgericht.

[3864

Kapitaliſten.
Kapitaliſten und BVanken können aus erſter

Hand und zu Ausnahmepreiſen von deutſchen Oel,
Kali und Braunkohlen Unternehmen Knu
und VBohranteile (zum Teil für Bohrung zubu
frei und ſchon fündig) erwerben, eventl. auch zum
Weiterverkauf. Gefl. Off. erbeten unter Z. d. 495
an die Exped. d. Ztg. [3801

Stlckstorfkalk
mit ca. 20 Stickstoff,

Wirkung, geben billigſt ab
Spiess Meyor, Salle a. 6

erheblich billiger als Chileſalpeter und vorzüglich in der
954

Wegen a der Lohndreſcherei Direkt vom Züthter.verkaufe gebraucht., ſehr gut erhalt.

wat SeP 6080 s D Wie r iers,
(15 PS. Spirituslokomobile uihrig. draun,„Syſt. Marienfelde“, 60“ Flöther fern i
Dreſchmaſchine für 30--40 Ztr.
Stundenleiſtung mit Selbſteinleger
u. KlingerſcherGlattſtrohpreſſe)
September 1902 neu gekauft, zu
7000 Mk. Verkaufe auch geteilt.

Gefl. Offerten unter H. S. 108
an Hermann Semper, Ann.-Exp.,
Magdeburg, erbeten. (3932

2 Wagen
Se ter J Seeeignet und ein Jagdwagenſind Phr billig zu verlaufen. gezogen.

Karoſſiers ohne alle

erkauf bei

Mechau
Station

Binde,

ut eignen für die Herren
e

ger
im Geſchirr, ſowie 1 Hellbrauner
und 1 Fuchs, au e e

ntugend,
icher im Geſchirr, ſtehen zum

[4077
R. Lübdars, Landwirt,

retzier i. Altmark.
Bemerke noch, daß ſich die Pferde

uts
ſceer in der Börde. eheikn
erde ſind auf der Weide auf

1. Battr. F.A.R. Nr. 75. Speiſekartoffeln,
Kartoffeln

(AMagnum bonuw) ſucht zu kaufen
waggonweiſe bei perſönlicher Ab
nahme gegen Kaſſe [4024
B. Otto Müller, Triptis i. Thür.

Fernſprecher Nr. 29.

Brennkartoffeln
kauft jedes Quantum

Saatkartoffeln,

(2432

Jacob Mayer I,Franunkenthal (Rheinpfalz).

iſenba

vorh. lebende und tote
bietend unter

GrosseVich-n.lventar-Aubtinn

in Oberrißdorf bei Visleben,
E ation Eisleben.Am Pienstag, d. 26. d. Mis., von vorm. 10 Uhr

an ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Julius Peter
in Oberrißdorf e Wirtſchaftsaufgabe das

te Jnventar und Vorräte öffentli
den im Termin bekannt zu machenden Be

eſamte
meiſt

dingungen verkauft werden und zwar
6 Arbeitspferde, darunter 2 dunkelbr. 5jähr.
z r und 4 Stück ſchwere Belgier,Kühe, teils

16 Schweine, ca.
wagen, 1 Bregk, 5

Eggen, Krü

Cöthen

Seltener
Gelegenheitskauf!

1 Steinway Sons-Pianino,
1 Blüthner-Pianino,

tadellos erhalten, wie neu, äußerſt
preiswert verkäuflich. (3564

B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.
Holzwolle in Ballen

und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

tragend, 1 5 Stück Jungvieh, 100 Hühner, 1 faſt neuer Jene
Ackerwagen, 1 Mäh-, ll,Häckſel- und Reinigungsmaſchine, 2 Nachharken,

darunter 1 faſt neue, 1 Hackmaſchine, 1 Rüben
eber, 2 dreit. Walzen, 1 Cambridge-Walze,
Ringelwalze, 3 eiſ. Pflüge, 2 Vierſchar, eiſerne

mmer, Pater, Dezimalwage, 1 eiſ.
Jauchenfaß, Kartoffeldämpfer u. Wäſche, Rüben-
mühle, Kartoffelquetſche, Stoppelmaſchine,
fuge, 1 faſt neues Butterfaß,
Karren, Leitern, Kutſch und

ha

friſchmilchend, teils e
alb,

entri-
utterkaſten, Fäſſer,
aſtgeſchirre, Säcke,

lanen, Stalldünger, Stroh, Spreu, Kleeheu, ferner
utterrüben u. Kartoffeln, ſoweit noch vorhanden.
as Jnventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit. [4104

Max Mendershausen,
Bank- und Gütergeſchäft,

i. Anh.

Münchner lIournalisten-

Il Geld-Lotterie!!!
60 006 bie in var.

Otto Arndt, Halle a. S.,
Leipzigerstr. 33, Cig.-Geseh.

S r

Ein Spozial-Gosohäft

im Rahmen eines modernen
Geschäftshauses bietet meine

Die Firma „Friedr. Rudloff“ Ein Guthier, Nr. 2 des Handelsregiſters
A„iſt gelöſcht. (1188 in der Nähe von Görlitz 4 kw

Löbejün, den 16. März 1907. entfernt, mit Bahnverbindung am
Orte, 260 Morgen groß, Ver-Königliches Amtsgericht.
rößerungsfähigkeit leicht vor-An alle diejenigen, welche für gr t tLeiſtungen irgend welcher Art aus händen; Ertrag reicher Körner

dem am 31. d. Mts. zu Ende boden, vorzügl. für Zuckerrüben-
bau geeignet, mit etwas Wald undehenden Verwaltungsj di hPage m Teichanlage, iſt unter günſtigen

Landesheil- und Pflegeanſtalt
S. Bedingungen bald zu verkaufen.Dordeen harre Ded an Offerten unter Z. m. 525

Forderungen haben oder noch an die Expedition dieſer n
bis dahin gewinnen, ergeht mitDin erbeten.Rückſicht auf den bevorſtehenden

Rittergut,
Jahresabſchluß der Anſtaltskaſſe hier

nächſte Nähe von Leipzig und Halle,

mit das dringende Erſuchen, ihre

ca. 600 Poryen u verkaufen.
Rechnungen ungeſäumt,

ſpäteſtens aber bis zum
Off. unt. B. 2546 an Rudolf
NMosse, Halle. (4148

5. April d. Js., hierher ein

Fandgnt
mit 60 Mo

zureichen. (4147

rgen, guten Gebäuden,

Nietleben, den 15. März 1907.
Die Direktion.

Jnventar un Vorräten billi zu

verkaufen. [4042

Nutz und Hrenn-
holzA nktion. Uildebert Müneh,

Eckartsberga i. Thür.Dienstag, den 26. d. Mts.,

Wir ſuchen Güter
von nachmittags 3 Uhr ab,
ollen im Mühlner'schen
Gasthorf zu w. aus

en in allen Größen und allen Provinzenverkauft werden aus Schlag: u kaufen Du bitten De n
N.-P. Hoheholz 160 kief. Stämme ſenungen

19 Fm [4119 u Wir weiſen Käufern Güter koſten
Tot. Panter a tief Stämme 6 Fm. los nach. (30Aman te horädentscdo Iandbant

19 St t m re Halle a. S.empel 6 m l. Ma r 13 a. r. 2221.Von 7 Uhr ab Brennholz- Auktion. er S
150 m kief. Knü Jief. Knüppel m lang), Saathafer,

„Heines ertragreichſter“, à v

Schutzbezirk Pouch öffentlich

II I25 I II D III.aus Diſtrikt. Breitenſtein, Hohe

Kinder-

Garderobe
Abteilung

„Original- NMarinekleidung“.

„Gestrickte Lnabenanzüge“.

H. C. Weddy-Pönicke

Bitte Preisliste zu verlangen

ür Dachdecker.
ffertenüber Eindeckung eines

Rud. Speck,
von ca. am Marienstr. 4. 3054Dachfläche mit Zementdach- R Goldschränke,platten erbittet (4076 KGittor alter Art.

Rittergut Bliedungen,
Stat. Bleicherode.

ElegantesBruſtblallgeſchirr
tRttgt. Gotha b. Eilenburg.

Leutewißer Gelbhafer

OriginalAbſaat) à er. 11.00 Mk.
bt a [4109

(Zweiſpänner) verkauft billig8 Mittelſtraße 1.

troh,
Weizenſtrot (Drahtpreſſung) zur je andrata. J. Weidlic

Wöhafböte,
jägrtse echte Rambouillets,
e jährige TorJeden Poſten Roggen und e r r meisw.

h'ſche10,50 Mk. und (3933 jetzigen oder ſpäteren Lieferungdon So ſdendeide g. Jene Epeiſezwiebeln, kanſt zu holen Preiſen (8814 Gutsverwallung, Querfurt.
Die Gräſt. zu Solms ſche à Ztr. 2 Mk. git ab orltz T neser, Jweſ pſaſermnde

Forſtverwaltung. F. Rudloff, Domnitz (Saalkreis). Paſſendorf bei Halle. P dh Sörſfer. Für April Mai ſind 1000- 6000 Horkſh.-Zuchtſchweine u. erſt sſerde

e Sx Coupé, o Nosso, Halle, erbeten. (4140 abzugeben. 2860 ße S. [4107Fleiſcherſtr.7. [41
v

ergerichtliche [4162Wergioicne
ſowie Beratung in allen geſchäftl.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Robt. Weihe, Bücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

C O42500 Mk.,
mündelſicher, auf Grundſtück

itte Stadt p. 1. 4. von Selbſt
darleiher geſucht. Off. unt. J. 2761
Haasenstein Vogler, Halle a. S.

r 5775 r per r cder brecher u oben

55-60000 b.
Angebote unter B. R. 2552 an
Rudolf Mosse, Halle. [4151

8 Monate alt,Jagdhun billig zu ver
kaufen (männlich,

agd-
lein
14074

ren i unterun agerudblau bei Eenſis.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [2887

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandtiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23

Großes Lager [4152
hieſiger und ausländiſcher

Taſel- und Kochäpfel.
Apfelſinen!

Nur beſte Marken.
Valencia, Messina und Mureia

in allen Packungen.
chfeineHo

Blutorangen
u. Messina-Zitronen,

Almeria- Weintrauben,
prima Goldtrauben, geſund.

Peigen, Kokosnüsse, Datteln,

Johannishbrot bi lligſtempfiehlt

Engros-Lager: Ranniſcheſtr. 3.
itte Preisliſte verlangen.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Die weltherühmten p

Mannhorg-

Xarmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [8269

C. Rich. Ritter
Hof lieferant

Halle a. S.

Echt bayriſche ([3718
Loden- Pelerinen

(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder emp r ſehr preiswert
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

w

riefmarken billigſt bei 1873
G. Zechmeyer, Nürnberg.

W Preisliſte gratis. W

Wasche mit
uuryur7 7

Aux 7 r 7AArrurrrrrrh

JNepfel!
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